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Das Besoldungs -Kompromiß im
Reichstage .

G Berlin . 16. März . Von wohlunterrichteter Seite wird
uns aus dem Reichstag geschrieben :

Vor der kurzen Ferienrast , die sich der Reichstag bis zum
kommenden Donnerstag gönnt , ist noch ein Kompromiß der
bürgerlichen Parteien über di« neue Vefoldungsnovelle zustande
gekommen. Auch mit der Sozialdemokratie ist Fühlung genom¬
men und ihr Beitritt zum Kompromiß angeregt worden. Die
Anregung fiel anscheinend auf günstigen Boden und man hofft,
um Donnerstag dieser Woche die Gesamtvereinbarung sämt¬
licher Fraktionen endgültig abzuschließen . Da die Regierung
von vornherein keinen Zweifel darüber gelaffen hat , daß sie
lieber die ganze Vorlage fallen laffen als erhebliche weitere
Zugeständnisse machen wird , ist der Zweck der Verabredung der
Parteien untereinander , mit aller Vorsicht , aber auch mit allem
Nachdruck einheitlich in der schwierigen Angelegenheit vorzu-
Sehen.

Taktisch wird man deshalb beschließen , nur gemeinsame
Anträge sämtlicher bürgerlichen oder — noch bester — aller vor¬
handenen Parteien zu stellen . Sollten einzelne Wortführer von
Peamtenverbänden aus Rücksicht auf deren Sonderintereffen
mit eigenen Anträgen herauskommen, so sollen diese kurzerhand
niedergestimmt werden. Ebenso entschlossen will man aber auch
der Reichsregierung gegenübertreten . Von etwaigen Unan¬
nehmbarkeitserklärungen gedenkt man sich nicht einschüchtern zu
lasten . Sollte die ganze Vorlage tatsächlich an derartigen Er¬
klärungen scheitern , so würde die Regierung auch die Verant¬
wortung dafür zu tragen haben.

Bei solch entschlostenem Handeln ist natürlich materiell
große Zurückhaltung im Fordern notwendig . Man wird sich
deshalb streng auf den Grundsatz beschränken , lediglich dis
Konsequenzen früherer Besoldungsaufbesterungen zu ziehen
Und d' : unerträglichsten Härten auszumerzen . Damit ist be¬
reits ausgesprochen , welche Fragen die Kompromißparteien
allein bewegen. Die erste Frage lautet : „Reichen die oorge -
ichlagenen Aufbesterungen des Regierungsentwurfs aus ?"
öier wird die Nachprüfung vor allem auf diejenigen Grup¬
pen gehen , die neu in die Novelle hineingekommen, also end¬
lich etatisiert worden sind . Hier soll für eine Gruppe ein
höheres Endgehalt als 3300 Mark , nämlich 3600 Mar ! ge¬
fordert werden. Vielleicht lü .zt man auch an anderer Stelle
noch die Wartezeit zwischen den einzelnen Gehaltszulagen ab.
Di« zweite Frage heißt : „Sollen unberücksichtigt gebliebene
Kai^zorien noch in die Aufbesterung einbezogen werden? "
Das ist die schwierigste Frage , weil hier natürlich zahlreiche
Gruppen mit gleich guten Gründen Berücksichtigung erbitten .
Wahrscheinlich wird aber ausschließlich die Klaffe der „ge¬
hobenen llnterbeamten " allein mitgenommen, deren Gehalt
"ran auf 1600 bis 2200 Mark in 18 Jahren festsetzen möchte.

Fliegerleuknant Bärensprung .
Roman von Paul Burg .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G . m . b. H . Leipzig .)
(39. Fortsetzung .) Nachdruck verboten .

Da zerriß das rasende Donnern des Motors die Stille .
Wie ein Gewitter krachte es zwischen den Bäumen .

Cs erinnerte die Offiziere an sich selber, an ihre Befreiung
und die Ehre des Regiments . Das hatten sie vergessen vor der
Ehrfurcht des Todes.

„ Sie sahen den „Bär " mit dem Rittmeister der 2. Eskadron
aufsteigen. Scharf vor der ansprengenden Waldkuliste hob sich
öas Flugzeug und schwang sich mit Dröhnen und Krachen über
den Wald . Eine kurze Weile sahen sie es in der Luft verschwe-
"en , verschwinden . Dann hörte auch das Surren auf . Es war
"un ganz still bei der Leiche des Fahnenjunkers von Mofenthin .

Der Stabsarzt hockte über ihn gebeugt und fuhr mit suchen¬
den Händen am Kopfe herum , hob den Kopf des Toten . Er zog
die Hand blutig zurück. Der Fahnenjunker war wohl rückwärts
"um scheuenden Pferd herabgeglitten und hatte sich an einem
Paum oder Wurzelknorren das Genick gebrochen , den Schädel
eingeschlagen . Weil alle auf den Abflug des Rittmeisters BL-
rensprung achteten , hatte niemand den gräßlichen Vorfall be¬
wirkt , und so konnte das aufgeregte Pferd die Leiche noch mit
ln die Kulke reißen.

„Warum faß er nicht ab?"
„Warum blieb er nicht überhaupt bei der Schwadron? Da

hatte es ihm nicht passieren könntn .
"

Der alte Tiedemann winkte Schweigen . Er sah alt und
"lüde aus .

„Seien Sie ruhig , meine Herren ! Der gute Junge — er
tut mir in der Seele weh — war genau so neugierig und kam
!v " 'ni !

*' r.' ttct da ? Kommando cnto der Deckung wie Sic alle.

Das sind allerdings noch keine endgültigen Kompromiß¬
beschlüste, ebensowenig hat die Absicht der Berücksichtigung
der oberen Sekretärsklasse schon feste Antragsfcrm erhalten .
Erst wenn der Wille zur Einigung und zum entschlossenen

Das hat wohl so sein sollen . Und Schuld trage ich , daß ich
auf dem Fluge bestand.

"

„Nein , nein , Herr Oberstleutnant ! Der Flug war gebo¬
ten"

, widersprach ihm der älteste Major .
„Die Umstände waren ungünstig .

"

„Der Unfall konnte überall im Gelände passieren"
, ver¬

suchten ihn die Offiziere zu beruhigen .
„Meine Herren ! Sie meinen es gut . Sie mögen ja auch

Recht haben . Ach , ich muß es ja doch ausbaden , ob Bären¬
sprung Entsatz holt oder nicht . Was liegt denn auch daran !
Man ist ein alter Kerl und zu nichts mehr nutz als Lotterie kol-
lektieren , Kinderspiel treiben . Dagegen so ein junger Mensch !

Heute vor acht Tagen habe ich seinem Vater versprochen ,
daß einmal ein tüchtiger Offizier aus dem jungen Menschen ,
dem toten Jüngling da , werden soll .

Versprechen Sie nie etwas , meine Herren ! Außer unserer
kleinen Willenssphäre zwischen Rock und Hemd sind wir alle
elende Stümper .

"
Die Offiziere blickten voll Ehrfurcht auf den müden Mann .

„Wir müssen ihn wegbringen ; das Regiment wird schon
unruhig "

, sagte einer still und zeigte auf die Lisiöre , wo schon
überall Köpfe zwischen den Bäumen auftauchten.

Zwölf Unteroffiziere deckten die Leiche zu und trugen sie
die Wiese ein wenig aufwärts in einen stillen Waldwinkel , von
zwei alten Eichen bewehrt und beschattet . Hier legten sie den
irdischen Rest des fröhlichen Fahnenjunkers Fritz Mofenthin ins
weiche Gras und hielten ihm mit blankem Säbel die Ehren -
wacht .

Eine neugierige Eichkatze spähte aus den Zweigen auf die
ernsthaften , bewehrten Soldaten , die flüsternd um den zugc-
deckten toten Kameraden im Kreise paradierten , blinzelte in die
weiche Septembcrsonne und sprang kopfschüttelnd davon.

Vorgehen zweifelsfrei feststeht , wenn also die taktische Seite
des Kompromisses hieb- und stichfest geworden ist, wird man
sich an die Entscheidung minder bedeutsamer materieller
Aenderungsfragen heranbegeben.

Der Oberstleutnant stand noch immer auf der kleinen Brücke
bei der Kulke , an der Stelle , wo man seinen jüngsten Kamera¬
den gelandet hatte . Er machte eine schwere Schuld mit sich aus
und zog den schwarzen Schlußstrich unter sein Soldatenleben .

* *»
Rittmeister Bärensprung übertrug unterdes den Wert

seiner flugtechnischen Arbeit vom Frühsommer , die von Flug¬
zeug , Motorrad und leichter Kavallerie im Manöver und Ernst¬
fälle gehandelt hatte , ins Praktische . Er stieg über der Aue auf»
hielt ein wenig auf dem grünen Streifen der Flutrinne und
überblickte die Formation der „Blauen " und „Roten " Partei .
Einfach war das nicht , ohne Brille und Sturzkappe . Die Sonne
stach ihm ins Gesicht, und der Wind blies kalt am Ohre . Die
Backen brannten ihm wie im winterlichen Schneetreiben . Er
lenkte über Leutzsch und Böhlitz-Ehrenberg ab auf das freie Feld¬
gelände zu , wo er eine „Rote " Brigade Stellung nehmen sah.
Er überflog sie und ging hart bei einem Dorfe in ihrem Rücken
nieder . Ohne Eleiiflug , im pfeilschnellen , schnurgeraden Ab»
flug , so daß der „Bär " hart auffetzte und um ein Haar , anstatt
zu rollen , sich überschlagen hätte .

Der Rittmeister zog sich den Drilchrock über den frostkalten
Kops und hielt Ausschau .

Kaum standen die Propeller still , so setzte auch schon ein
Offiziere in Karriere über den Stoppelacker auf ihn zu , ein
Hauptmann von der Feldartillerie .

Immer hatten es ihm diese Bombenschmeißer angetan .
„Was wollen Sie hier ? Wer sind Sie überhaupt , Sie

Drilchjacke ?"

Das Pferd des Häuptlings bockte vor dem „Bär " und
brachte seinen Herrn damit in noch größere Wut .

„Das werden Sie gleich hören, Herr Kamerad ! " kam cs au«

Fm 1 ”L, erschiefi de« Sircttor Ns „mpro
".

* Karlsruhe , 17. März . Ein aufsehenerregender Vor¬
fall wird aus Paris gemeldet, der wohl geeignet ist , dem
ganzen unausgesetzten und rücksichtslosen Kampf, den der
„Figaro " und im besonderen dessen politisch einflußreicher
Direktor Calmette gegen den ihm verhaßten Finanzminister
Caillaux führt , mit einem Schlage ein neues Gesicht zu
geben . Ein noch gestern abend eingetroffenes Telegramm
meldet:

Paris , 16. März . Die Gattin des Finanz¬
ministers Caillaux feuerte heute im Bureau des

„Figaro " auf den Direktor des Blattes Calmette .
der feit einigen Wochen eine überaus heftige Fehde
gegen Caillaux führte , mehrere Revolverschüsse
ab. Calmette . wurde schwer verwundet .

In dieser Tat der Gattin Caillaux hat die Leidenschaft
einer Frau , die durch die Bosheit und Brutalität , mit wel¬
cher ihr Mann politisch unmöglich gemacht werden sollte , zur
Verzweiflung getrieben wurde, nicht nur selbst das Richter¬
amt über einen rücksichtslosen Gegner übernommen, sondern
damit zugleich auch in die gesamten innerpolitischen Geschicke
ihres Landes in einer Weise eingegriffen , daß sich die Fol¬
gen ihrer schrecklichen Tat auch in dieser Beziehung noch nicht
übersehen lasten . Um was es dein Direktor Calmette in
seinen Figaro -Angriffen gegen Finanzminister Eaillaux ging,
das war nicht nur das heiße Verlangen , diesen einen ver¬
haßten Mann politisch aus dem Wege zu räumen , sondern
das richtete sich schließlich gegen das ganze gegenwärtig am
Ruder befindliche Ministerium selbst . Denn dieses Kabinett
Doumergue hatte in dem Finanzminister Caillaux seinen
starken Mann , seine eigentliche politische Bedeutung . War
cs deshalb den Gegnern möglich , ihn zu fällen , so konnte da¬
durch das ganze Ministerium ins Wanken geraten . Fiel
aber das Ministerium noch vor den Wahlen , so wäre das
für alle seine Feinde ein nicht zu unterschätzender Triumph
gewesen .

Und so begann der „Figaro " unter Leitung seines Chef¬
redakteurs und Direktors Calmette jenen Kampf, der sich
die politische Vernichtung Caillauxs zum Ziel gesetzt hatte .
Immer wieder trat der „Figaro " mit neuen Behauptungen
hervor , in denen die Haltung Caillauxs in finanziellen Fra¬
gen verdächtigt und gegen ihn persönlich die schlimmsten
Vorwürfe erhoben wurden . Caillaux , der als ehrgeiziger
französischer Politiker seinen Weg wie so viele seiner Kolle¬
gen sicherlich auch nicht nur nach den Vorschriften strenger
bürgerlicher Moralanschauungrn gemacht hat , war indes im
Stande , den ersten Angriffen des „Figaro " so entschieden

entgegenzutreten , daß dieser selbst zugestehen mußte, daß sein
Material sich als nicht genügend erwiesen habe , um seine
Behauptungen vollinhaltlich zu beweisen . Aber gerade das
spornte den „Figaro " an , bei seinen Streichen noch rücksichts¬
loser auszuholen . Und so veröffentlichte er in diesen Tagen
unversehens einen Brief intimer Natur , den Caillaux vor
mehr als einem Dutzend Jahren als Finanzminister im
Kabinett Waldeck-Rousteau an eine Freundin gerichtet und
der von Calmette derartig mit neuen Ausführungen ver¬
brämt wurde , daß er auf höchst boshafte Weise den jetzigen
Finanzminister mit dem früheren zu Boden zu sttecken ver¬
suchte . Bekanntlich tritt Eaillaux augenblicklich gerade mit
allem Eifer im Senat für die Durchführung der Einkommen¬
steuer ein. Und nun will es das Unglück, daß er in diesem
Brief seiner Freundin über die Kammerverhandlung vom
L Juli 1901 schreibt , in welcher die Einkommensteuervorlage
der damaligen Regierung zur Beratung stand. In diesem
Brief Eaillaux finden sich folgende Sätze :

„Ich habe einen sehr schönen Erfolg davongetragen . Ich habe
die Einkommensteuer vernichtet, während ich sie doch anscheinend
verteidigte . Ich brachte es dahin , daß mich das Zentrum und die
Rechte akklamierte und habe die Linke nicht allzusehr verstimmt.
Und es ist mir gelungen , den notwendigen Ruck nach Rechts zu
geben. . . Jetzt bin ich im Senat , wo ich das Gesetz über die
direkten Steuern zur Annahme bringen werde und am Abend wird
die Session zweifellos geschlossen sein . Ich bin zerschlagen , ganz
blöde geworden, beinahe krank, aber ich werde dem Land einen
wahren Dienst erwiesen haben .

"

Es war dem „Figaro "
, gegen dessen Briefveröffentlichung

die betr . Dame, an welche s . Zt . das Schreiben gerichtet
war , sofort protestierte , völlig gleich, ob die Waffen , deren
er sich bediente, blank waren , oder nicht , wenn er nur den
Gegner tötlich traf . Und daß dieser Brief wohl dazu zu
passen schien , war für ihn die Hauptsache . Wenn auch die
Umstände, die Eaillaux veranlaßten , s. Zt . eine so eigen¬
artige Haltung einzunehmen, sich mit den jetzigen nicht ver¬
gleichen liehen, die Wirkung seines doppelsinnigen Verhal¬
tens konnte darum doch berechnet und ausgebeutet werden,
umsomehr , wenn man noch andere Beschuldigungen hinzu
tat , wie die neueste : daß Caillaux s. Zt . auch zu dem berüch¬
tigten Schwindelbankier Rochette gewisse Beziehungen ge¬
habt habe.

In diesem Augenblick tritt Frau Caillaux als Rächerin
und Kämpferin für ihren Mann auf den Plan . Frauen -
lridenfchaft hat der berechnenden Männervernunst das Spiel
aus der Hand zu schlagen geglaubt und hat doch damit nicht
nur den rücksichtslosen Gegner , sondern vor allem sich selbst
und den eigenen Mann am meisten getroffen. Denn nun
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treib * ihn dis Tat der bedauernswerten Frau aus dem
Ministerium , aus dem ihn feine Feinde bisher nicht entfer¬
nen konnten, und auch feine politische Laufbahn wird —
wenn man auch in Frankreich sehr schnell oergißt — doch
eine heftige Unterbrechung erfahren .

(Neue Meldungen .)
----- Paris , 16. März , lleber das Attentat Frau Caillanxs

auf den Direktor des „Figaro " Calmette wird weiter gemeldet:
Die Frau des Finanzministers Caillaux ließ sich gegen

K >/2 Uhr abends bei Calmette anmelden , der sie ohne weiteres
empfing. Kaum trat sie in fein Bureau , als sie , ohne ein
Wort zu sprechen , fünf Neoolverschüsse gegen
Calmetteabfeuerte , der schwer verwundet zu -
s a m m e n v r a ch . Einer der Schüsse ist in den Unterleib ge¬
drungen . Calmette wurde sofort nach der Privatklintk des Pro »
fesiors Hartmann gebracht .

F r a u C a i l l a u x, die sich widerstandslos von den Redak¬
teuren und Bürodienern festnehmev ließ, wurde auf das nahe¬
gelegene Polizeikommissariat geführt und daselbst einem Ber »
hör unterzogen. Bor dem Haus des «Figaro " ist eine große
Menschenmenge angesammelt, die den Vorfall erregt erörtert .
In parlamentarischen Kreisen hat das Attentat das größte Auf¬
sehen erregt . Man beschäftigt sich bereits mit der Frage , welche
Folgen dasselbe für die Stellung Caillaux ' haben werde. Mehr¬
fach war das 'Gerücht verbreitet , daß die Attentäter !« die ge¬
schiedene Gattin Caillaux ' sei , an welche der jüngst vom «Fi¬
garo" veröffentlichte Brief gerichtet gewesen sein soll.

= Paris , 17. März . Rach einer Mitteilung eines Be¬
richterstatters des „Figaro " hat Calmette insgesamt drei
Verletzungen erlitten . Eine Kugel durchbohrte die Einge¬
weide und zwei Kugeln drangen in die Herzgegend ein . Der
Zustand Calmette « gilt al » hoffnungslos .

Ueber den Verlauf de» Anschlages wird noch gemeldet.
Frau Caillaux erschien gegen 5 Uhr nachmittags im

„Figaro " und ersuchte einen Bureaudiener , sie bei Calmette
anzumelden. Der Diener fragte nach dem Namen , worauf
Frau Eaillaux erwiderte : „Sagen Sie Herrn Calmette , es
ist eine Dame, die ihn kennt und dis ihn auf einige Augen¬
blicke zu sprechen wünscht . Der Mann führte Frau Caillaux
in einen Salon . Nach etwa einer Stunde übergab Frau
Caillaux einem anderen Diener einen verfiegelten Brief¬
umschlag mit der Bitte , den Brief Calmette zu überreichen.
Als Calmette um %7 Uhr sein Bureau in Begleitung eines
Herrn »erlieft, überreichte ihm ein Diener den Briefumschlag.
Calmette öffnete ihn und entnahm ihm eine Kart « , die er
seinem Begleiter zeigte mit den Worten : „Entschuldigen Sie
mich . Ich werde die Dame empfangen." — Kaum war er
in sein Arbeitszimmer zurückgekehrt , als die Besucherin sich
ihm näherte und fünf Revaloerschüsse auf ihn abfeuerte . Die
Redakteure eilten in das Kabinett ihres Direktors , der blut¬
überströmt in einem Sesiel lag und leise stöhnte . Die Täterin
stand unbeweglich in einer Ecke des Zimmers . Calmette rr -

* hielt einen Notverband und wurde dann schleunigst in eine
Privatklinik geschafft.

Man hält es für ziemlich sicher , daß Caillaux feine
Demission als Finanzminister geben wird , auch
dasi die Demisfion angenommen werden wird . Der Präsident
der Republik und die Minister wollten gestern abend in
einem Esten auf der italienischen Botschaft teilnehmen , och
ließen mehrere Mitglieder des e . abinetts sofort absagen. Der
Ministerpräsident hat nach dem Esten mit seinen Mitarbei¬
tern über die Lage beraten . Zum Nachfolger des
Finanzminister » Caillaux wird wahrscheinlich ein
Mitglied des Kabinettes ernannt werden.

Caillaux erfuhr die Nachricht von der Tat telephonisch
von den Direktor der Polizeipräfcktur . Er war aufs tiefste
erschüttert, da nichts ' n dem Benehmen seiner Frau hatte
darauf schließen lasten , daß sie sich mit dem Plane trug ,
einen solchen Anschlag zu verüben . Sie wurde abends nach
dem Frauengefängnis gebracht .

— Paris . 17. März . (Tel .) Der Herausgeber des
«Figaro " . Calmette . ist gestern seine « Verletzungen
erlegen .

(Weiteres siehe unter „Letzte Telegramme"
.)

Tages -Ktundfcharr .
Deutsches Reich.

--- Berlin . 16 . März . ( Tel .) Dem herzoglich braunschweigischen
Staatsministor Wolfs ist der Kronenorden 1. Klasse und dem Hof .

Badische Presse .
marschall de, Herzogs zu Braunschweig und Lüneburg , Kammerherrn
von Klenck« , der Ster « zum Kronenorden 2. Klast« verliehen worden.

— Schlettstadt, 18 . März . Nach den letzten Abmachungen zwi¬
schen dem Kriegsministerium und dem Gemeinderat , die dieser Tage
zum Teil in Berlin selbst stattgesunden haben, steht es nunmehr fest ,
dag Schlettstadt eine Earnisonvermehrung erhält und zwar zunächst die
fahrende Abteilung des Artillerie -Regiments Rr . 8t , die zur Zeit
auf dem Truppenübungsplatz Darmstadt untergebracht ist — 400
Mann mit 400 Pferden und 12 Geschützen — hierher verlegt werden.
Die nötigen Neubauten müsten bis Oktober des laufenden Jahres
unter Dach fein . Jedenfalls ist die Errichtung eines Artilleriedepots
und eines Proviantamtes sicher .

Kein Kompromiß über di « Sonntagsruhe .
□ Berlin , 16 . März . (Privat . ) Durch die Zeitungen geht die

Nachricht zwischen Reichsregierung und einigen bekannten Sozial¬
politikern der bürgerlichen Parteien seien Verhandlungen über die
strittigen Punkte des in der Kommissionsberatung befindlichen Gesetz¬
entwurfs über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe im Gange ,
wobei bereits die Grundlinien eines Kompromißes vereinbart
seien . Dies« Grundlinien werden auch schon ausführlich mitgeteilt .
Wie wir von wohlunterrichteter , parlamentarischer Seite erfahren ,
entspricht die Nachricht nicht den Tatsachen. Es ist ganz unmöglich ,
im gegenwärtigen Stadium der ersten Kommissionslesung bereits
irgendwelche ernsthafte Kompromißverhandlungen einzuleiten oder
gar abzuschließen . Das widerspräche auch allem und jedem parla¬
mentarischen Brauch. Erst muß die Reichsregierung einen Ueberblick
über die Stellung der Kommission zu den wichtigsten Bestimmungen
ihres Gesetzentwurfs haben, ehe sie an Kompromißverhandlungen den -
ken kann. Soweit ist es aber gegenwärtig noch lange nicht . Die
Sonntagsruhekommisston arbeitet zwar sehr fleißig und will am kom¬
menden Donnerstag sogar mit langen Abendsitzungen beginnen . Aber
sie ist über di« ersten grundlegenden Paragraphen des Gesetzentwurfs
noch nicht hinausgekommen und hat die anderen wichtigen Einzel-
bestimungen über die Behandlung des Bedürfnisgewerbes , der
Kontors , der jüdischen Orthodoxie , der Prokuristen usw . überhaupt
noch nicht berührt . Jnfolgedeffen eilt die Mitteilung von ernsthaften
Kompromißverhandlungen zum mindesten den Tatsachen weit voraus ,
wenn sie nicht auf eine bloße unbegründete Stimmungsmache hinaus ,
läuft . Das Schicksal der Regierungsvorlage über die Sonntagsruhe
ist nach wie vor ungewiß.

Die Unruhen in der St . Pauluskirche .
- - Berlin , 16. März . Zu den gemeldeten polnischen Tumulten in

der Moabiter Pauluskirche schreibt die „Germania " , das führende
Berliner Zentrumsblatt °

„Die Klage ist nicht von gestern , daß die radikalen Elemente unter
den Polen den Katholizismus und den katholischen Namen für ihre
politischen Zwecke mißbrauchen, und es sind auch nicht nur deutsche
Katholiken , die im Interesse der katholischen Kirche immer wieder
warnend und bittend ihre Stimme erhoben haben , um die Polen
Deutschlands zü einer vernünftigen Wahrung ihrer Interessen zu be¬
wegen und von der unausbleiblichen Schädigung des Ansehens der
katholischen Kirche und des katholischen Namens zurückzuhalten.
Schrecken doch leider nicht wenige polnische Blätter nicht davor zurück,
die deutschen Geistlichen und Bischöfe verächtlich zu machen und zu
besudeln. Sie sehen in ihnen nur die „Germanisatoren in der Sutane ".
Welche Früchte diese systematisch betriebene Hetze , die nur politische
Ziele verfolgt , zeitigt , das mag die Pole » das Schandmal lehren , das
sie sich selbst am gestrigen Sonntag in Moabit ausgeprägt haben . Auch
der letzt« Pole müßte jetzt einsehen, daß es keine gute Sache fein kann,
die solcher Mittel sich bedient , wie die Kirchentweiher von Moabit ."

Die christliche « Gewerkschaften .
München» 16. März . (Tel .) Die «Bayerische Staatszeitung "

wendet sich gegen die Kritik ihrer Haltung in der Gewerlfchaftsfrage
und schreibt u. a . :

„Die „Staatszeitung
" tritt entschieden für die christlichen Gewerk¬

schaften ein. Sie tut dies , weil die christlichen Gewerkschaften , in
denen katholische und evangelische Arbeiter ohne Rücksicht auf ihre
Konfesstonszugehörigkeitwirtschaftlich organisiert sind , diejenigen Ar¬
beiterorganisationen darstellen, die nach Mitgliederzahl und Ent¬
wicklungsfähigkeit als ernst zu nehmende Gegner der sozialdemo¬
kratischen freien Gewerkschaften zu erachten sind . Eine Sprengung der
christlichen Gewerkschaften ließe befürchten, daß ein sehr beträchtlicher
Prozentsatz der Mitglieder in die Zwangslage versetzt würde , zur
Sicherung ihrer wirtschaftlichen Interessen sich den freien Gewerkschaf¬
ten und damit der Sozialdemokratie anzuschließen . Die christlichen
Gewerkschaften konnten mit Klugheit und Festigkeit ihre Existenz bis -
h«r behaupten . Ihnen in dem nicht leichten Kampfe beizustehen , den
sie um ihren Bestand und ihre innere Geschlossenheit führen , ist

'
eine

staatliche Notwendigkeit . Daß , wer die christlichen (bewerkschaften
unterstützt, hierbei gegen gewisse Eifererkreise sich wenden muß , die
glauben , päpstlicher sein zu müssen als der Papst , ist selbstverständlich .
Man sollte glauben , die Unterstützung, die die „Bayerische Staats¬
zeitung" den christliche« Gewerkschaften leiht , müsse die Sympathie
aller Kreise finden, die gewillt sind , das ihre dazu beizutrage» , daß
die Konfessionen in Frieden miteinander leben.

"

England .
----- London, 16 . März . (Tel . ) In Birmingham herrscht

große Entrüstung . Das Innere der Kathedrale ist von Suffra -
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gelten verunstaltet . Diese haben verschiedene Inschriften mit
weißer Oelfarbe auf Wände und Decken gemalt . An der Untat
scheinen auch Männer beteiligt gewesen zu sein , da Frauen
allein die Pinseleien nicht ausführen konnten.

Rußland.
Maßnahmen gegen Deutschland .

--- Petersburg , 16 . März . ( Tel .) In einer gemeinsamen
Sitzung der Kommissionen der Reichsduma für Ackerbau und Finanz «*
wurde heute der Gesetzentwurf betr . einen Zollarif für Getreide-
Erbsen, Bohnen usw ., die nach Rußland eingeführt werden, berate*
Der Berichterstatter erklärte , diese Maßregel sei eine Gegenmaßnah*'*
Rußlands gegenüber einer Reihe von Ausfuhrprämien und verschleiel '
ten Ausfuhrprämien Deutschlands gegen Rußland . Der Gesetzentwurf
wurde in der Fassung der Regierung , die einen Zoll von SV Kopeke*
auf ein Pud Brutto Getreide fordert , angenommen.
. . . in ■■ . . . . .

Kadifche Chronik .
* Mannheim , 17. März . In einem Hause in der Secken '

heimerstraße kam es in einer der letzten Nächte zu einem Z*'
fammenstoß zwischen den Arbeitern Friedrich Werke und Georg
Hosfmann. Beide machten von dem Messer Gebrauch »"*>
brachten sich verschiedene Stiche bei. Man überführte beide
Verletzte ins Krankenhaus . — Bei einem Streit in einer Wirt '
schüft erhielt in der Nacht zum Sonntag der 37 Jahre alte
Taglöhner Karl Rieß einen erheblichen Stich in den litten
Oberschenkel und in den linken Vorderarm . Er wurde ips
Krankenhaus gebracht .

X Ketsch (A . Schwetzingen ) , 17 . März . In der Scheuer des
Ziegeleiarbeiters Kemptner brach Feuer aus . welches auch die
angebaute ^Stallung die Nachbarscheuer mit Stallung des Land '
wirts Leiberich zerstörte. Die Ursache de» Brandes ist nicht
bekannt.

^ Sand (A . Kehl ) , 17. März . Hier ist vor einigen Tage*
eine ganze Wand eingestürzt. Der Besitzer des Hauses war i>*
Garten beschäftigt , er wurde vom Luftdruck zu Boden geworfen
Den Einsturz der Wand führt man auf Schäden zurück, di« da*
Haus bei Erdbeben vor zwei Jahren erlitten hat und di«
jetzt für ungefährlich gehalten wurden .

0 Kenzinge» , 17 . März . Die Scheune des Landwirts
Dccherer . sowie das Wohnhaus des Blechnermeistere
brannten bis auf einige Mauerreste nieder. Das Wohnhaus
eines andern Landwirts verlor den Dachstnhl und litt inftlge
Durchnässuug großen Schaden. Dem tatkräftigen Ein schreit«*
der Feuerwehr ist es zu verdanken, daß das Feuer nicht noch
weiter um sich griff . Die Entstehungsursache ist bis jetzt nicht
bekannt . Die Brandbeschädigten sind nur teilweise durch die
Versicherung gedeckt .

L Heitersheim (A . Staufen ) , 17. März . In der Nacht zu>*
Sonntag brach im Maltheferbad Feuer aus , das die ganze
Badanlage samt der anstoßenden Scheuer und der Malerwerk'
statte einäscherte . Die rasch herbeigeeilte Feuerwehr mußte sich
darauf beschränken , das Feuer auf seinen Herd zu beschränke*-
Herr Maler Wendel , der Besitzer des Bades , soll nur zum Te ' '
versichert sein . Die Entstehungsursache ist nicht bekannt.

St . Blasien , 17 . März . Das fünfjährige Töchterchen des
Hoffriseurs Pf . Waibel fiel in die zurzeit hochgehende Alb u**1
ertrank .

Keine weiblichen Schreibmaschinenkräfte mehr
bei ver Post nnd des Telegraph ».

Karlsruhe . 17 . März » Blättermeldungen zUfol^
müssen die an Schreibmaschinen beschäftig en Post »
Telegraphengehilfinnen bis spätestens Ende H>1*
bei den Oberpostdirektionen und Verkehrsämtern sämtlich
zurLLgezogen und durch Beamte ersetzt 1*** '
Es geschieht dies aus Rücksicht auf die Ziviloersorgung
Militäranwärter .

ftttin Bergrutsch tu Bormberg bei Bade «»Bade«
4- Karlsruhe , 17 . März . In der „ Karlsruher Zeituna " erk»^

heute eine amtliche Darstellung über den Erdrutsch bei BormbrM-
Nach der amtlichen Mitteilung ist die Höhe des erwachsenen Schade **
» och nicht festgestellt . Die zur Feststellung der Ursachen des 25°*'

kommnisses , zur Prüfung der Frage der Zulässigkeit seiner künftig ' "
Bebauung eiugesetzte Kommission von Sachverständigen wird
Tätigkeit alsbald beginnen . Im übrigen sind die amtlichen Do ' '

stellungen durch die neuerlichen Feststellungen und Vorkommnis
überholt .

O Karlsruhe , 17 . März . Der Abg. Köhler (Zentr .) hat an
Regierung folgende kurze Anfrage gerichtet: „Was gedenkt die
Regierung zu tun, um den durch den Bergsturz in Vormberg *e
Sinzheim Geschädigten alsbaldige Hilse zu leisten und ihnen ^

dem Gestänge. Der Rittmeister kroch von seinem Sitze und
sprang zwischen die Stoppeln .

„ Hier bitte ; ich muß bei meinem Flugzeug bleiben. Wollen
Sie das — ?"

Er reichte dem andern die Meldung aufs Pferd .
„ Und Sie - ?" fragte der Artillerist verwundert .
„Ich warte hier fünf Minuten , ob Gegenbefehl kommt .

Dann steige ich wieder auf .
"

Den Blick auf die roten Hosen und blanken Stiefel des
Fliegers geheftet, sagte der Hauptmann , die Hand am Helm :

„Pardon , ich hatte noch nicht - Trentepohl .
"

„Bitte sehr . Bärensprung , Leibhusaren .
"

Der Rittmeister streckte ihm die Hand hinauf .
„Mo los . mein Alter hat nicht viel Zeit .

"
Der Häuptling stob davon , daß die Ackerkrumen flogen .

(Fortsetzung folgt.)

Theater , Kunst und Wissenschaft.
A Baden -Baden , 15 . März Im großen Saale des Kurhauses

veranstaltete heute abend der hiesige Choroerein wiederum ein Kon¬
zert — das 16 feit seinem Bestehen und zwar hatte er diesmal
Derdi 's „Requiem" zur Aufführung gewählt , die sich in jeder Hinsicht
zu einer künstlerisch vollendeten gestaltete, was nicht zuletzt dem Um¬
stand zuzuschreiben ist, daß für den Abend hervorragende Solisten zur
Mitwirkung gewonnen waren . Von diesen trat besonders unsere ein¬
heimische Konzertsängerin Margarete Blrtzer hervor , deren schöner
Sopran zu bester Geltung kam . Aber auch die Konzertsängerin Tiny
Tebüser ( Alt ) aus Dresden , sowie die Konzertsänger Ludwig Rüge
( Tenor ) und Egon Söhnlin ( Baß ) aus Berlin , führten ihre Partien
ausgezeichnet durch . Der gutgeschulte Chor glänzt« wieder durch sein
anerkannt gutes Stimnienmaterial und das Städtische Orchester stand
in allem auf der Höhe seiner Ausgabe. Allen Mitwirkenden wurde
reicher Beifall zuteil , besonders auch dem Dirigenten . Herrn Kapell¬
meister August Scharrer , der die Aufführung mit sicherer Hand leitete

Herr Scharrer fiedelt bekanntlich nach Nürnberg als Leiter des dor¬
tigen Lehrergesangvereins über , es war also das letzte Konzert , welches
er dirigierte . Am Schlüsse wurden ihm denn auch herzliche Ovatio -
»en dargebracht und der Chorverein ehrte ihn durch Ueberreichung
eines Kranzes mit Schleife und Widmung .

□ ^ reiburg . 16 . März . Wie sich aus einer Statistik der
deutsche Universitäten ergibt , weist Freiburg zurzeit die rela¬
tiv groß Anzahl weiblicher Studierender auf , nämlich 9,45%
(243 Frauen unter insgesamt 2572 Studierenden ) .

Berlin , 17. Mörz . ( Tel . ) Der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin hatten gestern abend Einladungen zu einer Theateraussiih-
rung mit daraussolgendem Souper ergehen lassen . Gegen 8 Uhr er¬
schien der Kaiser im Kronprinzliche» Palais . Gegeben wurde „Tod
und Leben"

, eine Dorfkomödie in einem Akt von Ganghosrr .
— Berlin , 16 . März . ( Tel . ) Die Berliner Liedertafel ist heute

morgen 7 Uhr von ihrer dreiwöchigen, an Triumphen reichen Fahrt
nach Aegypten auf dem Anhalter Bahnhof wieder eingrtrosfen . Zum
Empfange waren viele Hundert Angehörige der Sänger erschienen .

--- Tübingen , 16 . März ( Tel .) Der Vorgeschichtsprofessor Dr .
R . R . Schmidt ist zum Leiter einer Expedition gewählt worden, die
sich zur Erforschung des eiszeitlichen Menschen Europas von Kiew
aus in das Küstengebiet des Schwarzen Meeres und in den Kaukasus
begeben wird , um in den dortigen Höhlen und Lößgebieten Aus¬
grabungen vorzunehmen. Die Expedition wird vom russischen Staate
und von deutschen wissenschaftlichen Gesellschaften und Museen unter¬
stützt, und ihre auf mehrere Monate berechnete Reise mit Anfang des
nächsten Monats antreten .

------ Edinburg . 17 . März . (Tel . ) Der Ozeanograph und
Naturforscher Sir John Murray hat gestern bei einem Auto¬
unfall den Tod gefunden. Seine Tochter ist schwer verletzt
worden.

Pon der Luftschiffahrt .
+ Konstanz, 17. März. Der Verein für Luftfahrt am Bodensee

veranstaltet in der Zeit vom 24 . bis 27. Mai 1914 Wettflüg « für
Wasserflugzeuge auf dem Bodensee. Die Wettbewerbe führen den

Namen „Flüge am Bodensee" und gliedern sich in 1 . Wettbewerb {>
*

Konstanz (24 . Mai ) : 2 . Wettbewerb vor Lindau ( 26. Mai ) . Be '*
Wettbewerbe finden nach den Bestimmungen der F .A.I . und **
D .L .V . statt . Die Höchstzahl der zugelassenen Flugzeuge beträgt '
Vor Konstanz gelten die ausgesetzten Preise für den schnellsten N**
slug über eine Strecke von 50 Kilometern ( Wasserflugplatz Konst** '̂
dann um den Ueberlingerjee zurück) . 1 . Preis 4000 M nebst ein*
Ehrenpreis . 2 . Preis 2500 M ; 8 . Preis 500 ut . Vor Lindau ist *' * ,
Steigsähigkeitsprüfiing auf 800 Meter angesetzt . 1 . Preis 2500
nebst einem Ehrenpreis : 2 . Preis 1000 „H ; 3 . Preis 500 Jl . WttV
stifter sind die Stadt Lindau und das dortige Komitee.

— Paris , 17 . März . Auf dem Flugfelde von Jovis » sollte <» ** '

tag ein Handicap zwischen mehreren Fliegern ausgetragen werdc ^Etwa 3000 Zuschauer hatten sich eingefunden . Da zwei von ^Konkurrenten nicht anwesend waren , suchte man die Zuschauer du'
Schauflüge zu besänftigen. Um 5 Uhr ließen die Veranstalter ,
die Flieger nach nicht eingetroffen waren und das Wetter sich
schlechte » hatte , den Schluß der Veranstaltung ankündigen . ~ .
erregte Menge durchbrach nunmehr da» Geländer und stürmt«
Kassrngebäud«. Die Kasse war bereits in Sicherheit gebracht. ~
spielten sich wüste Szenen ab , sodaß die Gendarmerie einschr*'*'
mußte. - e

Mo. Paris , 17 . März . (Privatlel . ) Der Flieger P ^gond hat * .
sein« für die nächsten Wochen festgrlegten Ausstiege im In - und » *
land durch seinen Impresario absagen lassen . Wie aus Florenz ^
meldet wird , hat derKläger Dalmistro unter Eid ausgesagt , « i
ausdrücklich vor Zahlung des Kaufpreises für den Psgoudfchen
apparat von Pögoud die Erklärung gefordert und erhalten , *
keinerlei Aenderung an dem Apparat oorgenommen morden sei , **
halb könne die Aussage Pägouds . er hätte die Aenderung im Im
esse des Käufers ausgefühlt , nicht wahr sein . Die französil ®
Blätter melden aus Florenz , daß Dalmistro nach dem bisherm
Ergebnis der Ermittelungen feine Strafanzeige gegen Pegovd «**6
versuchten Mordes aufrecht hält .

— San Sebastian , 17. März . Der belgische Flieger Kanon* '

ist nach mehreren gelungenen Flügen ins Meer gestürzt n. ertrv * ' * '

Als das Flugzeug das Wasser berührte , explodierte der Motor -
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»allem und raichem Ersatz ihres Schadens zu verhelfen , nachdem laut

Nachrichten der Unglücksfall durch den Betrieb des staatlichen Stein¬

bruchs verursacht worden sein soll ? "

Die Antwort des Ministers v. Bodman auf die

Anfrage Köhler (3U .) .

- Karlsruhe , 17 . März . Zu Beginn der heutigen Sitzung der

Zweiten Kammer beantwortete der Minister Frhr . vo „ Vodman die

Anfrage des Abg . Köhler ( Ztr .) über den Bergrutsch in Vorm -

ocrg . Der Minister erklärte dabei , daß die eingesetzte Kommission

über die Prüfung der Ursachen und den Umfang des Unglücks sofort

ihre Tätigkeit beginnen werde . Falls es sich Herausstellen sollte ,

daß die Arbeiten im staatlichen Porphyrwerk nicht als Ursache der

Erdverschiebungen in Frage kommen , so komme der 8 2 des Eebäude -

versicherungsgefetzes in Betracht , wonach bei derartigen Elementar -

schäden die Gebäudeversicherung Entschädigungen leisten müsse. In

allen Fällen werde ohne Engherzigkeit mit Wohlwollen verfahren ,

um den Beteiligten eine volle und ausgiebige Hilse zu teil werden

zu lassen .
Die Ausführungen des Ministers wurden von dem gesamten

Hause mit Zustimmung ausgenommen .

^ Der Erdrutsch in Vormberg im Bilde . Wir bringen z . Zt . in

unserm Expeditionsschaufenster einige wohlgelungene Aufnahmen zur

Ausstellung von den durch den Erdrutsch verursachten Hauseinstürzen
in Vormberg . Man ersieht daraus deutlich die furchtbaren Verheer¬

ungen , welche in dem lieblichen Rebendörfchen am Fuße des Fremers -

berges angerichtet worden sind . Die Aufnahmen wurden vom Atelier

Hugo Kühn in Baden -Baden besorgt .

Der Offenburger Revolverheld .
80 . Offenburg . 17 . März . Der Revolverheld , der am

Abend des Wahltags in der Poststraße einen Schuß auf den pro¬

testantischen Vikar Wünsch hier abgab , ist in der Person des

18jährigen katholischen Landwirts Theodor Buchholz von Wal¬

tersweier ermittelt worden . Er war , laut „Offenb . Tgbl .
" am

Wahltag hierher gekommen , um das Wahlresultat zu erfahren ,

hatte mit dem Eisenbahnarbeiter Barth zusammen einige Glas

Bier in verschiedenen Wirtschaften getrunken und wollte dann

mit seinem Kameraden vom „Rheinischen Hof " ins „Wald¬

horn ". In der Poststraße gab er zunächst einen Schuß in die

Luft ab . Als ihm das von Barth verwiesen wurde mit dem

Hinweis : „Dort wohnt ein protestantischer Pfarrer ! "
, gab er

noch einen zweiten Schuß auf den am Fenster stehenden Vikar

ab . Dann eilten beide die Poststraße hinunter und begaben sich

ins „Waldhorn
" . Ueber die Motive der Tat gibt der junge

Mensch , der sich in Haft befindet , eine sehr unklare Darstellung .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 17 . März .

Der Weg des Frühlings .
K . F . Langsam , ach ! nur zu langsam nähert sich der holde Lenz ,

und zuweilen will es unserer ungeduldigen Erwartung scheinen , als

ob er saumselig oder launisch wäre . Aber der Frühling hat seinen

bestimmten Kalender und seinen bestimmten Weg . Er steigt von den

Bergen herab , so sagen die Dichter . Aber das ist nicht wahr ; es

ist als ob er aus der Erde herauskäme . er erscheint hier und da

und bedeckt breite Flächen mit seinem Blumenflor , es schieben sich

Ausläufer vorwärts , stellenweise ist er in Gebieten schon weit vor -

gedrungen , wo andere Gegenden noch im Banne des Winters schmach¬
ten . und all dies hängt natürlich von der geographischen Lage , von

der Bodenbeschaffenheit und vielen anderen Umständen ab . Die

Botaniker haben aber dennoch seinen Weg auszeichnen können , an

Hunderten und aberhunderten Orten haben zahlreiche Beobachter

jahrein , jahraus ausgezeichnet , wie weit der Frühling an bestimmten

Tagen gediehen rvar , und daraus hat sich ein förmliches „Kursbuch
des Frühlings

" ergeben . Bei den Tagesangaben , die dabei aus¬

treten . handelt es sich unl Mittelwerte , die aus dem ersten Auf¬

blühen gewisser Eharatterpflanzen gewonnen worden sind. Diese

Pflanzen gehören dem Hochsrühling an , und „Vorfrühling und

..Erstfrühling " sind bedeutend früher anzusetzen . Die Botaniker unter¬

scheiden gewöhnlich r> verschiedene Stufen , je nachdem die Vflanzen -

erscheinungen sehr früh . früh , mittelfrüh , spät oder sehr spät ein -

treten . .. .
Fm ganzen dauert es etwa 5 Wochen , bis der Frühlrng ganz

Deutschland erobert hat . Er kommt vom Süden und -Westen , zieht

zunächst in den günsttg gelegenen Flußtälern entlang und umgeht
die Gebirge . Sehr früh zieht er durch die oberrheinische Tiefebene
abwärts bis nach Düsieldorf : gleichzeitig macht sich sein Wesen bemerk¬

bar im Tal der Mosel , in der unteren Hälfte des Neckartals und im

Nahetal -
, an einigen Stellen schickt er besonders früh seine Boten ,

nämlich am Ostabhange der Hardt , am Westabl >ange der Bergstraße
und des Schwarzwaldes , im westlichen Rheingau , bei Rolandseck .

Andere Orte , denen « in sehr zeittger Frühling zugeschrieben wird ,
z. B . das Nordufer des Genfer Sees , besucht er ein wenig später .

Diese Gebiete , die er zuerst erreicht , sind , wie man sogleich be¬

merkt , die Hauptgegendcn des Weinbaues und andere Weinbaugebiete
sind es ebenfalls , die sich gewisiermaßen wie Inseln als Stellen des

frühesten Frühlings aus ihrer Umgebung herausheben , so die Wein¬

baugebiete in der Provinz Sachsen und im Königreiche Sachsen . Rur

das Maintal macht eine Ausnahme ; hier kommt der Frühling nicht

..sehr früh " nach der botanischen Bezeichnung , sondern „früh "
. Große

Gegenden , in denen er gleichzeitig auftritt , würden auf einer Früh¬

lingskarte als breite Flächen erscheinen , und dazu gehören die nörd¬

liche Wetteraue die östliche Maintiefebene und der nördliche Abhang
des Odenwaldes , das Gebiet des mittleren Neckars und feiner Nebsn -

Wsie , die Nord - und Westpfalz , die südwestliche Rheinprovinz und

Lothringen , kurz in seiner zweiten Woche hat der Frühling sich bis

zu einer Linie vorwärts gearbeitet , die in Westdeutschland bis zum
321 '*. Breitengrade geht , während die weiter östlich gelegenen Gegen¬
den noch auf ihn warten müssen . Nur im Donautal kommt er auch
"früh "

, etwa bei Regensburg beginnend und gleichzeitig geht er Inn
und Salzach aufwärts und weiter die Donau abwärts , wo das
eroberte Gebiet — etwa in der Gegend von Wien — schon zu einer

ausgedehnten Fläche geworden ist. die die Gebiete der Nebenflüsse
mit umfaßt Wetter ist er um diese Zeit in Form schmaler Streifen
an einzelnen Flußläufen zu verfolgen : an der mittleren Weser ,
an Werra und Fulda , am Mittelrhein und im Tale der Elbe von
Pirna bis Meißen .

Vom Rheintal schreitet er gleichzeitig , diesesmal aber flußauf¬
wärts bis zum Bodensee weiter . Hierauf eroberte er als „mittel .
Miher Frühling " ein riesengroßes Gebiet innerhalb der folgenden
Woche, das beinahe das ganze übrige Deutschland bis nordwärts
M einer Linie umfaßt , die ungefähr durch die Elbmündung über
Lübeck und Stettin geht und dann mit schwacher Abweichung nach
Süden weiter östlich verläuft . Nur die Gebirge bleiben dabei aus¬
gespart . Einen noch weiter nördlich liegenden Streifen erobert er
dann in der vierten Woche als „später Frühling

" in dem Küsten ,
gemete der Ostsee und in Schleswig -Holstein . Noch weiter 'nördlich ,
nach Dänemark , Schweden und dem nördlichsten Ostpreußen , kommt
er wieder eine Woche später , aber vorher hat er sich schon daran

auf die Berge zu klettern . Einzelne Gebirgsgegenden sind
oaver besonders begünstigt ; so haben im Harz Wernigerode und

Dadifchs W k e s f e .

Halberstadt ein verhältnismäßig frühes Frühlingsdatum . Auch hängt
das Eintreffen des Frühlings nicht unmittelbar von der Höhenlage
in Metern ab . Wohl gibt es ziemlich große , zusammenhängende
Stellen in größeren Höhenlagen , die er gleichzeitig mit sprießenden
Blumen bedeckt; so kommt er als später Frühling gleichzeitig in den
Schwarzwald , in das obere Donaugebiet , in den schwäbischen und
fränkischen Jura , die Oberpfalz , das Fichtelgebirge , den Franken¬
wald . den Thüringer Wald , das Vogtland , das Erzgebirge und an
den Rand Böhmens .

In höhere Teile der Gebirge klimmt er dann noch später , erst
dann , wenn auch Nord - Schleswig , das nördliche Ostpreußen und
Südschweden ihn begrüßen dürfen , aber die Höhen , die er als „sehr
später Frühling " erreicht , sind in den einzelnen Gebirgen ganz ver¬
schieden : so kommt er im Harz sehr spät — wenn das obere Rheintal
sich seiner schon vier Wochen erfreut — in 515 Metern Höhe , in den
südlichen Sudeten bei 520 Metern , im Erzgebirge bei 530 Nietern ,
im Rothaargebirge bei beinahe 600 Metern , im östlichen Schwarz¬
wald bei mehr als 700 Metern und im Schwäbischen Iura in
725 Metern Höhe . .

# Hofbericht . Am Sonntag besuchten der Großherzog und
die Großherzogin mit der Eroßherzogin Luise den Gottesdienst
in der Schloßkirche . Gestern vormittag nahm der Großherzog
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , des Mini¬

sters Dr . Freiherrn von Bodman und des Staatsministers Dr .
Freiherrn von Dusch entgegen . Um 12 Uhr empfing Seine

Königliche Hoheit den Staatssekretär in Elsaß -Lothringen
Wirklichen Geheimen Rat Grafen Roedern .

A Der Eroßherzog und die Eroßherzogin von Hessen passier¬
ten gestern abend 7 .23 Uhr auf der Reise nach dem Süden mit
dem direkten O -Zug Basel -Eenf -Mailand in strengstem Inkog¬
nito den hiesigen Bahnhof .

X Zum Schuleintritt an Ostern 1811. Das Er . Ministerium des
Kultus und Unterrichts erläßt im Schuloerordnungsblatt folgende
Verordnung : Nach einer vielfach bestehenden und von den Schul¬
behörden geduldeten Uebung sind bisher Knaben und Mädchen , die zu
Beginn des Schuljahres an Ostern schulpflichtig wurden , zum Besuch
der Volksschule aüf diesen Zeitpunkt dann nicht beigezogen worden ,
wenn ihre Eltern , oder deren Stellvertreter die Absicht zu erkennen
gaben , sie im Spätjahr an die Borschule einer Höheren Mädchenschule
oder in eine nichtstaatliche Lehranstalt eintreten zu lassen . Durch 8 5
der Schulordnung für die Volksschulen vom 12 . Dezember 1913 ist
diese Vergünstigung nur für Mädchen ausrecht erhalten , die im Spät¬
jahr der Vorschule einer Höheren Mädchenschule zugeführt werden
sollen . Da es aber nach den uns zur Kenntnis gebrachten Verhält¬
nissen für die Unternehmer nichtstaatlicher Lehranstalten in der über¬
wiegenden Zahl der Fälle nicht möglich ist , die zur Aufnahme von
Schülern auf Ostern notwendigen Schullokale rechtzeitig zu beschaffen
und die erforderlichen Lehrkräfte zu gewinnen , bestimmen wir , daß
für das Schuljahr 1914/15 auch hinsichtlich der Schüler , die im Spät¬
jahr in eine nichtstaatliche Lehranstalt eintreten sollen , nach der bis¬
herigen Uebung , wonach sie bis zu diesem Zeitpunkt vom Besuch der
Volksschule befreit sind, verfahren werden darf .

St .A . Grundbesitzwechsel und Bautätigkeit im Monat Februar
1914. Es wurden 55 (1913 : 33) Liegenschaften im Gesamtwert von
610 476 Mark (512 881 Mark ) verlaust . Davon sind 11 (9 ) mit einem
Wert von 393 669 Mark (404 522 Mark ) bebaute , 42 (24) mit einem
Wert von 212 307 Mark ( 108 359 Mark ) unbebaute Grundstücke , und
1 (—) bebautes Grundstück wurde zusammen mit 1 (—) unbebauten
verkauft im Gesamtwert von 4500 Mark (— Mark ) . Unter den un¬
bebauten Grundstücken befinden sich 18 ( 7 ) Bauplätze im Wert von
183 048 Mark (93 597 Mark ) . Baugenehmigungen wurden 104 (46)
erteilt , darunter für Wohngebäude 23 ( 6 ) . Bauabnahmen fanden
2 ( 10) statt , darunter für Wohngebäude — (6) .

ltz lnterstützung an Arbeitslose . Während in den früheren
Jahren die Unterstützungen an Arbeitslose durch die Stadt aus
Mitteln der Wohltätigkeitskasse bestritten wurden , find nunmehr
4000 Mark dafür in den städtischen Voranschlag eingestellt wor¬
den . Rach den vom Stadtrat aufgestellten neuen Grundsätzen
über die Gewährung von Arbeitslosenunterstützungen besorgt das

Städtische Arbeitsamt die Anweisung der Unterstützungen und
die .Kontrolle der Unterstützten .

# Deutscher Ostmarkenverein . Ueber »die wirtschaftlichen Kämpfe
zwischen Deutschen und Polen in der Provinz Posen " spricht am
kommenden Mittwoch , den 18 . d . M . Herr Dr . Hans Pfeiffer hier , im
großen Rathaussaal . In der Ostmark , besonders in der Provinz
Posen , spielt sich schon seit längerer Zeit ein heftiger wirtschaftlicher
Kamps innerhalb der verschiedenen Gewerbe zwischen Deutschen und
Polen ab . Roch heißer ist in diesem vorwiegend Ackerbau treibenden
Lande das Ringen beider Völkerstämme um den Besitz des Bodens .
Bet einem Besuche verschiedener deutscher Anfiedlungen in der Pro -
vinz Posen im Sommer vorigen Jahres , hat der Vortragende Land
und Leute näher kennen gelernt und wird insbesondere auch die Ein
drücke schildern , die er bei dieser Reise ' gewonnen hat . (Siehe die
Anzeige . )

# Die Ortsgruppe Karlsruhe des Schwäbischen Albvereins ver¬
anstaltet morgen Mittwoch abend , im Saal III Schrempp , einen
Lichtbildervortrag der von allgeineinerem Interesse nicht nur für
Waaderfreunde ist . Das Thema „Der Tourist als Photograph " wird
von einem der hervorragendsten Amateurphotographen Badens , der
auch einige wertvolle Beiträge zur Ausschmückung der hiesigen Bahn¬
hofwartesäle lieferte und bei dem seinerzeitigen Wettbewerb für gute
Photographien hierfür den ersten Preis davontrug , Herrn Ehr .
Münch hier , behandelt . Bei den innigen Beziehungen zwischen
Wandersport und Photographie , dürste der Vortrag hauptsächlich für
Liebhaberphotographen von Interesse sein . (Näheres stehe Inserat .)

0 Nationale » Zubiläumswettschwimmen . Der 1 . Karlsruher
Amateur - Schwimmklub „Neptun " wird am Sonntag , den 1 ». Mai
ds . Jrs . , in der Schwimmhalle des städtischen Vierovdtbades aus
Anlaß seines 15 jährigen Stiftungsfestes ein nationales Iubiläums -
wettfchwimmen veranstalte », . Die Ausschreibungen werden in Kürze
an die deutschen Schwimmvereine versandt werden . Im Mittelpunkt
der Wettkämpfe wird der Kamps um den Ehrenpreis des Großherzogs
von Baden in der Seniorlagenstafette stehen , den der 1 . Frankfurter
S .C . zu verteidigen hat . Zum ersten Male erscheinen auch Militär¬
wettkämpfe ( Militärschwimmen und Regimenterstafette ) im Pro¬
gramm . die eine zahlreiche Beteiligung erhoffen lassen .

8 Selbstmordversuch . Gestern abend zwischen 6 und 7 Uhr ver¬
suchte sich ein hier wohnhafter . 66 Jahre alter Porzellanmaler im
Durlacherwald beim Wasserwerk mit einem Rastermesser den Hals
und die Pulsader der linken Hand zu durchschneiden. Rach Anlegung
eines Notverbandes auf Polizeiwache Wilhelmstraße wurde der Le¬
bensmüde mit dem Krankenauto nach dem städt . Krankenhaus ver¬
bracht .

8 Ueberzieherdiebstählc . Im Laufe der letzten 2 Monate wurden
aus Cafes , Wirtschafte » , aus der techn . Hochschule, sowie aus der
Landesgewerbehalle hier insgesamt 11 UeÜerzieher entwendet . Die
beiden letzten dieser Diebstähle wurden am 8 . l . Mts . verübt . Die
Täter waren bis jetzt nicht zu ermitteln .

Sturmwetter .
A Karlsruhe , 17. März . Seit vorgestern morgen herrschte

über dem ganzen Schwarzwald bei Regengüssen schweres Sturm¬
wetter , das sich in den Nachmittagsstunden bis zu orkanartiger
Heftigkeit steigerte . Das Unwetter richtete in Feld u . Wald und

an verschiedenen Gebäuden großen Schaden an , die Schwarzwald¬

bäche sind wieder in raschem Steigen begriffen . Im Brigach »

und Donautal sind bereits weite Strecken überschwemmt . Im

Bodenseegebiet wurde an Feldern und Obstkulturen viel Schaden

angerichtet . Aehnliche Meldungen liegen aus Mannheim vor ,
wo ebenfalls seit gestern nachmittag ununterbrochen bis irt die

Nacht hinein ein außergewöhnlicher Sturm tobte . Die Wind¬

stöße kamen dabei bald aus Südwesten , bald aus Nordwesten .
Das llnwetter richtete auch in den Wäldern der Pfalz und bei

Heidelberg beträchtlichen Schaden an und hinderte die Schiff¬

fahrt auf dem Rhein ganz empfindlich . Im Mühlauhafen
wurde durch die Gewalt des Sturms eine Badeanstalt von ihrer

Verankerung losgerissen . Der Sturm war teilweise von Re¬

genschauern begleitet . Im Neckarauer Wald und in den übri -

Gn städtischen Anlagen wurden große Zweige von den Bäu¬

men gefegt . Aus Schwetzingen wird gemeldet , daß durch den

Sturm am Samstag abend auf der Strecke nach Hockenheim
eine größere Anzahl Telegraphenstangen umgerissen wurden .

Einem Zugführer gelang es , einen Zug im letzten Augenblick
vor den Stangen zum Siehen zu bringen . Besonders großen

Schaden richtete der Sturm in Hockenheim an , woselbst zahl¬

reiche Dächer abgedeckt wurden und sonstiger Schaden entstand .
An Neubauten sind verschiedene Giebel eingestürzt . Zwischen

Neulußheim und Hockenheim sind ebenfalls Telegraphenstangen
umgerissen . Im übrigen wurden in Baden wenig , in Würt¬

temberg und Bayern dagegen viele Störungen in den Telephon¬

leitungen festgestellt .
- - Köln , 16 . März . (Tel . ) Heute nachmittag stürzte in¬

folge des starken Sturmis ein Teil des Holzwerkes des Bremer -

Oldenburger Hauses auf dem Gelände der Werkbund -Aus¬

stellung ein . Von den beim Bau beschäftigten Arbeitern wurde

keiner verletzt .
?= Köln , 16 . März . (Amtlich .) Infolge Sturmes sind die tele¬

graphischen Verbindungen mit Frankreich , Holland und England zum
großen Teil gestört . Die Telegramme sind Verzögerungen unter¬

worfen und müssen teilweise mit der Post befördert werden . Auch
zahlreiche Fernsprechleitungen sind infolge des Sturms gestört . Der
Betrieb ist erschwert

— Hamburg , 16 . März . (Tel .) Der Dampfer „Imperator "

hatte am Samstag einen schweren Orkan zu bestehen , in dem er

vier Boote von der Bark verlor . Der Kapitän berichtet , daß in¬

folge der Ruhe und stabilen Lage des Schiffes , die Passagiere ,
die sich übrigens in bester Stimmung befanden , von dem Unwet¬

ter wenig bemerkt hätten . Das Wetter hat sich inzwischen we¬

sentlich gebessert , sodaß das Schiff jetzt mit Volldampf seinem

Bestimmungshafen zujährt .
— Emden , 16 . März . (Tel .) Seit heute abend L

6 llhr herrscht hier starker Nordweststurm mit heftigenf - - -

gen . Es zeigen sich bereits Störungen im Telephon -

Telegraphenoetrieb .
— München , 16 . März . (Tel . ) Der große Militär -Fesselballon

des Luft - und Kraftfahrer -Bataillons ist heute vormittag 11 Uhr
mit unbemanntem Korb in 75 Meter Höhe vom Sturm abgerissen
und westwärts entführt worden . Bis nachmittags war noch keinerlei
Nachricht über den Verbleib des Ballons eingegangen .

— Paris , 16 . März . (Tel . ) Aus verschiedenen Gegenden Frank¬
reichs werden heftige Stürm « gemeldet . Der in den verschiedenen
Häfen und an den Küsten angerichtete Schaden ist beträchtlich . Die
telegraphische und telephonische Verbindung ist schwierig . Ein Teil
des Tales der Maas ist überschwemmt . Bei einem Schifsbruch an
der Insel Croix sind vier Menschen ums Leben gekommen .

— Brüssel , 17 . März . ( Tel .) Infolge des Sturmes , der seit
Samstag nacht wütet , ist der telephonische und der telegraphische Ver¬
kehr mit Deutschland , Frankreich und England zumteil gestört oder
nur mit großer Verspätung möglich .

= > London , 16 . März . (Tel .) Das stürmisch« Wetter , das am
Samstag und Sonntag vorherrschte , dauert an . In vielen Gegenden
des Landes ist schwerer Schaden angerichtet worden . An der Themse
ist das Land an mehreren Stelle » überflutet . In Nordwales herrschte
heute ein heftiger Schneesturm . Die Flüsse führen Hochwasser . Der
Eigentumsschaden ist groß . Bei dem Hafenorte Portcawl erreichten
heute die Wogen der See eine Höhe von 78 Fuß .

~ Petersburg , 16. März . ( Tel .) Ein durch Unterbrechung des
Telegrammoerkehrs verzögertes Telegramm aus Ieisok meldet : In
der Nacht vom 11 . zum 12 . März begann der Sturm in einen Orkan
auszuartcn . Ueberall wurden Zäune umgeworfen und eiserne Dächer
herabgerissen und in der Lust herumgewirbelt . Es war unmöglich ,
ans Meeresufer heranzukommeu , da die ganze Gegend überschwemmt
war und die Meereswogen sich über die Landzunge wälzten , die die
Bucht von dem Meere trennt . Ein Feuerwehrkommando rettete die
arme Bevölkerung und ihre Habe aus den nächstgelegenen Hütten . In
der Stadt wurden viele Häuser zerstört und von den Kirchen wurden
die Kreuze herabgerissen . In den Straßen liegen Aushängeschilde
und Ziegelsteine herum . Auf den Holzplähen wurde das Holz aus¬
einandergewühlt und Heu - und Strohvorräte in alle Winde getrieben .
Die Fischerboote im Hafen wurden von den Ankern gerissen und zer¬
trümmert . Die Getteidespeicher wurden von » Sturm abgedeckt und
das Getreide nach allen Richtungen in die Luft geweht . Der an¬
gerichtete Schaden ist sehr groß .

= Petersburg , 17 . März . ( Tel . ) Wie aus Novotscherkask

gemeldet wird , hat der Sturm am 13 . März auch im Don -Gebiet

unermeßlichen Schaden angerichtet . Mehrere Menschen sind um¬

gekommen . Viele Einwohner eines Fischerdorfes , die sich wäh¬

rend des Sturmes auf dem Meere befanden , sind nicht wieder

heimgekehrt . Die Wogen , die die flache Küste bis tief in das

Land hinein überschwemmten ^ rissen beim Zurückfluten alles ,
was in ihrem Bereich war , mit sich fort , Auch viel Vieh ist er¬

trunken .
— Stawropol , 17 . März . (Tel .) Nach dei^ ner eingelaufe¬

nen amtlichen Berichten hat der Orkan am 13. März im Eouver -
nement Stawropol ungeheuren Schaden angerichtet . Durch
Brände sind Hunderte von Wohnstätten und viel Vieh vernichtet
worden . In einem Dorfe sind zwei Frauen und zwei Kinder
verbrannt .

Vermischtes .
Leipzig , 16 . März . (Tel .) Auf dem Gelände der

Buchgewerbe -Ausstellung stürzte heute nachmittag beim Bau
des Wellenbades ein Gerüst ein . Eine Anzahl Arbeiter
wurde unter den Trümmern begraben . Vier Arbeiter wur¬
den schwer verletzt aus den Trümmern geborgen ; mehrere
andere trugen leichtere Verletzungen davon .

----- Dessau , 16. März . (Tel .) Am vergangenen Donnerstag wurde
in der Nähe der Ortschaft Elsdorf ein HandwerkSbursche verhaftet ,
der im Verdacht steht , einer der an dem Frauenmord am Teufelssee
bei Potsdam beteiligten Männer zu sein . Auffallend ist , daß er
Kratzwnnden im Gesicht hatte . Auch konnte er sein Alibi nicht Nach¬
weise ».

— Hamburg , 16 . März . (Tel .) Die Hamburger Kauf »
leute Hilse , Bosselmann und Dreyer , die durch falsche Ueber «
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Weisungen zwei Banken um 100 000 Mark zu schädigen ver¬
suchten , wurden verhaftet . Der Schwindel wurde durch eine
Rückfrage aufgedeckt .

— Schlüchtern , 16 . März . (Tel . ) Seit heute mittag wütet
auf dem Schlosse Adolfseck an der Bahnlinie zwischen Schlüch¬
tern und Fulda ein gewaltiges Grotzfeuer , das bis jetzt sämt¬
liche Wirtschaftsgebäude eingeäschert hat . Das Feuer ist durch
ein Dienstmädchen aus Rache für eine Rüge wegen eines kleinen
Diebstahls angelegt worden . Die Brandstifterin wurde ver¬
haftet . Ob das Schloß erhalten bleiben kann , ist zur Stunde
noch fraglich .

----- Wiesbaden , 16 . März . ( Tel . ) Der Architekt August
Wieczirkowiecz wurde im Rhein bei Biebrich als Leiche Ge¬
landet . Wieczirkowiecz führte unter der Leitung von .Professor
Pütze » den Bau der hiesigen Lutherkirche aus und war zum Bau
des Rathauses in Oberhausen (Rheinland ) berufen worden . Ob
ein Unfall vorlregt , konnte noch nicht festgestellt werden .

-- Turn - Severin , 17. März . (Tel .) Die „Neue Fr . Pr ."
meldet von hier : Ein Boot mit 15 Arbeitern , das von Serbien
herüberkam, ist mitten auf der Donau nmgeschlagen ; sämt¬
lich » Insassen find ertrunken .

= Brüssel , 17 . März . (Tel .) Die Schelde hat die Dämme
bei Dendermonde durchbrochen : die Stadt ist teilweise über¬
flutet .

— Port Elizabeth , 17 . März . ( Tel .) Der Dampfer „Dover
Castle " von der „Union Castle - Linie " ist. als er sich seinem Liege¬
grund näherte , auf einen unter Wasser befindlichen Felsen gestoben.
Es gelang ihm , sich wieder frei zu machen und feinen Ankerplatz zu
erreichen. Die Passagiere wurden gelandet : der Dampfer ist schwer
beschädigt.

Kinbruchsdiebstahl im Lübecker Museuu . .
---- Lübeck, 16 . März . (Tel .) In der letzten Nacht wurden

bei einem Einbruch aus dem Lübecker Museum goldene » silberne
rmd kupferne Münzen aus dem 17 . und 18 . Jahrhundert ge -
fühlen , ferner ein wertvoller Ring aus dem Jahre 1000 und
sonstige Kostbarkeiten , Medaillons , Broschen , Vorstecknadeln
und Armbänder . Der Dieb lieh sich nach Schluß der Besichti¬
gungszeit einschliehen und lieh sich nach dem Raub an einer
starken Leine aus dem Fenster herunter . Von ihm fehlt bisher
jede Spur . Die Polizei und die Museumsgesellschaft haben auf
die Wiedererlangung der Wertgegenstände eine Belohnung von
1000 Mark ausgesetzt .

ttitt furchtbares Erdbeben in Japan .
----- Tokio , 16 . März . (Tel .) Der Gouverneur des Land¬

bezirks Akita telegraphierte , daß bei einem Erdbeben in
vier Kreisen 185 Häuser eingestürzt und 8 8 Per¬
sonen getötet oder erheblich verletzt worden sind . Im
Kreise Sendroku allen wurden 387 Häuser zerstört und
75Personengetötet oder schwer verletzt . Die Verkehrs¬
wege sind beschädigt und zum gröhten Teil unterbrochen .

Letzte Telegramme
der „Badischen Preffe ".

= - Berlin , 17 . März . Der Kaiser hörte gestern nachmittag
im Schloh den Bortrag des Reichskanzlers und empfing später
de» Wirklichen Geheimen Rat von Körner in Abschiedsaudienz .

-- - Bern , 18 . März . In der heutigen Sitzung des Internationalen
Friedensbureans wurde Nationalrat Sobat , der beklmnt« Friedens -
opostel , vom Schlage gerührt und starb kurze Zeit darauf .

- - Stockholm , 17 . März . König Gustav von Schweden
kehrt morgen früh von seiner Rordlandreise zurück. Der König
hat sich während der letzten Wochen nicht ganz wohl gefühlt .

----- London , 17 . März . Wie das Reuter '
sche Bureau erfährt ,wird eine Berichtigung der Grenze von Deutsch -Ostafrika und

Uganda in Kürze bekannt gegeben werden . Die Grenzänderung ,
die in Frage kommt , betrifft nur Vorschläge , die sich bei der Tä¬
tigkeit der englisch -deutschen Erenzkommisston ergeben haben .

Der österreichische Reichärat vertagt .
■— Wien , 16 . März . Der Reichsrat hat sich auf Grund

einer kaiserlichen Ermächtigung vertagt , da die deutschtschechi,
schen Besprechungen ergebnislos waren ." Men , 17 . März . Ein Kommunique von gestern erklärt :

Da die Fortsetzung der Obstruktion gegen die wichtigsten und
dringendsten Staatsbedürfnisse in der morgigen Sitzung des öster¬
reichischen Abgeordnetenhauses unzweifelhaft feftsteht, hält die Regie¬
rung es für richtig, die Vertagung des Reichsrates noch heute zu ver¬
fügen . Es handelt sich keineswegs u :n « ine tiefgehende Erschütterungde» öffentlichen Lebens oder um eine Berfasiungskrise mit weit¬
reichendsten Folgen . Es mutz und wird früher oder später zum Ge¬
meingut im politischen Bewußtsein aller Parteien und aller Volks -
stämms werden , datz politisch« und nationale Kämpf « nur in solcher
Form und auf solchem Boden au »g«tragen werden dürsen , datz sie nicht
in Gegensatz zu den »bersten Interessen des Staates und des Volkes
geraten .

»
— Prag . 17. März . Die tschechischen Blätter veröffentlichen eine

Kundgebung Wer tschechischen Parteien , wonach dies« den Entschluß
kundgeben in Verhandlungen mit den deutschen Parteien zur Lösungder Dersasiungskrise in Böhmen einzutreten und alle Möglichkeiten
zu erschöpfen, um den Interrsien der Monarchie eine Unterbindungde, Tätigkeit de» Parlament » gerade im gegenwärtigen Augenblick
hintanzuhaltrn .

Zu dem Attentat auf Eakmette .
Paris , 17 . März . Der Direktor des „ Figaro "

. Cal «
tiiette , ist — wie bereits kurz gemeldet — heute nacht i/ £ l
Uhr in dem Augenblick gestorben , als die Aerzte die Opera ,
tion begannen . Der Tod ist durch die Bauchschuhwnnde und
die dadurch eingetretenen inneren - Berblutungen eingetreten .
Er hatte ein Alter von 56 Jahren erreicht .

Ueber den Anschlag auf Calmette werden noch folgende
Einzelheiten berichtet : Der Romanschriftsteller Bourget , der
kurz vor der Tat bei Calmette war , sagte zu Calmette , als
dieser ihm die Visitenkarte der Fra « Caillanx zeigte : „Die
werden Sie doch nicht empfangen ! Was sollte die Ihnen
zu sagen haben .

" Calmette erwiderte : „Es ist eine Frau ,
ich kann ihr das nicht verweigern ." Wenige Sekunden später
spielte sich das blutige Drama ab .

Fra « Caillaux bewahrte die vollste Ruhe . Sie sagte zu
den eindringcnden Redakteuren : „Da cs keine Gcrechtiakeit

Kadifche Vreffe . Mittagblatt . Dienstag , den 17. März 1014. Nr . 126
mehr in Frankreich gibt , konnte der Revolver allein hier
Einhalt tun .

"
Ein Redakteur rief ihr zu : „ Nach dem , was Sie getan ,

sollten Sie schweigen .
" Ein anderer rief : „ Es ist ein Skan¬

dal , daß diese Frau noch hier bleibt , nm das Röcheln ihres
Opfers zu hören .

" — Frau Caillaux cntgegnete in tadeln¬
dem Tone : „Danke , mein Herr , danke .

"
hd . Paris , 17 . März . Ueber das Attentat auf Calmette

wird weiter gemeldet : „ Calmette war , als er Frau Caillaux in
seinem Arbeitszimmer empfing , gerade dabei , den Ueüerzieher
abzulegen , als Frau Caillaux in höchster Erregung aus ihrem
Muff einen Revolver heroorzog und nacheinander fünf Schüsse
abgab . Von vier Kugeln getroffen , stürzte Calmette blutüber¬
strömt zusammen .

Durch die Detonation war das ganze Gebäude alarmiert
worden . » Ein Druckereibeamter war der erste , der ins Direk¬
tionszimmer stürzte und der hysterisch schluchzenden Frau die
Waffe aus der Hand ritz. Im Verein mit einem hinzugekom¬
menen Redakteur drängte er sie ins Nebenzimmer , wo Frau
Caillaux ein über das andere Mal wiederholte : „Das war für
mich das einzige Mittel , meine Ehre und die meines Gatten zu
rächen .

" Calmette wurde auf ein Divan gelegt und von einem
sofort herbeigerufenen Arzt verbunden . Sodann wurde er in
eine Klinik in der Avenue Viktor Hugo gebracht .

Frau Caillaux wurde in den Räumen der Redaktion so
lange festgehalten , bis die von dem Attentat verständigte Polizei
herbeikam . Frau Caillaux erklärte immer wieder , daß sie nur
die Ehre ihres Gatten und ihre eigene gerächt habe . Die erste
ordnungsmäßige Vernehmung der Frau fand auf der Polizei¬
wache statt , wohin sie in einem Taxameter gebracht worden
war . Sie erfolgte abends , gegen 8 tlhr . Frau Caillaux erklärte ,
sie habe mit Bedacht auf Calmette geschosien , da er sie undZhren
Gemahl durch die schmählichen Artikel , die er über sie veröffent¬
lichte , beleidigt habe . Rur das Blut Calmettes habe diese
Schmach abwaschen können . Auf Beschluß des Kommissars wurde
Frau Caillaux vorläufig in Haft behalten .

Frau Caillaux hat im Gefängnis die bisher zur Schau
getragene Fassung vollständig verloren .

D . Paris , 17 . März . (Priv .-Tel .) Da die Berhaftung der
Frau Caillaux aufrecht erhalten wurde , so fand ihre Ueber -
führung nach dem Frauengefängnis von St . Lazare statt , in
dem sie dieselbe Zelle bekam , in der Madame Steinheil seiner¬
zeit in Untersuchungshaft war .

Madame Caillaux ist vollständig zusammengebrochen . Als
sie in das Automobil gebracht wurde , das sie nach dem Gefäng¬
nis führte , war die sonst so elegante Frau nicht wiederzu¬
erkennen . Der Hut saß schief auf dem Kopfe , der Pelzmantel
zerfetzt und schief zugeknöpft und ihr Haar hing in Strähnen
über das Gesicht .

P . Paris , 17. März . (Privattel . ) Veoor Frau Caillaux
nach dem „Figaro " fuhr , schrieb sie an ihren Gatten
einen Brief , den sie oerschlosien und versiegelt auf seinen
Schreibtisch niederlegte . Derselbe enthält nur wenige Zeilen :
„Ich gehe , um Dich zu rächen ; wenn ich bis Abend nicht zurück
bin , wirst Du mich im Gefängnis wiederfinden ."

T . Paris , 17 . März . (Privattel . ) Calmette starb , ohne
das Bewußtsein wiedererlangt zu haben . Die Aerzte hielten
den Schwerverletzten andauernd unter Morphium , um die
furchtbaren Schmerzen , die er erlitten hatte , zu lindern .
Eine der Kugeln hatte das Bauchfell durchschlagen , während
eine andere eine der großen Arterien getroffen hatte . Die
Aerzte hatten ursprünglich beschlossen , im Laufe des heutigen
Vormittag » eine Operation vorzunehmen ; der Zustand des
Kranken war jedoch so schwer , daß der ärztlich -chirurgische
Eingriff bereits im Laufe der Nacht gemacht werden mußte .
Talmette war jedoch nicht mehr zu retten . An seinem Sterbe¬
lager weilten seine Gattin und zwei seiner Kinder .

— Paris , 17 . März . Wie verlautet , wollte der „Figaro "
heute verschiedene Prioatbriefe veröffentlichen , welche Cail¬
laux vor etwa zehn Jahren an seine gegenwärtige Frau ge¬
richtet hatte , als sie noch die Gattin des Schriftstellers Cla -
retis war . Der „Figaro " hat die Veröffentlichung der
Briefe , welche angeblich für Caillaux sowie für mehrere
seiner Freunde sehr kompromittierend sein sollen , aufge¬
schoben.

* *

T . Paris , 17 . März . ( Privattel .) Die Nachricht vom Attentat
der Frau Caillaux gegen Calmette verursachte in der französischen
Hauptstadt die allergrößte Aufregung . Es kam zu lebhaften Demon¬
strationen gegen Caillaux und für Calmette . Eine große Menschen¬
menge war von der Place de la Republique über die großen Boule¬
vards nach der Rur Druote in Bewegung . Die Menge wuchs immer
mehr an und stieß heftige Rufe aus : „Nieder mit Caillaux , nieder
mit dem Mörder !"

Die Polizei , die rasch allarnnert wurde , hatte den ausdrücklichen
Befehl mit äußerster Schonung vorzugehen und nur einzugreifen ,wenn die Demonstrationen den Charakter schwerer Ausschreitungen
annehmen sollten . Das Polizeiaufgebot wurde von der Menge ver¬
höhnt und nach der Place de l 'Opera abgedrängt . Dort kam es zu
einem Zusammenstoß zwischen der Polizei und den Demonstranten .
Die Demonstranten wurden zersprengt .

Es sammelten sich jedoch wieder zwei Kolonnen , von denen die
eine über den Boulevard des Capucines nach der rue Madeleine zog ,
während die ander« Kolonne durch die ruc de la paix nach der rue de
rivolt und von dort nach dem Quai d 'Orsay zum Auswärtige » Amt
zog. An der Place de la Concorde wurde die Menge jedoch von be¬
rittener Garde zersprcng».

Eine dritte Abteilung zog nach der italienischen Botschaft , wo das
Ealadiner stattfand , an dem der Ministerpräsident teilnahm und
bracht« dort Pereatruse aus Caillaux aus . Die Menge konnte jedoch
auseinandergespreng « werden . Sie sammelte sich vor dem Finanz¬
ministerium und in der Rue de rivoli vor der Statue der Jungfrau vonOrleans zu erneuten Demonstrationen gegen Caillaux .

Die Polizei nahm verschiedene Verhaftungen vor . Vis lange nach
Mitternacht wogten die erregten Menschenmassen durch die Boulevards .

— Paris , 17 . März . Finanzminister Caillaux teilte ge¬
stern abend den Ministern seine Demisiion mit . Malvy und
Doumergue suchten ihn dazu ' zu bewegen , seine Demission zu -
riickzunehmen . Doch hat Caillaux dies abgelehnt . Die Mini -
ster sind der Meinung , daß der Entschluß Caillaux nicht endgül¬
tig ist . - Sie haben die Entscheidung auf heute vertagt .

= Paris , 17. März . Der Ministerrat wird heute aber¬
mals über die Demission Caillaux beraten . Falls Caillaux sei¬
nen Entschluß aufrecht erhält , was als zweifellos gilt , dürfte
der Minister des Innern interimistisch das Finanzportefeuille
übernehmen . Als etwaiger Nachfolger Caillaux wird
der Obmann des Bndgetausschusses . Cochery , der Handelsmini -
stcr Malvy und der Senator Pcytral genannt .

'I . Paris , 17 . März . (Privattel .) Der Ministerrat , der nach
Mitternacht erst zusammengetreten ist, uni über das Demissionsgesuch
Caillaux zu beraten ; dauerte bis nach zwei Uhr morgens . Die Be¬
stürzung der Minister war außerordentlich groß , als kurz nach V42 Uhr
die telegraphische Nachricht vom Ableben Calmettes cintraf . Die
Kabinettsmitgiieder waren aus allen Windrichtungen zusammen-
getrommelt worden , um an dem Ministerrat teilzvnehmen .

Um 8 Uhr bereits hatte Caillaux dem Ministerpräsidenten von
dem Attentat , das seine Frau gegen Calmette verübt hatte , Kennt¬
nis gegeben und seine Demission eingereicht . Da der Ministerpräsi¬
dent aber noch am Abend zu einem Ealadiner auf dir italienische
Botschast mußte, so lehnte er das Demissionsgesuch Caillaux zunächst
ab und vertagte die Entscheidung darüber bis nach dem Diner .

Die einzelnen Minister waren bereits in der elften Stunde am
Quai d' Orfay eingetroffen » mutzten jedoch bis nach Mitternacht
warten . Es wurden verschiedene Versuche unternommen , Caillaux
dazu zu bewegen , seine Demission zurückzuziehen, doch blieb Caillauk
fest bei seinem Entschluh.

Zur Lage in Mexiko .
— Newyork , 17 . Mürz . Nach Berichten aus El Paso , die . .us

mehreren glaubwürdigen Quellen stammen , hat kein ernster Kampf
bei Torreoin stattgefunden .

= Washington , 17 . März . Staatssekretär Brqan hat über den
Tod des amerikanischen Postmeister » Frank Johnston in Tecarte (Kali¬
fornien ) eine Untersuchung angeordnet . Johnston wurde getötet , als
er sein Ceschäftsloknl gegen mexikanisch« Marodeure verteidigt «. Me
gemeldet wird , wurde das Geschäftslokal niedergebrannt . Man fand
die Leiche Johnstons völlig verkohlt vor .

Die Lage auf dem Kalkan .
Sofia , 17 . März . Wie von zuständiger Seite erklärt »

haben die Regierungsparteien 127 Sitze erlangt , wogegen alle
Oppositionsparteien zusammen über 118 Sitze verfügen .

Aus dem Fürstentum Albanien .
- - Durazzo , 16 . März . Das Ministerium hat sich folgen¬

dermaßen gebildet : Turkhan Pascha Vorsitz , Essad Pascha Krieg
und Finanzen , Fürst Rubdoda Inneres , Post und Telegraphen ,
Azzis Pascha Justiz und Kultus . Dodeur Turtulli Unterricht ,
Assan Bei - Prischtina Ackerbau lind Handel .

— Wien , 17 . März . Nach einer
'
Meldung der „Reuen Freie «

Presse" ist in Kroja ein Konflikt zwischen den Anhängern und de«
Gegnern des Fürsten von Albanien ausgebrochen . Die Gendarmerie
ist zur Wiederherstellung der Ordnung dorthin gesandt worden .

iLaffernano des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel . 16 . März 3 .71 »> ( 14. März 3,67 m )
Hchnkeriufel. 17 . März morgens 6 Uhr 3,00 m <16 . März 2,90)
Kehl , 17. fßlati morgens 6 Uhr 3,71 m ( 16 . März 3,78 m)
Maxau, 17 . März morgens 6 Uhr 5,94 m (16. März 6,02 m)
Mannheim , 17. März morgens 6 Uhr 6,19 m ( 16. März 6,34 m.

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
'Das Nähere bittet inan auS dein Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag , ocu 17. März
D . H. B ., Ortsgr . Karls » . 9 U . Ver .-Sitzung i . Moninger , Konkordtas.
Frauenoer . o. r. Kreuz f. Kolonien . 5 Uhr Vortrag . Kriegstr . 84.
Kaufm . Verein . 8 >4 Uhr Vortrag im Eintrachtsaal .
Kaufm . Verein Frlf. a . M . I) Uhr Versammlung im Prinz Karl.
Kolosienm . 8 Uhr Vorstellung .

Was soll man von 3 und 18 wissen ?
Die Aerzte verordnen den Sodener Wacmbrunnen Nr . 3

?
bei chronischen Kehlkops- und Rachenkatarrhen , reichlicher
Schleimabsoudernng rc . Der Brunnen mindert den Huste »
und führt die Schleimabsonderung in normale Grenzen zurück.
Er wirkt glänzend bei Brunchialkatarrhen besonders skro¬
fulöser Kinder , und chronischer Verschleimung alter Leute .
Der Wiesenbrunnen Nr . 18 wird u . a . verordnet gegen
Staunngskatarrhe der Luftwege , und er werkt autzerordentli «
günstig auch aus den Verdauungstrakt ein . AuS diesen beiden

« Quellen Ivcrden Fays ächte Sodener Mineral - Pastillen ge-
Wonnen . Der Name Fa » vor allem garantiert für die Aewt-

- I heit dieser Pastillen . Die Schachtel kostet 85 Psg .r Die glückliche Geburt eines gesunden
Töchterchens

zeigen an

Josef Weg lein u . Frau Jenny
geb . Altbof .

verhindert denAnsafz vonZahnrtein
und erhält die Zähne rein und gesund !

Große Tube IM.
RleineTube 60 Pf

.41 - .

G. SCHMIDT -STAUB
Hof-Juwelier - - Hof-Uhrmacher

164 Kaiserstrasse Karlsruhe gegenüber der Hauptpost.

TASCHEN - UHREN
zu Konfirmalions - Geschenken

in reichster Auswahl. 8807
Allerfeiuste und einfache , aber nur solide Qualitäten , genau

nachgesehen und geprüft .

Jeder Tag der Arbeit stellt die weitgehendsten Anforderungen o (
unseren Körper und Ncrvenkraft . Darum sollte dcx moderne MemB
vor allem daran denken , sich gesund und leistungsfähig zu erbalten
für vollwertigen Ersatz der verbrauchten Stoffe sorgen . Da ? in wem
als 19 000 schriftlichen Gutachten erster Aerzte empfohlene Mittel f “ -
alle , die sich matt und elend fühlen , heißt © analogen . Sanotag - '
führt dem erschöpften Organismus gerade diejenigen Stoffe zu , deren
er zur völligen Neubelebung und Verjüngung , zur Hebung aller scwe
Kräfte und Leistungen bedarf . Bei Gelegenheit des ..I n t e r » n » - 5U
naictt Medizinischen Kongresses in London , 1 »
>it es übrigens als einziges von den der Beurteilung unterliesenoc
Nährpräparaten mit dem .. Grand Prix " ausgezeichnet .worom -
Wir verweisen ausdrücklich auf den der heutigen Nummer beilwgenm
Prospekt der Sanatogenwerke Bauer & Cie . . Berlin © .SB . 48, wo "
auch eine Gratisprobe des bewährten Mittels sowie belehren ^
Broschüren angeboten werden 248 ?
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Spezial-ficius für Stoffe zu ßerren« und Damen-Kieidern;
Kaiserstrasse 169.

i

— Vertreter der —

LIBERTY C—
LONDON .

Leipheimer

& Mende

Elegante Kammgarne und Saxonies in Pepita und Block-Karos zu Sakkos und Jackett-Anzügen.
PraktiscHe Cheviots U . Homespuns ln den verschiedensten parbenzusammenstellungen , kür Beise und Sport.
8ommer -PaletotS ln modernen Covercoats und Marengo.
Hosenstreifen in allen Preislagen.
Schwarz und blau Kammgarn , Cheviot und Melton von den billigsten bis zu den feinsten Qualitäten.
Strumpitrikot , Livree- und Militärtuche , Genua -Cord, Bayrische Loden, Sportstofle.

Westen -Stoffe
Die letzten Neuheiten in Wolle, Baumwolle, Seide in allen Dessins und Farben.

Wir führen in unseren ausgedehnten Räumen ausschliesslich Stoffe und haben durch achtzigjährige
Oeschäftspraxis langjährige Beziehungen zu den nur ersten Textilwerken des In- und Auslandes, so
dass wir in Bezug auf Stofflieferungen bis in die kleinsten Details allen Ansprüchen gerecht werden.

Schnntmaairzktar

DknsbMfnis -Dmin Karlsruhe.
an unserer Kasse , Roonstraße 28, gegen Vorzeigung des neuen Marken
bucheS . _ 4457

Badische Treuhand -Gesellschaft
m . b . H .

Erbprinzenstr. 31 Karlsruhe Telephon 1526 .
Finanzierungen, Mitwirkung bei
Gründungen und Beteiligungen,

Diskontierung von Buchforderungen .
— Unbedingte Verschwiegenheit . — 3877

Für Konfirnrarl- err!

Goldene Ringe
Darneuriuge von 3 Jt an
Herrenringe von 5 M an

in massiv Gold gestempelt .
bill. Taschen-Uhren u. Ketten empfiehlt

Christ. FrSnkle ,
4454

Karlsruhe ,
> Kaiser-Passage.

Cigarren und Cigaretten
diverse Sorten , nur erstklassige Qualitäts¬
marken , werden so lange der Vorrat reicht,
wegen Geschättsaufgabe bis 1 . April zu

. . - Einkaufspreisen ahgegeben .

Cigarren - Import
89315 Kriegstrafie 3 a, Ecke Rüppurrerstrasse.

ünstige Gelegenheit für Wiederverkäufer
Den Eingang

der Frühjahrs - Neuheiten
in

Anzügen
zeige ergebenst an und empfehle 4760

| Herren - Anzüge
12 — 16.— 21.— 26

Burschen - Anzüge
12.— 17.— 23

| Knaben - Anzüge
3 . — 4 .25 5 .— 6 .— 7 .50 S — bis 13.—

K onfirmanden- AnviilTO
ommunikanten - AI * “ 1 Wy

II .— 13.50 16.50 19.50 bis 30 .—

Konfektions - Haus Merkur
Kaiserstrasse SS

Stadl. Badanstait
(Vierordtbad )

Karlsruhe .
MedlzinlscheBäder
Fichtennadel -, Salz -

(Rappenauer oder Stassfurter )
Mutterlauge -u .Schwefel -

(Thiopinol) BÄder .
Badezeit an Werktagen :

von 8 Uhr vorm , bis 8 Uhr
abds . Auch über mittags geöffn.
An den Samstagen bis 8 Uhr .

Sonntags 8—12 Uhr . 1098

Brot -Preise
bei

Joseph Schwarz , Mermslr . ,
Georg -Frievrichstr. Nr . 8 :

1400 g Schwarzbrot . . 35 ,(
700 g „ . . . 18 j

3 Laib Schwarzbrot . . 1 ji
1400 g Weißbrot . . . . 42 J

700 g . 21 s,
gegen bar . 4)9283

Steppdecken
werden dauerhaft und billig ab¬
genäht bei L . Kern , Scheffels
Kratze 4. 4. St . 239287

Rchtrekk
sind zu vergeben . 47-22.2.1

Brauerei Wilh. Fels
Karlsruhe . Kriegstratze 148 .

AM . HojtheMÄarlsrllhe .
Dienstag , den 17. März 1014.
46 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . B (gelbe Abonnementskarten ) .

Schwank in vier Akten von -rranz
und Paul von Schön ihan .
Regie : Otto Kienschers .

Personen :
Martin Gollwitz , Pro¬

fessor Wilb . Wassermann .
Friederike . dessen

Frau Margarete Per .
Paula , deren Tochter Alw .Müller .
Dr . Neumeister . Arzt Hugo Docker.
Marianne , seine

Frau Else Noorman .
Karl Groß Paul Gemmecke.
Emil Groß , genannt Sterneck .

sein Sohn Eugen Rex .
Emanuel Siriese . Theater -

direkior Karl Dapper .
Rosa , Dienstmädchen bei

Gollwitz Maria Genfer .
Auguste . Dienstmädchen bei

Neumeister Johanna Klebe .
Meißner , Schuldiener E . Glaßer .
Ort der Handlung : Eene kleine

Stadt . — Zeit : Gegenwart .
Große Pause nach dem 2. Akt .

Anfana >1,8Uhr . Endegeg . 10 Uhr.
Abendkasse von 7 Uhr an.

_
Mittel -Preise ._

Für Teppicbbesitzer .

Frische

Gemüse
Holländer

Rotkraut
18 20

Vlumenkohl
Kops 16

,
18

und 20 Psg .

Ferner 47791

Italiener

Zwiebeln
Pfund 1 ^ " tl

gelbe Salat -

Kartoffel «!
3 Pfund 19 4

10 Pfund ^ ^ 9 4

|
Neue Malta-
Kartoffeln

3 Pfund 30 4

10 Pfund 99

Eintreffend :

Pariser

Kopfsalat

, O. m. b H .
b «lmnnK<*

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem schweren Verluste meines lieben Gatten u. Sohnes

Gustav Diemer
sowie für die zahlreicheLeichenbegleitnng nnd Blumen¬
spenden, sprechen wir unsern tiefgefühlten Dank ans .

4777 Die trauernden Hinterbliebenen;
Karoline Diemer Wtw .
Karl Diemer, Oberwachtmeister a . D.

Trauer -Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig 1979*

S . Rosenbusch . Kaiserstr. 137.Teppiche u . Läufer werden mittelst
Vacuum -Cleaner zum Preise von
20 Pfg. per Dm entstaubt und auf
Wunsch gratis aufbewahrt 13966

Cbem , WaschanstaltPrinte

Nähmaschine, r,Dd,atmt0
! * ***■» Junker & Ruh
, f . 45 M.so gut wie neu . f . 45 M . mrt Gar . zu

vsrk. $ 9258 RÄ »purrerstr» 88, pt

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

uns betroffenen Verluste meines lieben Gatten , unseres
Vaters , Großvaters , Schwiegervaters , Onkels u . Schwagers

Karl Lehne
Gietzermeister

sprechen wir hiermit unseren innigsten Dank aus . Be¬
sonderen Dank Herrn Stadtpfarrer Weidemeter für seine
trostreichen Worte . 83926^

Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme an dem uns

betroffenen schweren Verluste durch den Heimgang
unseres lieben unvergesslichen Kindes

Karl Rekiftke
sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus . Herzlichen
Dank auch für die vielen Blumenspenden und die zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte, sowie die trost¬
reichen Worte des Herrn Stadtpfarrer Weidemeier .

In tiefer Trauer :
Familie Rekittke .

Karlsruhe, den 17. März 1914 . B9348
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Aavlsrnher Männer - Turnverein , I
QutHe " ! **?

Mädchen-Abteilung j
(für Schülerinnen)

f Mittwoch ,
1li4;— V46 Uhr, Turnhalle der Friedrichschule , Grashofstraße .

Samstag, 3— 5 Uhr, Turnhalle der Lichteschule , Sofienstraßs 14 .
ST 'iK nritttT?mf:rarT;Dt.,tt tüDf'.'iir’-Ä'WTiTÔii'TmmnirinnfiLiiiiT’iniî ir.; .r Tr:Tir̂Trjwqiaßitjn,x;n[iimiiiiimi:nr4u<̂ î ;i.‘iiŵSi:.«u:[ii,.KJ8ii:.. . .’miwjinwi!

Tierfchutzverein Karlsruhe
Die 38 . ordentliche Hauptversammlung findet am 17. Mörz 1814

im Gastbaus zu den . Bier Jahreszeiten " statt mit folgender
Tagesordnung :

1. Entgegennahme des Berichts des Vorstandes über die Tätig¬keit des Vereins ;
2. Bericht des Rechners über die JahreSrechnuna ;3. Entlastung des Vereinsvorstandes und des Rechners für die

JahreSrechnuna aufgrund des Berichts der Rechnungsprüfer ;4. Wabl des VoruandeS ;
fl. Wahl zweier Rechnungsprüfer ;
6. Anträge und Wünsche .

Wir laden unsere Mitglieder u . Freunde deS Tierschutzes hierzu ein
Karlsruhe , den 28 . Februar 1914. 3696

Ler Borstand.

!fMMil , IltöPK MN .
Einladung .

Mittwoch , den 18. Mörz , abends 8 ' j. Uhr, im großen Rathaussaal
'% / o * deS Herrn Hr . Han *v Pfeiffer hier über :

»Me MchMichm KSwIe «Weil ÄelMen «. Mii
>» »er Mim Mm"

. *■»»
Eintritt frei . Die Mitglieder unseres Vereins , die des Vereins

für das Deutschtum im Ausland , des deutschen Sprachvereins , des
Flottenvereins , des Alldeutschen Verbandes , der Kolonialgesellschaft
und de» Deutschnationalen HandlungSgehilsenverbandeS sind hierzu
freundlichst eingeladeq . $ ei . Borstaud

Mein Geschäft
befindet sieb ab 18 . März

Markgrafenstrasse <47
beim Itondcllplatz . B9286

•Julius Bär . TtiCb - und ManufaKtorwaren .

in Gold- und Silberwaren ,
Uhren , Uhrenarmbänder

empfiehlt

Friedrich Abt, ÄÄ
4 Waldstrasse 4, vis-ä-vis dem Kunstverein .

eigene Werkstätte . 89265.4. 1
Hunderte von Anerkennungsschreiben !

zurück!
Eine herrliche , edelae -

Unschädlichkeit .

Eine perrtlche , edelae
formte Büste und rosig
weike -Haut erhalten Sie
durch mein . Tadellos " .
Bildet keinen Fettan -
fatrin Taille u . Hüften .
Aeußerl . Ânwendung . Zahl¬
reiche Anerkennung . Ga¬
rantieschein auf Erso ' g u.Diskrete Zusendung nur durch

Zrau % Nebelsiek ÄÄIv
Dose 3 M . . 2 Dosen 5M . . zur Kur erforderlich . Nachnahme 30Ps .mehr . Porto extra . Postlag . Sendung , nur gegen Voreinsendung
deS Betrages . Porto extra . 981

Im Aufträge der Frau M . W . ' n A . muh ich Ihnen Mitteilen ,
daß Ihr Mittel „ Tadellos " selbst in einem hartnäckigen Falle Pracht -
volle Formen hervorgezaubert hat und loird FrauM . W . Ihr Mittel
„ Tadellos " allen Damen bestens empfehlen . G . S . in A .. 23. 11 . 1913.

Fab rikat hat sich bewährt . Sri . Dr. S . in Berlin .
Originale dieser Anerkennungen liegen zur ev. Einsicht vor .

Ortsgrnppe Karlsruhe .
Heute Dienstag

abend 8 Uhr :

Vergißs-
Sitzung

im „Moninger " (Konkordia - Saal ).

Freitag :
SlamnElh im Wninger.
Kaufmännischer Verein
m Frankfurt a. m cu

Btztrks-
nrik

forli -

mkt.

Jeden DlenttAg -

Versammlung
. Prinz Cart, Ecke ZirkaluXammstr .

Oer Voraiand.

Ortsgruppe Karlsruhe.
Zu dem am Mitt -

woch , d . 18 . d . Mts .
abends 9 Uhr , im
Saale III Schrempp ,
statifindenden

lltiMMzz
unseres Mitgliedes

Herrn Chr . Hüut b

DttTouklslülsPhologllph
laden wir unsere Mitglieder , sowie
Wanderfreunde und Liebhaber .
Photographen freundlichst ein .
4735 Der Ausschuß

Die Bearbeitung
direkter Waggons

HanfPmiuorto ntt H>r« adruck liefert rasch und biklia‘'uUUluI io die Druckereider ..Bad Presse ^

Gut gehendes , besteingeiührteS

Kolonialwaren * und
Delikatessen 'Geschäft
ist wegen anderweitigem Unternehmen sofort zu verkaufen .
Zur Uebernahme sind 2—3000 Mk. erforderlich .

Offerten unter Nr . B9837 an die Expedition der „ Bad .
Preffe " erbeten .

in eigener Abteilung

fachmännisch
sortiertunddnrchleuchtet. !
garantiert stets gleich - j
mäßig frische 'Ware

zu billigsten Preisen :

Dollsrlsche
Trink - Eier
extra schwer , gestempelt I

10 Stillt 78

Extra große , sortierte |

frische
Siek - Eier

io Tivik 73

Frische 4780 1
Koch - Eier!

10 Stück 88

, Cr m b H -( 6.«k r<h«W*ont «<*

Modellhut -
Ausftellung

ist eröffnet.
Ich lade zu deren Besichtigung höfiiehst ein,

Spezialhaus für Damenputz

Weinheimer
Herrensirasse 13 (Schtosseiie) . ,

Gütiger, iiitiaer Mntantt
empfiehlt sich Geschäftsleuten und
Privaten zur Führung ihrer Bücher .

Gefl . Offerten unter Nr . B9354
an die Ervedit . der „ Bad . Presse

Tennisplatz
für die halbe Woche gesucht . Oiser
tcn unter Nr . B6243 an die Exp
der „ Bad . Presse " erbeten .

Heirat .
Hunger , solider Mann , 30 I . a .

Witwer ohne Kinder , etwas ver¬
mögend . angenehme Erscheinung u.
v . guter Herzensbildung , sowie in
g
uter Stellung mit schönem Ver«
ienst , wünscht mit Fräulein zwecks

Heirat bekannt zu werden . Aus -
führl . Offert , unter Nr . B9345 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

WM» GarienhM.
leicht transportabel , hübsch u . gut
erhalten , zu kaufen gesucht . Offert ,
unter (89847 an die Exved . der
„ Bad . Presse ".

Kaufe für m. Sammlung

alte Briefmarken
zu hohen Preisen , ebenso ältere
Sammlung , nur einige Tage hier .
Gefl . Offert , unter B9857 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Dirndl -Kleid
zu kaufen gesucht .

Off . mit PreiSang . unter B9276
an die Erved . der „Bad . Presse " .

FchrgkfW
(Güterbestätterei ) mit 5 Pfer¬
den , 8 Pritschen u . 3 Schutt -
Wagen , und Zubehör , sehr gute
Kundschaft , wegen Todesfall
in KarlSruhe - Mühlburg sofort
zu verkaufen. Näheres

Karlsruhe .
Kaiser -Allee 37.

4767

MSbel -Bcrkauf.
Wegen Auflösung d. Haushaltes

2 große Garderobe - Schränke zum
Abschlagen Stück 35 Mt .. Bücher -
Schrank. elegant 100 Mk . Dunkel
grüne Plüsch - Porhänge mitAppld
ation (Doppelfenster ) nebst d . dazu

gebörig . Tüll -Vorhängen , Galerien
und Ringen 80 Mk. 239299

Anzusehen Waldstrabe 3 , 3. St .
W Dell

mit pol . Bettstelle 18 Mk. . 2türig .
Kleiderschrank m . Wäscheabteilung ,
kl . Küchenschrank , Nachttisch und gr .
Küchenkredenz wegen Platzmangel
billig zu verkaufen . 839346

orkstrafte 28 , pari .
Neue Roßhaarmatratze 50 ji ,

Plüschgarnitur in . 6 Fauteuils 80
Bett 25 u . 45 Jl . Sekretär 45 Jt ,
Sofa 14 Jl , FaiUeuil 4 M , neue
Nähmaschine 70 Jl , Hausapotheke
mit Zinkvergl . 17 Jl zu verkaufen .
239342 Sedanstrafte 1 .

Kinderbettstellen
owie eis. Bettstellen für Erwachsene

»abelhaft bill . zuverkf . Möbelhaus
Werner , Schießplatz 18. Eingang
Karl - Friedrickstr . . Tel . 388 . B6350

BtUrg zu verkaufen :
Hellleidentleid , Jackentleid , Regen¬

mantel ( Gummi , schwarz ) , versch.
Blusen , alleI Gr . 46 , modern und
elegant , 2 schöne Sommerhüte » ein
Paar ichdne Halbschuhe , Gr . 40.
4765 KSrnerffraße 57, III., lks

^ schöne Haarmatratzen , rot . hoch -
häupt . Bett mit neuer Matr . und

rima Federb . 50 Jt , andre Betten
5, 28 u . 40.4'. schon . Holz . Kinder¬

bett , pol . Chiffonnier . Regulateur ,
sehr billig . B93S1 .S. 1

Ludwia - Wilhelmstrahe 18 . Hoi .
Schöne Küchen - Kredenz , kieiner

Küchentisch , dto . Bügel - Ofen mit
Rohr , Roßhaar - Matratze . Matratze
halb Roßhaar , wegen Wegzug billig
zu verkaufen . „ 4774

Durlacher Allee 21 . Part ., rechts .

Wr Metzger sö . Will.
Eine noch neue 4schneidige Fleisch¬

wiege ist billig zu verkaufen .
B9L51 Belfortstrafte 17, 3. St .

bahnenlose
. ebrauckt

verkau
Offerten

Ein tüchtiger

i'iüiiMtuiiirliittf
wird gesucht .

Ein Herrenrad . Marke Sthria ,
nochbereits neu , mit Freilauf , für
60 Mark zu verkaufen . 839340

Waldhornstrafte 56 , Htb.

LebeliMtlel-Filiale
an tüchtige , zuverlässige Leute mit
gröberer Kaution oder Sicherheit
von erstklass . Hause in der Umgebung
von Karlsruhe zu vergeben . Eignet
sich auch für Mutter und Tochter .
Gefl . Offert , unter Nr . 4749 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Gesucht eine angehende 1841a

Verkäuferin
und zwei Mädchen zum Anlerne .
als Verkäuferin . Kost u . Wohnung
im Hause bei sofortiger Lohnver¬
gütung . I84la .3. l

Offerten zu richten an
Volhsbazar Kern

Müllheim ( Baden ), bei Freiburg.

DGDGDA

Mäitferiti :
für erstes Porzellan - , Glas »
u . Nüchengrrätegefchäft ge¬
sucht. — Bewerberinnen .
müssen mit der Branche
durchaus vertraut sein und '
an selbständigen Verkauf i
an seine Kundschaft ge- ,wähnt . Offerten mit ge- 1
nauen Details u . Nr . 4746 i
an die Exped . der „Bad . '
Preffe " erbeten . 2.1 |

es . Vergüt . Mi . 300 .—.
I . Jürgensen & Clo . ,

Ciparr .«Fa .. Hamburg 22. 142J .80. 16

OffeneStellest "^ „Berufe
enthält stets

die Zeitung : Deutsche Vakanzen -
1531 Post Eßlingen 7«. 208 .34

15 - 17 jähriges

Fräulein
mit guten Umgangsformen zu !
kleinen Hilfsleistungen und
Empfang in Wartezimmer

! gesucht . Vorstellung erbitte .
! 4778.2. 1 Kaiserstr . 1 'A 'i , II .

Ein oder
zwei

jüngere
gesucht

von
4677 .2.2

Korbmacher
A. 3öci Kirlsnihe,

Amalienstraße 59.

N . Heinemann ,
Kronenstrafte 87.

Kaufm. Lehrling!
Em strebsamer , williger ,

junger Mann , auch vom Lande ,
welcher sich zu einem tüchtigen
Äausmaimeheranbilden lauen
will , findet auf einem kämm .
BüroLehrstelle .ISosortige Ver¬
gütung wird gewährt .

Offerten nebst Angabe der
Kons , unter Rr . 4757 an die
Expedition der «Bad . Preffe .

Lehrling
bei Eltern wohnhaft , für Büro
u . Lager einer Eiergroßhand »
lung gegen Vergütung gesucht -!

Offerten unter Nr . B9254 an 4
die Exped . der „ Bad . Preffe "L

□00000800OOOI

8 Lehrling,
O welcher Lust hat . das Blech-

O
nerei» u. JnstallationSgeschäft
zu erlernen , kann auf Ostern

( 3 eintreten . 4249*
v .loa . Jtleefi ,

Erbpriiizenstr . 29.
OOOODDOOOOOÖS
Zum I . April

kl. Kurpension :
1 Mledles LlmeniiM « ,
2 Mlige MemASeii. .Guter Lohn . Zeugniffe erbittet -
We . niielter . Triberg .SchwarS ^ -

„Haus Triber ^
" .

In ein Herrschastsha «s

Perfekte KSchiil
auf 1 . April gesucht durch Frau
Urban Schm 1 1 1 Witw «;Erbprinzeustrqfte 27 . Eingang
Bürgerstr .. gewerbsmäßige Stellen
verniittlerin . B931Z

Als Ersatz für meine

Köchin ,
die 10' lt Jahre in meinem Hansa
war , suche ich für 1 . Slpril eine er
ahrene Köchin bei hohem Lovw

Nur solche mit guten
wollen sich melden von

lll ^

Von 2—4 Uhr .
Redteubacherstrafte».

Anssilhtsiiolir, gilffiellihllk Stfllimg
bietet Direktion einer Versicherungs - Aktiengesellschaft ,
welche die I617a .3 .1

Einbruch «, Wafier «, Glas« nnb Feuer«
Berstcherung rc . betreibt , einem

vevsirvten Reifebeamten .
Nur besteingeführte Fachleute beliebe » Offerten zu richtenunter 8 . Al . b « 4 an Invalidendank Stuttgart .

4756 .2.1

BeruickelungS -Anftalt
Werderstrafte 87 . 83881»

vrdentt . Hausdursche
"

Radfabrer , gesucht. B9114 .2.«
Waldstratze 8 . Konditoren ^

ssehrling
mit guten Schulkenntniffen findil
unter günstigen Bedingungen w
meinem Fabrikgeschäfte gute kauf¬
männische Lehrstelle . Selbstge¬
schriebene Angebote u . Nr . 23929/
an die Exped . der ..Bad . Preffe >

/
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5peise - 8ervlce in Porzellan und Steingut
Tee - u . Kaffeeservice „ „ „

Waschtisch -Garnituren
Trink - Service
Crystallwaren

in allen Preislagen .
: - Qualitätsware
in unübertroffener, selten
gebotener , reichhaltigerAus¬
wahl bei mässigst gestellten
^= r-r^ r; Preisen.

Huflstgewerbehaus C . F . Otto Müller , Kaiserstr . (44
= Zweig *Geschäfte : Mannheim , Rathaus ; BarSen - Baden , SophienstraBe 3. =

Wegen Erkrankung des jetzigen
auf sofort 4770 .8 .1

MhersrUckgeslichl.
Für gutes bürgerliches Hotel-

Restaurant wird tüchtige , solide
^ Köchin ^

bei hob. Lohn u . Jahresstellung
geiuchr . Off . unt . « r » 9278 an
die Erved . der „Bad . Preffe erb.

Mädchen
f, Hausarbeit u. Sonntags z . Ser¬
vieren (11. Lokal ) in gut . Stell , d.
hob . Lobn z . 1 . April gesucht, « j™
„ Reue Wacht " Karisruhe -Grünwirkel

Tüchtige Dienstmädchen
find , iederz. pass. Stelle in Herrsch,-
u . Gesch.-Häusern . Euema . Funk .
oewerbSmatzigeStellenvermrttlerin
Straßburg i . E. . KnoblochSg. 6 . «»a

Auf 1 . April nach Offendurg
sauberes , gewandtes

Mädchen
IN größeren Haushalt gesucht .

Offerten unter D . Offeu -
burg . Luisrnstraße 7. 1771a

Sand.. Helfe. MNsluMen
kür alle Hausarbeit tu kl. Haus¬
halt gesucht für sofort. » 9190 .2 .2

Kr »egstrast« VS. I.

Mim Wms « Ali
per 1 . April gesucht. BV1E .2

Mothvstraße 7. 4. St .
Fleißiges , Mijhck - n daö Liebe zu
ehrliches MNWktl , Kinder hat.in einen mutterlosen Haushalt tur
sofort gesucht. M108 .2 2

Weltzlrnstraste 4, Hinth ., 3 . St .
Aus 1. Avril

Mädchen ,
da» bürgerlich kcchen kann , zu

kleiner Familie gesucht . 4703.2.2
Eiienlohrstraste 1 « s . vart .
Zuverlässiges, ehrliches

3T Mttdchen "dO
das kochen kann und Hausarbeit
verrichtet (Norddeutsche bevorzugt) ,
bei gutem Lohn zum 1 . ob« ' T5
April gesucht. „ * 8738

Kaiser-Allee 50 , 2 . Stock .
In Hotel -Restaurant wird anit .

Mädchen
; « bi,

Expedition der „Bad . Preffe .

Ans i . April
suche ein Mädchen, das bürgerlich
kochen u . alle häuslichen Arbeiten
besorgen kann , gegen gute Be¬
zahlung . B9310

Kaiscrstraße 74, 2 Treppen.
Auf 1. April sauberes

Acht . Mädchen
für Küche und Hausarbeit , sowie
ca. 17 jähr .. durchaus saub.. flmkes

Kindermädchen
in PrivathauS gesucht . 1854a
Frau Kraft », Laden -Baden

Ludwig Wilbelmvraste ».
18—20jäbr . tüchtiges

Mädchen .
das schon gedient hat . in feinen
KN » ' « " liLLL ‘Hl * 1-

KWMsMWche «
welches lochen kann. B9353

Kaiferstrafie 82 s , 11.. links.
Ein tüchtiges Mädchen , das die

vurgerl . Küche versteht, findet aufi - Apr. als Alleinmädchengute Stell «» 9047 Weinbrennerstr . 1 . I .
Mädchen das kochen kann, so¬fort oder auf 1 . April in kleine

Familie gesucht. B8920
Eisenlohrstratz« 35 HI .

Junger braves Mädchen auf 1-lvrrl gesucht. . B9205^ Waldhornstraße 14 , III . . r .
^ ciuc6t auf 1 . April ein tüchtig .Mädchen , das alle Häusl. Arbeiten

Errichten u . auch etwas kochenkann . B9148
Kaiserstraffe 115 III .

Tuch« auf 1 . April ein reinliches ,ehrliches, tüchtiges » 9192 1Maldc tiera ,da» schon in Stellung toar , selb-
ständig arbeiten und etwas kochen ,auch waschen u . bügeln kann. An -
fangslohn 18—20 Mk. Off. bitte
su richten an Frau Mina litinzlein Pforzheim . Stesanienstr . 6.
Tüchtiges Mädchen .
d . gut bürgerl . kocht n . HauSarb.
verrichtet, zum 1 . April gesucht.

Mit guten Zeugnissen zu mel -
>n Westendstr . 58 , Part . B0151

welches wasche» undcS ; nahen kann, gegen hohen' •Mm , gute Behandlung . » 9175—— _ Kapettenstraffe 58 .
Ühwr^1*1̂ * auf sofort oder 1 .
Sans . inngereS Mädchen vom

Karl . B9101—LSLWilbelmstraffe 36 , Laden.
auf ? ' ^ ?5^E' ratung meine » jetzig.
Mäd ^ »« ^ Mnfaches tüchtiges

Zu ee? , S3903S .4 .3essing st r . 19 , 2. St .
schon

' '; e , fc' PC * >IhiIelion , das
■alle,

' Hatnnd sich willig
Liebt hmU

>f ,c&f1i Aderten unter -
» 9030J -? «ui 1. April gesucht.

Hirschstraffe52, II.

Zwei «afl . liilidien,
welche alle Hau-arbeiten verstehen,
gegen hohen Lohn und gute Be -
handlurqt per sofort oder 1 . April
gesucht . ^ 1850x2.1

Train -Kantme Durlacki.
IM " Mädchen "MO

das etwas kochen kann, auf 1 .
Avril zu kleiner Familie gesucht.
» 9294 Augustastr. 10 III .

Gesucht am 1 . April ein
Mädchen

nicht über 18 Jahren zu sungem
Ehepaar . Näheres Kaiserstr. 133,Eina . Äreuzstr. , Part . , lts . Ä9246

Mädchen-Gesuch.
Suche für sogleich ein Mädckien,da» die Hausarbeit besorgt u . bür¬

gerlich kochen kann. » 9331
Kaiserstraffe 166 . 3. Stock .

% tücht Mädchen,
das schon gedient hat , für Küche
und Haushalt per 1 . April gesucht .
B9L47 Passage 13 (Laden).

Zum 1 . April findet gewandtes
Madcheu mit guten Zeugniffen an¬
genehme Stellung . Kochen incht
erforderlich. Douglnsstr . 24, 1. Tr .,
vis-ä-vie der Hauptpost. » 9324

Einfaches, kraft . Mädchen, wel¬
ches schon gedient , für Hausarbeit ,
Kochen nicht , zu kl. Familie aus 1 .
April gesucht . » 9308

BiSmarikstraßc 29, Gartcnwohn .
Braves , fleihigeS Mädchen für

Küche und Hausarbeit findet auf
1 . April in kl . Haushalt angenehme
Stelle . Gute Zeugniffe erforderlich

Gefl. Angebotean Brand , Ban¬
meisterstraße 32. « 9828

Gesucht wird auf,1 . April ein
durchaus solides, fleißig . Mädchen
für alle Hausarbeiten . B9206
Gartenstr . 23 III , v . S—12 u . 3—5 .

Suche fleißiges Mädchen, wel¬
ches etwas kochen k. u . die Haus¬
arbeit pünktlich verrichtet. » 9300

Schütienstraße 13 IV.
Fleißiges Mädchen mit guten

Zeugnissen aus l . Avril gesucht.« 9269 Backstraffe 49c , II . Stock .
J * - M &dchen "WO

für tagsüber gesucht ab 1 . April .B9197 Sofienstratze 14.6, Part .
jüngeres , zuverl . Mädchen zueinem 7jäbr . Jungen für nachmit¬tags u . z . Beaufs. d . Schularbeitenper 1 . April gesucht . B9292Paul Burckard, Kaiserstr. 143.

^ Fleiffige Frau Mittwochs und
samstags v . 9— 12 zum Wasche»und Pubcu gesucht . B9260

Weinbrennerstrafie 48 l.
Aung «. ehrliche Frau wird fürMontag nachmittag zum Waschenu . Freitag nachmittag zum Putzen««sucht. Nab. Sirschftr . 102 . IV. B«"

Prsperes WömrslnöSrhen
für nachmittags gesucht. 392592. 1 Bisinarrtstr . 79. » art .
tze?NSe. ferUSchenfeWW
per sofort' gesucht. » 9343Wegr ! ein , Leoholdvlatz 7b . II.

Modes .
Suche noch eine gewerbe -schulfreie Zuarbeiterin . B°°"

Frau E . Xjiumanii . Waldstr. 49.
Rock- und

Taillenarbetterinnen,
solche mit längerer Praxis , suchthiestges Salongeschäft . Offertenmit Lohnanspr . unter Nr . 4829 anSie Exp. der „Bad . Preffe ." 9.2
Mädchen

findet sofort Arbeit . B9352Bnchbinderei Akademiestr . 32 .

i — 1

Maschinist
aelerntcr . Schlosser , verheir . , 31 2 .,der lelbständig mit gröberen Saua -gaS -Motoren . Generatoren . Akku-lumatoren , Lichtanlage sowieDampfmaschinen u . Lokomobilesehr vertraut ist , sucht baldigstStellung . Off . unt . 4b 302 Haupt -Postlag . Baden-Baden . » 9206Ztslle-Gssuch.

Zwei Schwestern mit primaZeugnissen suchen eine Filiale der
Kolonialwarenbranche zu überneh¬men . Offerten unter Nr . » 9240an die Expedition der BadischenPresse" erbeten.
Jüngeres Fräulein

das gut Maschinenschreiben undstenographiere» kann, mit den ,deutschen Versand-Registrat . gutvertraut , sucht Stellung per sofortoder 1 . April.
Offert , unt . Nr? B9101 andie Erved . der ..Bad. Presse" erb.

Kindersräulein
sucht für vor - oder nachmittagsStelle zur Ueberwachung von Kin¬dern . Gutes Zeugnis zu Diensten.Gefl̂ Offerten mit Lohnangabe unt .Nr . BW4 an die Expedition der
„ Bad . Prepe " erb.

als Stütze
suchenden 4635 j

IainmHemli
I die einen besseren be-
. zahlten Posten aus kaufm. !

Bureau wünschen ,l cinpfehlen wir den Besuch |unserer Kurse in :
Schönschreiben, Steno - 1
araphie, Buchführung .(einf. .dopv.» .amerikau )

Maschinenschreiben.Rundschrift, kanfmänn.Rechnen, Wechseüehre, |
Korrespondenz : c .

Honorar mätzig.
Deutsch , kugl.. | nni |flftfd|. |
Spauisch, Kortugiejjsch etc

j Am l . u, 15. April I

!
» beginnen i

neue Kurse , j
Ferner beginnt nach

Ostern ein

Lehrling -
f . Konfirmanden lKiiaben I
und Mädchen ), welche in
eine kauf,» . Lehre treten
sollen . Es ist empfehlens¬wert , dah sich die jungenLeute vorher in den bersch.

^ kaufm.Fächern auSblldcn . |
Tages - und Abendkurlr.
ffkachweiSbar erfolgreiche, !
kosten! . Stellenverwittlg .

Ausführl . Auskunftund
Prospekt gratis durch die

| Karlsruhe .Kaiserstr.lI3 1
Telephon 2018 .

Zuschneider
der Tamen - Maffbranche , ivelcherüber guten Schnitt verfügt , im
Abstecken von Konfektion grolleFertigkeit » nd lauge Praxis als
Damenschneider hinter sich hat ,sucht auf 1 . Avril Stellung . » 9104Off . uut . Chiffre St . 80 postlag .beim Postamt 2 Stuttgart erbet.

auch nach auswärts .

« 9208 Brnnnenstratze 3a.

Mnfilide Villa
i’tüiiiacu , b
er« , Diele, 'hend aus : 9 Zimmern

event. auch zu verkaufe » .

in der Wendtstraßc ,

ist soforr ob. fpätcakäu per»
•1438 EostensWrste 35 , pari .

Metzger sucht Stelle
als Geschäftsführer, derselbe isttüchtig im Einkäufen sowie Laden¬
geschäft . würde auch Filiale über¬nehmen.

Offerten unter Nr . B9296 audie Erprd . der „Bad . Preffe " erb .

Gröberer « 9207

IMnKaiM.IIV
event. mit Wohnung per 1 .Juli zu vermieten . Näheres

I 8. 1 Mathtistraffe 5, pari .

Kleiner Laden

Durlach .

zu vermieten.
Näheres zu erfragen 2

straste I I , int Laden.
ein vermieten :

für Büro geeignet. 4759 .:
Grbprinzenstraste 84

allere» Büro daselbst .

4759 .8 .1
Nähere

) unger Kaufmann
20 Jahre alt , mit guten Zeiig-
niffcn , sucht per 1 . April Stellungals Kontorist oder Buchhalter.Geil . OfsHten unter Nr . » 9268a» die Expedition der „ BadischenPrepo " erbeten.

Mädchen "Ml
das schon in best. Läufern gedientbai , sucht Stelle als Zimmermäd¬
chen od . Alleinmädchen in kleinerenbesseren Haush . Oss . u. » 9801 andie Erved . der „ Bad . Presse" erb.Für junges Mädchen wirdAnfangsstelle zur Mithilfe imHaushalt und Laden gesucht .Offerten unter Nr . B9217 andie Expedition der „Bad. Preffe "
erbeten.

Besseres Mädchen sucht Stelleauf 1 . April für Küche u . Haus¬arbeiten zu kl . Familie . Offertenunter Nr . » 9237 an die Erved. der
„Badischen Presse" erbeten.

« um W OOTieleit .
Friedricksplatz 1V ist eine

Wohnung — Bel -Etaäe — v
Zimmern nebst Zubeh. auf soder später zu vermieten . Nä>

Auf I . Juli schöne 4730 '

5 Zimerilichmz
un 4. Stock zu vermieten . Linzsehen von 10 Uhr an . Näheres

Bertbold -Avotüeke . Oitstadt .
wegen Versetzung'chöne Füiifzimmerwoftnung

Badz . u . sonst . Zubehör auf 1
ob . später zu vermiete» .Btirklinstraffe 6III . Näh.

Herrschafts-Wohnung.
Friedrichsplatz Nr . 6 ist die Bel -Etage , bestehend in8 Zimmern mit Balkon, Badezimmer , Speisekammer , Küche, 3 Man¬sarden, mit Gas - und elektr. Beleuchtung und autom . Treppenbeleuch¬tung, per sofort oder später zu vermieten.Näheres im Laden daselbst . 18795*

Sehr schöne 4Zimmerwohnung
im 2 . Stock mit reichlichem Zubehör per 1 . April zu vermiete « .

Näheres Kriegstraste 3 » , im Friseurgeschäft . 4054 .3.3
Bismarckstr. 35 schöne Sechszim-
mer-Wohnuug für sogl . zu ver¬
mieten . Zu erfragen Stcfanien -‘ » 9274

vermieten. Näheres » 9
Werderstraffe 51 1 .

Karl - Wilhelmftr.,Ecke Rudolfstr . 1 . gegenübe '
Schlobpark, ist eine schöne S
merwohnung . Bad , Balkonallem Zubehör auf 1 . April zmieten . Näheres beim HauWalter . 2. Stock , rechts.

Freie Wohnung
mit Zentralheizung .

In einem Herrsck

loses Ehepaar zu vergeben.Offerten unter Nr . 4761 anExpedition der „Bad. Preffe " .
Adlerstraste 27, 8 Tr . . Wohw3 Zimmer , Küche, Mansarde _Keller auf 1 . Juni ober 1 . Julian »leine »amilie zu vermieten.Nah. 1 Treppe. B9309

Gerwigstraße 7 , Neubau 4 . Stock ,geräumige 3 Zimmerwohnung
l mit » ad aus 1 . Avril zu verm.» 6462 Näheres b . Bäder , Büro .

Rudvlfstraße 10 ist im IV . Stock
eine freundliche Dreizimmerwoh¬
nung auf 1 . Juli zu verm. Näb.
II . Stock links. B0288

Sonenstr . 188 im II. Stock eine
schöne Fünfzimmerwohnung mit
reich ! . Zubehör und Garten auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Händelstraffe 6 iBüro ). 215

Biktoriastraffc 611 ist eine schöne
Bicrzimmcrwolnuing mit 1 Man¬
sarde , 2 Kellern . Wafferkloseti,
Anteil au Waschküche k . zum 1 .

. Juli zu vermieten . Zu erfragen
daselbst . » 9284

t: Binzentinsstraffc 8 11 moderne
. Bicrzimmerwohiiiing per 1 . April

zu vermieten. Näher . Lüelffien -
straffe 4411 . I . , od. i . Bau . » 9252

| LViiiterstr . 40,4 . St . . 4Z » mmer -
Wohnung mit Mansarde auf
I . Juli zu vermieten.

Näheres varterre . 4388
W ' Durlaeli "WO, .vis-a-viS Schloffgart. . schöne Bier-

zimmcrwohnung mit Bad , Ver¬
anda u . (starten auf 1 . April zu
vermieteu . Zu erfr . .Karlsruhe ,' MarienOr . 0411 . Möller. » 9271

Hochparterre, 4 Zimmer , mit 2
- weiteren Zimmern im 2. Stock,

nebst «roßen Garten und Hühner .
Hof . auf 1 . Juli zu vermieten.

Ettlingen , Schüllbronneritr . 59,varterre . Von 11 Ühr ab . 1502o
2llleinsteheni>e

Smeii We« M Mio».
» 8780 Jollbstraffe 13, Ist.

^ u feinem Hause sind fiulisÄeS
Wahn- M« Sihlchimmr
au Dauermieter (Herr od. Dame)
per sofort od. 1 . April zu vermiet .

2ldresse zu erfrag , unt . Nr . 4688
in der Exped. der „Bad . Presse" .
Wohn- « . Schlafzimmer
gut möbliert , zu vermieten . 89j,.sa

Akadeiniostratze 48, 2 Tr ., zwiia?.
d. neuen Post u . Mühlburgert . 3.1

! » W - nnö i Schlchim«
nebstGarderobezimmer an 2 bessere
Herren per 1 . April zu vermiete».Näh. Watdborilstr . 18 . » 9282 .6.1

Wohn - „ . Schlafzimmer aus 1 .
2ipr >l zu vermieten . « 9256
Amaliciistr. 75, IJ . St ., Kaiserpl.

Ein gut möbl. 'üarterrezimmer
-mit Dampfheizung u . elektrischem
Licht , sowie separatem Eingang ist
an soliden Herr » auf 1 . April zu
vermieten . 4699 .3 .2

Näh. Ettlingerstraffe 7 , Part .
Möbliertes Zimmer ist mit Pen -

sion mit 1 oder 2 Betten sogleich
billig zu vermieten . » 9253

Maldhornstraffe 28», JV . Stock .
Schön möbliertes Zimmer sofort

zu vermieten . » 9295
Grötzingen, Bahnhoistraffe 2.

Einfach möblierte« Zimmer zu
vermieteu . » 9104

Kapellenstraße 2, parterre .
Amalicnstraffe 75, 11 . St .. Kaiser-

platz , ist ei» einfach möbliertes
Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermieten . » 9255

TouglaSstraffe 7, pari . , Nähe der
Hauptpost, ist auf 1 . April in ru¬
higem Hause ei » gut möbl . Zim¬mer zu vermieteu . Näheres da-
seidst. « 9189

Fäsanenftraffk 2 , l Tr ., r . , Ecke
Kaiserstr. , ist gut möbl . Balkon-
Zimmer mit sep. Eing . an Herrn
o . Fräul . sof. zu vermieten , tzluch
vorüberaehend. B9279

Gutenhcrgplatz, Eing . GoclhestraffcNr . 45, 1 Treppe, ist gut möbl .Wohn- und Schlafzimmer mit 1
oder 2 Betten zu vermieten , aucheinzeln. » 9311

Kaiserallee 83 . 4 . St . lfs . , ist einmöbl. Zimmer zu vermiet .
Kaiserstr. 49, 2 Trepp ., schön möbl.Ziminer , viS -a -viS der Hochschule,zum 1 . April zu verm . » 9281
Kaiserstr . 18» , 8 . Stock, ist ein
grobes , möbliertes Zimmer mit
Pension sogleich oder aus 1 . Aprilzu vermieten . B9338

Äreuzstraße 10, 2 Stiegen hoch , isteine möbl. Mansarde sofort zuvermieten . Zu crsr . das . B9198
Kronenstraffe 12/14, Schlofffeite, ist

sofort od . I . April ein schön möbl .Zimmer zu vermieten . B9306
,̂ roncnstraffe 12 , 2 Tr . , nächst dem
Schloßplatz . ist bei ruhiger Fa¬milie gut möbliertes Zimmera . 1 . April bill . zu verm. B8927

Kronenstr. 47, III . St ., ist möbl .Zimmer mit ganzer Pension anisr . Frl . ans 1 . April zu ver¬mieten . B9173
Maxaustraffe, 43, III . , rechts , istfreundl . niödliertes Zimmer ?uvermieten . » 8858
Ätaxaustr . 44 , 2 . St ., ist ein hüb.
fches Balkonzimmer und ei» ein-sach mobl. Zimmer auf sofort od.spater billig zu vermieten . B9358

Zähringerstr . 74 , 2. St ., ist große»
ichones Zimmer mit 2 Betten an2 best. Arbeiter auf 1. April mit
od . ohne Pension zu verm. B9054

Last« Ml .
Kleinerer Laden mit Wohnungper 1 . Juli od. 1 . Okt. in der Ost¬

stadt zu mieten gesucht. Offertenmit nilfferster Preisangabe unterNr . » 9302 an die Expedition der
„ Badischen Preffe" erbeten.

Alleinstehende Dame sucht ein«6 Zimmerwohnnng
mit Bad. wo das Untervermietengestattet ist , aus 1 . Juli ev. 1 . Okt.in Mitte der Stadt zu mieten.Offerten mit Preisangabe unterNr . » 9305 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten.

I

Geräumige
KZimmenvohnung
mit allein modernen Komfort ,möglichst Neubau , ruhige Lage, zul . Juli oder 1. Oktober gesucht .Offerten mit Preisangabe unterNr . » 8966 an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten . 3.3

Ltagenwohnung
v . 4 od . 5 Zimmern , mit Bad , in
nur gutem Hause, von kleiner sehrruhiger Familie per 1 . Oktober
ev . auch früher gesucht. Angebotenur mit Preis unter Nr . B9143 andie Erved. der „ Bad. Presse" erb.

Sctiöne gdräuiuigc » ierzimmer .
Wohnung lSommerseitei nebst Z» .
behör mit Balkon von kleiner ruh .Familie per 1 . Juli zu mieten ge-
sucht. Offerten mit Preis unterNr . » 9165 an die Exped . d . „Bad.Preise" erbeten.

. j»eZ «t . . . .2. oder 3. Stock v. ruhigem Mieter
zum j . Juli gesucht, o-üd- u . Ost-itadt ausgeschloffen . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . » 8997 cm die
Exped . der „ Bad. Preffe " erb. 4.2

wdihuii,ui, [ n , j. .treppe , m etnTem raofil . . Zrmmer ev . Wohn ."2 « chlaf,unmrr zu vermieten ,ev . mit Pension . B9158

Beaintenwitwe sucht aus l . Juli
d . I . eine hübsche Drei - bis Bier,zim merwohnung zwischen Markt-
platz u . Mühlbiirger Tor . Offert ,mit Preisangabe unter Nr . B9244an die Erved . der „ Bad . Presse" .

Dreizi »lmerwoh»u »n, sonnig u.Hell , zuni 1 . Juli gesucht. Offer¬ten mit Preis unter Nr . B9250 andie Exped . der „Bad . Preffe" erb.3 ZimmermoHnnng
per 1 . April evtl . sof . v . kinderl.Ehepaar lDauermieter ) gesucht.Klanprecht- , Karl - , Gartenslr . re .bevor,. Off . uut . Nr . » 9144 andie Erved . der „ Bad . Presse" erb.

Kinderlose Familie sucht auf 1 .Juli oder später in der Südwesi-stadt 3 Zimmerwohnung , womögl.oberster Stock tauch sranz . Dach -stuhll in » nteni Hause. Hausver -Wallung kann übernommen wcrd.Off . mit Preis »nt . Nr . B9069 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.
Wohnung von 3 Zimmer . Man -

lardenwohn,mg oder schönes Hinter¬haus , zwischen Mühlburgertor und» orkstr .. sofört oder 1 . April zuniieten gesucht. Offert , unt . » 9359an die Exped . der „Bad . Preffe " .
Brautpaar sucht per 1 . JuliWohnung, 2 große cvtl. 3 kleineZimmer . Werderplatz oder Nähe.Oss . m»r Preis unt . Nr . '» 9166 andw Exped . der „ Äad . Presse" erb.Kleine Familie terw . Personenssucht wegen Geschäftsveräuderunaauf 1 . April bis 1 . Juli Wohnungvon e, Zimmer» it . Küche, womögl .pari . od. 11 . St . Off . u . '» 9239an die Exped . der „Bad . Preise " .Eine Zweizimmerwohiiiing auf1 . Juli in der Sndstadt gesucht.Offerten unter Nr . B9241 an dieExped . der „Bad . Presse" erbeten.KI . Beamtenfam . siuht auf 1 .Juli 13 Süd . od. Wesistadt Zwei.

Hause.
^ . . - 7 . . an dieErved . de- „Bad . Preffe " erbeten.

Gesucht aus 1 . April Zweizim-merwohnung. Nähe Durlacher Tor .Gerl. Offert , unt . Nr . B9I53 aumf* if*rhaS Jjqj ..Äod .
Zimmer

Gartenhaus oder ctw . ähnl . füreinen Jugendbund gesucht. Offer¬ten unter Nr . B9261 an die Exped.der „ Badischen Presse" erbeten.Möbl. Zimmer wird gesucht v.konierv .-Schüler zu maß . Preis ,bne a-ruhstück . Gest. Off . unt .39236 a. ü . Exp , d . „Bad. Presse" .
Besserer Herr sucht auf 1 . Aprilgnt mödl . Zimmer

u die Erped . der „ Bad . Presse".
. Einfach möbl . Zimmer «Nähealter Bahnhof) aus zirka 14 Tage

sof. gesucht . Off . iint . » 9304 an
>ie Exped . der „ Bad . Prelle " erb.
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Eine Debatte über die Oomerule -Kill .
(Tel . Bericht.)

London . 16 . März . Im Unterhause wurden

nicht weniger als 2« Anfragen heute in Verbindung mit
den Aenderungen der Homerulebill an den Premierminister
Asquith gerichtet.

Vor Beantwortung dieser Fragen erklärte der Premier¬
minister , die Vorschläge vom 9. d . M . seien gemacht in der

Hoffnung , datz sie eine Grundlage zu einer Verständigung
abgeben würden . Bei ihrer Annahme würden die Bestim¬
mungen der Bill natürlich geändert werden müssen , er sei
gegenwärtig aber noch nicht im Stande , ein fertiges Thema
für die Aenderungen aufzustellen . (Widerspruch bei der

Opposition .) Das Ziel sei ein endgültiges llebereinkommen .

Hierauf beantwortete der Premierminister einige Anfragen .
Die Erklärung des Premierministers wurde von der

Opposition mit der grössten Unbesriedigung ausgenommen
und es kam zu heftigen Szenen . Der Führer der Opposition ,
Bonar Law , fragte , wie die Opposition die Vorschläge der

Regierung beurteilen könne, ohne sie zu kennen und ob sich
die Opposition in Bezug auf die Bill festlegen müsse , bevor
die Regierung mit ihrer Erörterung fortfahren werde .
Asquith erklärte , auf seine Vorschläge vom 9 . d . M . Bezug
nehmend : Ich bin durch die Aufnahme , die die Vorschläge

- gefunden haben , nicht sehr ermutigt worden , aber ich werde

mich noch immer darum bemühen, datz sie nach Verdienst
erwogen werden .

Der Führer der Ulsterleute Sir Edward C a r s o n fragte
unter starkem Beifall der Opposition , ob Asquith auf Grund
des Weges , den er jetzt einschlage , anerkenne , datz die Vorschläge
vom 9. d. M . eine heuchlerische Herausforderung gewesen seien.
(Beifall bei der Opposition .)

Pringle (liberal ) warf ein : Ist es Ihnen nicht klar, datz
es vollkommen unnötig ist , auf Einzelheiten einzugehen ? (Star¬
ker Beifall bei den Ministeriellen .)

Zn Erwiderung auf weiteres Drängen der Opposition sagte
Asquith , er möchte erst wissen, ob seine Vorschläge im Prinzip
angenommen würden .

Robert Ce eil (Unionist ) fragte , ob ein Präzedenzfall
dafür bestehe, datz die Regierung es ablehne , Einzelheiten über

Vorschläge zur besseren Regierung des Landes bekannt zu
machen.

Premierminister Asquith antwortete : Soviel ich weiß ,
gibt es keinen Präzedenzfall , datz eine Regierung soweit gegan¬
gen ist wie wir gegangen sind . (Starker Beifall bei den

Ministeriellen .)
Evelyn Ceeil ( llnionift ) fragte unter starken Beifalls¬

rufen der Opposition , ob Asquith die Rede des Marineministers
Churchill vom 14. d. M . in Form und Inhalt zu der (einigen
mache .

Asquith erwiderte : Das tue ich.
Bonar Law verlangte sodann unter dem Beifall der

Opposition Gelegenheit zur Debatte für ein der Regierung zu
erteilendes Mitztrauensüotum .

Asquith erwiderte , falls Bonar Law eine dahingehende
Erklärung einbringen wolle , so solle die Debatte darüber am

ersten Tage , an dem es möglich fei, stattfinden .
Hierauf wurde der Gegenstand verlassen .

Badischer Landtag.
) ( Karlsruhe . 17. März . Vor Beginn der gestrigen

Sitzung gedachte Präsident Rohrhurst der von dem schweren
Bergu . glück heimgesuchten Gemeinde Vormberg . Dann
wurde die Beratung über das Landwirtschaftsbudget fort¬
gesetzt , wobei Oberregierungsrat Dr . Hafner sich über die

Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche verbreitete . Abg .
Reck (Natl .) wünschte eine Unterstützung der Landwirtschafts -

lehrer bei ihren Vorträgen auf dem Lande und Abg . Martin

(Ztr .) spendete den Tierärzten Anerkennung für ihre Mit¬

hilfe bei der Tierzucht . Abg . Herbster (Natl .) widmete einen
grössere .: Teil seiner Ausführungen der Landflucht , der man
unter allen Umständen entgegenwirken müsse. Nach weite¬
ren kurzen Ausführungen der Abgg . Belzer (Ztr .) und Kolb

(Soz . ) polemisiert Abg . Dr . Gerber (Natl .) gegen den Bund
der Landwirte und Abg . Hummer (F . V .) äußert sich zu
der Stellungnahme seiner Partei zu den Zöllen . Nachdem
Abg . Rehm (Natl . ) eine durchgreifendere Förderung des
Obstbaues gewünscht hatte , wird die Sitzung auf Dienstag
vormittag vertagt . _
4 8. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .

oc. Karlsruhe » 16. März . Präsident Rohrhurst eröffnet 4 .25 Uhr
die Sitzung . Am Regierungstisch : Minister Dr . Frhr . v. Bodman
und Regierungskommissäre . Nach den gestern schon erwähnten kur¬
zen Ausführungen des Präsidenten Rohrhurst zu dem Vormberger Un¬
glück, wurde in die Tagesordnung eingetreten und die Beratung
über das

Landwirtschaftsbudget
fortgesetzt .

Oberregierungsrat Dr . H a f n e r verbreitete sich über die Ersolge,
die mit der Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche gemacht worden
sind . Die Versuche mit Euguform seien wenigstens günstig aus¬
gefallen.

Abg. Neck ( Natl .) wünscht eine energische Bekämpsung des Un¬
krauts . die Hand in Hand mit der Fördeung des Pflanzenbaues gehen
müsse. Die landwirtschaftliche Bevölkerung sollte aus die Vorteile
des Saatenwechsels aufmerksam gemacht werden . Die Landwirtschafts¬
lehrer sind derart in Anspruch genommen, dah es ihnen unmöglich ist ,
Sonntag für Sonntag auf dem Lande Borträge zu halten . Die zwei¬
ten Landwirtfchaftslehrrr sollten hier beigezogen werden. Mit der

Einführung der Bezirkstierärztr

find wir vollauf zufrieden. Ich kann hier die Ausführungen des Abg .
Spang nur unterstützen; aber auch den praktischen Tierärzten muh
man Anerkennung zollen. Ihre Beschwerde , dah ihnen die Arbeits¬

gebiete mehr und mehr beschnitten werden, ist berechtigt.
Abg. Marti « (Ztr .) : Die mühevolle Arbeit des Landwirts

muh auch entsprechenden Lohn finden . Der Futterzoll darf im Inter¬
esse der Landwirtschaft nicht ausgehoben werden. Ohne die Tätigkeit

unserer Tierärzte wäre unsere Tierzucht nicht so sehr in die Höhe ge¬
gangen . In die Selbsthilfe und in die eigene Kraft müssen wir die
gröhte Hoffnung setzen , dah es der Landwirtschaft gelingt , leistungs¬
fähig zu werden.

Abg. Herbster ( Natl .) : An unserer Wirtschaftspolitik wollen
mir festhalten . Der

Abwanderung der Leute vom Land

muh in irgend einer Form entgegengewirkt werden. Der Bau elektri¬
scher Bahnen und die Ausdehnung unseres Eisenbahnnetzes wird der
Landflucht wesentlich entgegenwirken : wenn die Leute oft 4—5 Stun¬
den bis zur nächsten Stadt haben , wo Arzt und Apotheke wohnen,
wenn die Schulwege so sehr weit sind, dann darf es uns nicht wun¬
dern , wenn die Leute nicht mehr an ihrer Scholle haften . Der Red¬
ner wünscht den weiteren Ausbau der Fortbildungsschulen und des
Eenossenschaftswesens.

Abg . Belzer ( Ztr .) : Bei Notjchlachtungen sollte für Fleisch ein
besserer Preis bezahlt werden. Der Vogelschutz bedarf ja gewiß der
Unterstützung; vielfach -werden aber auch manche Vogelarten zu einer
wahren Landplage .

Abg . Kolb ( Soz .) tritt für die
Zwangsviehversicherung

ein und wünscht , dah in sie das Kleinvieh eingeschlossen werde. -Der
Abbau der Zölle werde natürlich nicht von heute auf morgen ge¬
fordert , er müsse allmählich erfolgen . Der kleine Landwirt hat gar
keinen Vorteil vom Zoll . Was nur wünschen , ist eine vernünftige
Zollpolitik in Deutschland.

Abg . Dr . Gerber (Natl .) : Ich bin persönlich einverstanden mit
allen Mahnahmen zur Hebung unserer Landwirtschaft. Es handelt
sich hier um eine Lebensfrage unseres Volkes, nicht um eine politische
Frage . Nur das Wie wird verschieden ausgelegt und beurteilt . Der
Wert der landwirtschaftlichen Winterschulen wird von den Landwirten
vielfach unterschätzt Der Zigorienbau spielt in den Bezirken Brette »
und Eppingen eine große Rolle ; der Anbau verlangt viel Sorgfalt und
viele Mühe . Dem Bund der Landwirte werden wir immer scharf ent¬
gegentreten , weil er nur einseitige Interessen verfolgt . Als Organ
des Großgrundbesitzers, ist es zu bedauern , wenn kleine Landwirte sich
ihm anschließen .

Abg. Hummel (F . V .) verbreitet sich über den
Anbau der Amerikaner - Rebe

und die Aufhebung de: Weinakzise. Wir stehen auf dem Standpunkt ,
daß alle Mahnahmen , die auf eine Hebung der Viehzucht hinzielen , zu
unterstützen find . E ' ist zu diesem Zweck eine Aufhebung der Zölle auf
Futter -Gerste vorgeschlagen worden. Der Abg. Duffner hat diese Vor¬
schläge bekämpft. Es gibt jedoch einen Weg , um eine Herabsetzung
des Preises zu erlangen , nämlich die Rückerstattung des Zolles an
die Futterverbraucher . Eine sofortige Beseitigung der Zölle haben
wir nie verlangt . An der Ausbringung der Wehesteuer ist die Land¬
wirtschaft nur in ganz geringem Maße beteiligt . Die

Abwanderung der ländlichen Bevölkerung
in Industriegegeniden, findet hauptsächlich stark in Gegenden, wo der
Großgrundbesitz vorherrschend ist , statt . Die Aufforderung , nicht zu
weit zu gehen, darf auch den Grundbesitzern gelten . Die Landwirt¬
schaftskammerhat in ihrer vielseitigen Tätigkeit manches Bemerkens¬
wertes gelMet .

Abg . Re hm (Natl .) : Der Obstbau wird in den letzten Jahren
erfreulicherweise recht gefördert . Es gibt allerdings noch viel zu tun .
Der Landwirt muß noch für den rationellen Obstbau im Großen ge¬
wonnen werden . Mit Freude muß es die Landwirtschaft erfüllen ,
wenn sie sieht , wie das hohe Haus , an der Spitze die Regierung , alles
aufwendet , um sie zu fördern.

Um %8 Uhr wird die Sitzung abgebrochen und auf Dienstag vor¬
mittag 9 lA Uhr vertagt .

* *

oc . Karlsruhe , 17. März . Der von dem Abg. Süßkind (Soz.) er¬
stattete Bericht der Vudgetlommission der Zweiten Kammer über
Zoll- und Steuerverwaltung ist soeben im Druck erschienen . Die Kom¬
mission stellt den Antrag , die angeforderten Summen zu genehmigen.

BNLC . Karlsruhe . 17. März . Wie aus den von dem Abg.
Süßkind erstatteten Bericht der Vudgetkommission der Zweiten Kam¬
mer über die Beratung des Voranschlages des Finanzministeriums
(Zoll- und Steuerverwaltung ) hervorgeyt , ist von dem sogenannten
„Kinderparagraphen " bei der Einkommensteuer Gebrauch gemacht
worden : im Jahre 1911 in 745 Fällen ; der Steuerausfall betrug
2389 im Jahre 1912 in 1947 Fällen , Steuerausfall 9842 M ; im
Jahre 1913 in 4826 Fällen , Steuerausfall 24 906 im Jahre 1914
in 8935 Fällen , Steuerausfall 46 830 ,M .

oc. Karlsruhe , 17. März . Die Abgg. Mufer (F . B .) und Gen.
haben folgenden Antrag eingebracht : Die Zweite Kammer möge die
Großh. Regierung ersuchen um die Vorlage eines Gesetzentwurfes,
durch welchen in den Grenzen der landesgesetzlichen Zuständigkeit die
für die Personen - und ELterbesörderung auf den badischen Staats¬
bahnen maßgebenden allgemeinen Grundsätze festgelegt und insbeson¬
dere die für die Personen - und Gütertarife zulässigen Höchstsätze
bestimmt werden.

X Karlsruhe , 17. März . Der Zweiten Kammer sind gestern zu¬
gegangen : Petitionen des Verbandes badischer Eisenbahnbeamten¬
vereine zu den dem Landtag vorliegenden Anträgen betr . die Dienst-
und Ruhezeit des Eisenbahnpersonals , der Vorsteherinnen des Fröbel -
seminars Mannheim um Förderung dieser Anstalt durch Vornahme
staatlicher Abschlußprüfungen.

X Karlsruhe , 17 . März . Der Verband Südwestdeutscher Indu¬
strieller hat eine Eingabe an die Zweite Kammer des badischen Land¬
tags gerichtet, in der er um Ablehnung des Antrags auf Hopsenzoll-
erhöhung bittet . In der Eingabe wird zugegeben, datz die Anbau¬
fläche des Hopfens zurückgegangen ist, es wird aber bestritten , datz
dies auf die Konkurrenz des Auslandes zurückzuführen ist, zumal die
Einfuhr geringer sei, als die Ausfuhr . Der Rückgang unserer Hopfen¬
baufläche soll — nach der Eingabe — nicht auf die gesteigerte Einfuhr
zurückzuführen sein , sondern auf den durch die Abstinenzbewegung her¬
vorgerufenen geringeren Jnlandsmarkt . Die deutsche Brauindustrie
könne den böhmischen Hopfen , gegen den sich die Erhöhung des deut¬
schen Hopfenzolles richten würde , zur Herstellung des hellen Bieres
nach dem Pilsener Typ nicht entbehren . In der Eingabe heißt es
dann wörtliche „Eine Verteuerung der böhmischen Ware für unsere
Brauereien könnte sonach nur die Wirkung haben , datz das deutsche
Braugewerbe , dem mühsam den Pilsener Brauereien abgenommrnen
Absatzmarkt jenen wieder überlassen müßte und damit ein erheblicher
Rückgang der ohnehin schwer um ihre Existenz ringenden und schwer
belasteten deutschen Brauindustrie verbunden wäre zum Schaden eines
großen Teils der gewerbetreibenden Bevölkerung , der Arbeiterschaft,
des Staates (infolge bedeutender Steuerausfälle ), und nicht zuletzt
zum Schaden der heimischen Landwirtschaft .

"

oo . Karlsruhe , 17. März . Die Petit » nskommissio » der 1 . Kam¬
mer hat sich in ihrer letzten Sitzung u . a . mit der Petition des
badischen Bäckerverbandes um Abschaffung bezw . Einschränkung des

zollfreien Erenzverkehrs mit Mehl und Backwaren an der badisch-
schweizerischen Grenze beschäftigt. Der Bericht ist erstattet von Stadt -
rat Bea -Freiburg . Die Kommission stellt den Antrag , die Kontrolle
an den Grenzstationen nach Tunlichkeit zu verschärfen , um mißbräuch¬
liche Anwendung der zollfreien Anwendung zu verhindern . Ferner
möge die Regierung Vorkehrungen treffen, datz bei Reuabschlutz des
Zoll- und Handelsvertrags mit der Schweiz die bisherige tiefein¬
schneidende Schädigung des Bäckergewerbes nach Möglichkeit ab¬
gewendet wird .

Aus Sen Verhandlungen der Handelskammer
Karlsruhe vom *3. Marz.

Karlsruhe , 16 . März . Rach Erstattung von Referaten über
die Sitzung des Eisenbahnrats vom 28. Februar und über di«
Prästdialkonferenz der bad . Handelskammern vom 6. März wurde tn
eine Besprechung der Tagesordnung der auf den 18. und 19. L Mts .
nach Berlin einbetufenert Vollversammlung des Deutschen Handels¬
tags eingetreten . Auf dieser Tagesordnung stehen als Hauptgegen¬
stände : 1 . Reform des gewerblichen Rechtsschutzes (Entwürfe eines
Patent -, eines Ecbrauchsmusterschntz - und eines Warenzeichen-
Gesetzes) ; 2. Beziehung von Industrie und Handel zu Regierung und
Parlament ; 3 . Novelle zum preußischen Kommunalabgabengesetz;
4 . Lebensversicherung öffentlich-rechtlicher Körperschaften; 5. Einfluß
des Kriegs auf Verträge zwischen Angehörigen der kriegführende»
Staaten ; 6. der dem Reichstage vorliegende Entwurf eines Gesetzes
über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe .

Dabei wurde von der Handelskammer zugesttmmt: zu 1, 3 ,4
und 5 den vom Ausschuss« des Handelstags abgegebenen Erklärungen
(mit Ausnahme eines einzigen Punktes beim Warenzeichen-Gesetz¬
entwürfe ) ; zu 2 den vom Geschäftsführer der Düsseldorfer Handels¬
kammer aufgestellten und vom Ausschüsse des Handelstags ebenfalls
angenommenen Forderungen ; zu 6 der von den vereinigten Kom¬
missionen des Handels -tags betr . Sozialpolitik und betr . Kleinhandel
abgegebenen Erklärung . Die letztere geht dahin , datz das Sonntags ».
ruhe-Eesetz nicht nur für den Betrieb der offenen Verkaufsstellen, son¬
dern auch für das übrige Handelsgewerbe die Arbeit an Sonn - und
Festtagen eine gewisse Zeit lang gestatte ; datz das Gesetz keine ver¬
schiedene Regelung für Orte mit verschiedener Einwohnerzahl treffe ;
datz die für den Ladenschluß am Abend geltende Vorschrift der
Gewerbeordnung , „die beim Ladenschluß im Laden schon anwesenden
Kunden dürfen noch bedient werden"

, auch auf den Ladenschluss an
Sonn - und Festtagen Anwendung finde.

Auf Empfehlung der Kleinhandelskommisston der Handelskam¬
mer wurde beschlossen, zu dem vonntagsruhe -Eesetzentwurfe noch
folgende Forderungen zu erheben : Im Interesse des Detailhandels
an den auswärtigen Plätzen und kleineren Orten des Kammerbezirks
ist an Sonn - und Festtagen eine Beschäftigung bis zu vier Stunden
unbeschränkt , d . h . unabhängig von einer behördlichen Genehmigung,
zuzulassen ; eine Einschränkung oder gänzliche Untersagung der Sonn -
und Feiertagsarbeit durch Ortsstatut kann nur erfolgen, wenn zwei
Drittel der beteiligten Gewerbetreibenden , bezw . der in Betracht
kommenden Handelszweige dafür stimmen; die Polizeibehörde soll die
Zahl der Ausnahmesonntage nicht einseitig beschränken können; bei
Festsetzung der Stunden , während deren eine Sonntagsbeschäftigung
zugelassen werden soll, sind die beteiligten Geschäftskreise zuzuziehen,
damit nicht ungeeignete Stunden bestimmt werden ; wenn die sonn-
und feiertägliche Verkaufszeit 3 Stunden nicht überschreitet, sollen
die Angestellten keinen Anspruch auf Gewährung einer angemessenen
Mittagspause ( tz 139 « Abs . 2 E .-O .) haben ; § 9 des Gesetzentwurfs
(Möglichkeit einer weitergehenden Beschränkung des Gewerbe-
betriebes an Sonn - und Festtagen durch Landesgesetz oder landes¬
herrliche Verordnung ) ist zu streichen .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

10. März : Dorothea Emma Anna , V . Karl Wackher , Fabrikant ;
Paul Josef, V. Adolf Müller , Blechner. — 12 . März : Heinrich Otto ,
V . Heinrich Förster , Weißgerber.

Todesfälle :
13 . März : Anna , alt 10 Jahre , V . Wilh . Bender , Kriminalschutz-

mann . — 14 . März : Marie Lang , alt 39 Jahre , Ehefrau des Maler -
Karl Lang ; Hilda , alt 1 Jahr 21 Tage , V . Leopold Engelhard , Schrei¬
ner ; Ferdinand Fütterer , Bahnarbeiter , Witwer , alt 64 Jahre . —
15 . März : Marie Hubbuch , alt 34 Jahre , Ehefrau des Sesselmacher »
Max Hubbuch .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Dienstag , den 17. März : %3 Uhr : Ferdinand Fütterer » Bahn¬

arbeiter , Marienstraße 9
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,„ rückzahlbare Communal- Obligationen Serie II
der Pester Ungarischen Commercial -Bank.

Die am 1. April ds . Js. fälligen Coupons , sowie verlosten Obligationen
werden vom Fälligkeitstage ab : . .. . . . ,• — - bei der Nattonalbank für Deutschland ,

bei dem Bankhause Gebrüder Betlunann ,
bei dom Bankhause I . Behrens & Söhne ,
beid. Bankhause Ephraim Meyer & Sohn ,
bei dem Bankhause Veit L . Horn -

bürgen
die Krone zu .Mk. 0.85 gerechnet in den Vormittagsstunden eingelöst.

Den Coupons and arithmetisch geordnete Nummernverzeichmsje
beizulügen . 185da

Budapest , im März 1914.
Fester Ungarische Comme * cial - äank .

4V» ä 102 "

in Berlin .
m Frankfurt a . M
in llamhurir *
in Hannover :
in Karlsruhes

Wrs
'

Merjtchttililg .
•Sanntreta «, fern 10. März d . - 4.. nachmittags 2 Uhr beginnend,

werden im üluftrafic Hirschstraste 120, 1 Treppe hoch , nui erneut Nach-
laß wegen Wegzugs folgende Gegenstände gegen Barzahlung öffentlich
tvrftciflfctii

1 Beltstelle mit Matratze, 1 Vertiko, 1 eiserne Kinderbettstelle,2 italienische Stühle , 1 Klappstuhl, mehrere andere Stühle .
1 Stnffclci in . Bild , 1 alte Standuhr , 400 Tage gehend tichr
wer .voll) , 1 Meißener Standuhr , 2 alte Saloulampeu . 1 Sitz,
badewanne, 1 Ainderbadewanne, 1 Eiskasten ( Zink) , elegante
Damen - und Kinderkleider, Portieren , 1 Podcnteppich, feine
Svielwaren , 1 neue Nickel -Kaffeemaschine , 1 Nnkelkannc , 1 Nickel
Zitronenpresse, 1 Gaslüster (Bropce) , Gaslpras und Lampen{ Kunstgegenstand ( [eherner Frauenkops), Nivvsachen , schöne
Herren - und Damenhüte , .Herrenkragen und Manschetten ibe
reits neu ), 1 großer Schließkorv , 1 Herd , 1 Gasherd , sowie per
schicdener Hausrat .

wozu Kaufliebhaber höflichst einladct . 4739
J . Gromer , Vorsitzender des Ortsgerichts I

Versteigerung .
Donnerstag , den 19 . d» . Mt «., vormittag « 9 bi « 12 Uhr . werdenin der Weinbxennerstraße Nr . 2' aus Nachlaß des + Freiherrn von

Hardenberg gegen bar versteigert:
Mahagoni -Möbel: 1 großer ömpirespiegel , 1 Sofa , 2 Fauteuils ,4 Sessel rot Plüschbezug, 1 sofatisch , 1 Damenschreibtisch. 1 Bücher

schrank , 1 PfeUerschränkchen , 1 Chaiselongue, 1 kleines Tischchen.1 Näh- und Spieltisch : ferner 1 unvollst. Speiseservice m. weißemPorzellan , 1 antik . Klcidersckirank , 1 ant . Stutzuhr in Bronce undMarmor , 2 Spiegel in Goldrahmen , 1 eich . Blumentischchen mit Bronee-Beschl., 1 Reiseschreibzeug , 1 Ofenschirm. 1 Rasierspiegel. 1 Chaise-lonaue , 1 ff. Geldkassette , 1 Bauerntisch, 1 Leibstuhl, 1 Ausziehtisch inRußbaum , 1 Glasschränkchen . 1 Säule m . Büste, 3 Fensterdekorationen(Vorhänge) , 2 Dienstbotenbetten, 2 Schränke und Nachttische. 1 Wand¬uhr , 1 eis . Flaschenschrank rc . , wozu einladet 4728
B. Kossmann , Auktionator. Tel. 2255.

Billiger fierrentudieslMauf
Karlsruhe — Herrenstratze 10.AlteBrauereiBischofs, sep . Eing. dch. d.Hof.

Heute DienStag , Mittwoch .Donnerstagund Frettaa . vorm . » bis 18 und nach¬mittags 1 vis 6 Uhr . wird ein großerPosten bessere Herrenstoffe . „ Fabrikreste» . Coupons"
, darunter dre schönsten Saison -Reuhette ». sowie feine blaue , schwarze u.mareugo -graue Stofs «, für Anzüge . Pale -totS . Kostüm« re. besoud. Umstüube weg.zu sehr billigen Preisen abgegeben undlohnt ein Besuch den wettesten Gang .

Höst , ladet ein Der Beauftragt « :
iVB . Dieser Tuchverkauf fand jahre¬lang im Hischmannschen AukttonSIokal.Herrenstraße 16, statt . B894S .4.3

Kttllmantt 1 Miemr Mchllkidk - Akadmie4/IIIU dlUUmiUlU Karlsruhe , Kaiser-Passage 3l.i£tftIlof (iae Ausbildung im Zuschneiden. Prakt . Arbeiten . Zuschneide-und Nahkurse für Privat - Bedarf . Die Dame » arbeiten für sich.- Schnittmuster nach Maß . - 1764 . 10 .9

Rieger t Matthes iactif.
Inh. : Alb. Niegel & Rieh. Becker

Teleph . 1783 — Kaiserstr. 186

leistungsfähigstes und vornehmstes
Tapeten - Geschäft am Platze

empfehlen ihre 4599.10.2

Neuheiten in Tapeten ,
Linoleum , Wandstoffe etc.
Alleinverkauf einiger hochaparter ausländ . Fabrikate

Sport *Anzflge Bozener Mäntel Pelerinen

Eine Regenhaut
vollkommen wasser - und winddicht

lächerlich leicht , auf >4X20 cm zusammenlegbar
Für Wanderer , Jäger , Fischer
u nentbehrlich .

Preise für Aermelmäntel v . M - 13 .— bis 35 .—

Sport - Beier Kaiserstr. 174
bei der Hirschstr .

Hockey

kletöer
in grosser Auswahl

47]

von 18 . 00 Mk . an bis 45 . 00 Mk

E
.

NEU Nachfolger
Inh . S . Michel-Bösen Kaiserstraße 74.

Die Schwimmhalle
4681 .2 .2

ist von heute an

wieder geöffnet !
Kaiserstr .Friedrichsbad m « .

Ich zahle-
höchste Preise für abgelegteHerren -
DE-.KIeiStt.Wche.« eI
Uniform ., Weißzeug, Pfandscheine..1 . Glotzer , Markgrafenftr . 3.

Einige gebrauchte Pianos ,
gute Fabrikate habe abzu-
geben . Volle Garantie , be¬
queme Zahlungsweise .

Iohs. Schlaile,
| Douglasstraße *4, neben der

Hauptpost. 4628 .6.3 —

KKEUZBHUIWEH. FtRDINdHDSBKÜHHCN :
Sieber abführende Wirkung ohne

Reizung der> Dawnfäfigkeir bei
fettsuchF. Magefileiden. tliiniorpboi

'

RüDSlfSOUEllE :
Durchgreifendes Mittel bei

BlasenuNMeiden ^
_ Jl
Harnsäure^ H

etc .

rlidii
«Kill .

w

Folgende Wohnungs-Linrichtung ,
bestehend aus .- 2 aufgerichteten
Betten, poliert, mtt Federbetten, 1
Nachttisch, 1 Waschkommode, poliert,I Marmorplatte, 1 Spiegelaussatz ,
poliert. I Spiegelschrank , poliert.
1 Vertiko, poliert, l Tisch m. Lichen
platte , 4 Stühle, I Plüsch - Diwan,rot. 1 Küchenschrank, l Tisch , 2 Stühle,
1 Herd zum spottbilligen Preise von
Mk . 510 . — abzugeben . Ferner
»och 2 neue Chaiselongues * Mk
20. — . Näheres 4653
Ziihringerstratze 30 , H. , > >.

Ick kaufe
fortwährend getragene Herren »
Herder , Pfandscheine , <«ebine .Stiesel , Uhren . Gold . Silber u.Brillanten . Militär - Uniformen ,rebrauchte Betten , ganze Haus -
laltungen , sowie einzelneMöbel -

stücke und zahle hierfür , weil das
größte Geschäft mehr wie jedeKonkurrenz . Gest . Ost . erbittet
Erstes größtes An - u. Berkaufs -

geschäst, vorm . Cevj '
Tel . 2015 . Markgrafenftr . S2.
Achtung ! Achtung !

Prima ia schnittfeste , hellrote

nach Ital . Art . Beste haltbare Winter¬
ware , pikant im Geschmack ! Aus feinst ,untersuchten RoB-, Rind - u . Schweine¬
fleisch , & Pfd, 110 -1, desgleichen schöne
schnittfeste Kuacbwurst (polni¬sche ) geräucherte Zungenwurst
in Schweinsblasen . Feinste , pikante,weiche Mettwurst , Göttinger Art,per Pfund 70 Pfg . ab hier . B2369Jeder Versuch führt zur dauernden
Nachbestellung. Viele Anerkennungen.Versand nur gegen Nachnahme.A . Schindler ,Wurstfabrik. Chemnitz, Sachsen 22.

id
1

, 5 «
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Bleichsucht, Blürapimit
Hervorragendes blutbildtndtsAi(t«i. |
' NATÜRLICHES

MRR/ERBRDER BRÜNNENSRLZ.
BRUNNEN - PASTILLEN .

4745

100 Mark Belohnung
demjenigen, der über Verbleib od .Aufenthalt des vermißten 78 Ihr /
alten Karl Philipp Mußguug ,Berghnusen, nähere Berichte gebenkann . Mußgnugs Erkennungszei¬
chen : Größe 1,70 , schlanke Figur ,graue Haare , bartloses Gesicht ,trägt kleine goldene Ohrringe ,schwarze Hosen , gestrickten Kittel ,braunfarbiges Hemd , graueStrümpfe u . Hausschuhe . B9184

Katharine Mußgnng in Berg-
, hausen.
Damen n. Herren
aus bürgerl . u . feinsten Kreisenfinden passende Heiraten durch
A. Geiger . Mannheim Q 7, 24,

Heirats -Gesuch .
Suche t. meine Nichte . Halb¬

waise , feingeb. Fräulein , sehr
schöne Erscheinung von heitereui
Wesen , tadellosem Ruf ,

' 24 I . a„musikal . , Häusl , erzogen , Verm.175 000 JL sicher angel, , passendenLebensgefährten, nicht über 36 I .Ärzte , akad , Beamte in sichererStellung wollen ihre Adresse mit
kurzen Personalien an die Exped .der „Bad. Presse" unter Nr . B9090
abgeben, Anonhm u. Vermittler
ausgeschlossen . Strengste Ver¬
schwiegenheit .

Ernstgemeint .
«Ordentliches Mädchen , 27 I . alt ,

ev ., in Stell, , wünscht solid ., spar-
samen Arbeiter zwecks Heirat ken¬
nen zu lernen .

Offert , womöglich mit Bild unt .Nr . 339293 an die Ervedition der
„ Badischen '» resse" erbeten.

(M*
(vorzüglichempfoblen) in Posten von
200iU »000 —4000 , .-»000 —8000 .7000 —0000 . 10000 . 12000 bis15000 Mark und höher, zu 6’/,°/oZins jc . Gest . Angebote an

August Schmitt ,
Bankkommissions- und Hypotheken
geschäft . Karlsruhe , Hirschstr . 43.
,_ Telefon 2117. 4669 .3.2

Streng reell ! !
Kaufm. , Abitur . , Prot . , 36 I ., in

sich. Lebensstell, mit 4500 Jl Geh . ,14 OOÖ Jl Perm , n. Lebensversich .v. 16 000 M , wünschi mit hübscher ,geb. vi. Häusl , erz , Dame mit Her-
zensbild, u, entspr , Verm, zwecksbald. Heirat in Korrespondenz zutreten . Nur ernste Lsferteu . mitBild unter Nr . 838476 an die Exp ,der „ Bad . Presse"

. Anonhm zweell.
Heirat . -VC

Junger , äußerst solider Mann ,27 Jahre alt , evang, , in guterStellung , wünscht mit brav, , sleiß.Rädchen «auch Dienstmädchen) in
Verbindung zu treten zwecks Hei-rat Gefl. Offerten nur von eig ,Hand mit Bild itdter Nr . B9289an die Erped , der „Bad . Presse" .

Ia. florier . Fadrikations » Unter¬
nehmen , welches als Spezialitäteinen Weltmassenartikel - Schlager
st Ranges — herstellt, sucht zurErweiterung des Betriebes eineneventl. tätigen

Teilhaber
mit einigen 1000 Mark Einlage .

Offerten unter Nr . 1840a an die
Exped , der „Bad. Presse"

. - 3.2

Für 2 einfachere, aber !
gute Wirtschaften , einein Karlsruhe , eine in der jNähe, werden tüchtigeWirtsleute

] • * gesucht, -ar
Gefl, Anfragen unter

Angabe der seither. Tätig¬
keit erbet, unt . 4684 an die

| Exp. b . „Bad , Presse ' . 2.2J

^ ntnotl erb. Aufm mütterl .«IHimeil Pflege bei deutscherHebamme, Diskr . AuSk. B
E . Obermayer ,BeauvaulS , A’ancy (Frankreich ),

Diwan , Chaiselongue,Kü
(neu), 1 » u . 2tür . Schräi
Betten , eiserne Bettstell,

. .Küchenschrank
Schränke, kompl .

_ _ Bettstellen mit Ma¬
tratzen, Tische, Stühle , Deckbetten .
Waschtische, versch. Spiegel , Küchen-
Hocker, GaSleuchter, Wanduhren ,Kommoden , Vertiko, Ausziehtische ,Standuhr , 2 große Spiegel , Nilh-
maschin«, Flurgarderoben , Büfett .Weißzeugschrani, Aurziehtisch mit
8Stühlen , 3Nippttschê Mabaaoni .und sonst verschiedene Möbel billig
zu verkaufen. B933v
Seuharn , Lammstr . 6 , iw H»s.

2 schöne saubere Veiten mit echt
Kirschbaum» Bettladen , 2 Rohr-
Kanapee, 1 großer grüner Diwan .Auszugtisch mit 6 dazu paffenden
Stühlen .
8466 Zäbringerstraße 24 . 2. St .

KaWchröüke
werden , utn voin Lager abzustoßen,besonders billig abgegeben.

Adreffe unter Rr . 4768 an di«
Expedition ' der „ Bab, Presse' . 8.1

wegen Wegzug
Wohn - u . Schlafzimmer, kunstvoll
ausgesührtc Handarbeit (Einleae -
arbcitl zu verkaufen. 180282

Durlacher Straße 69 III .Anzusehen von 10—7 llhr ,

Am » ch - kmiiliil,Sofa mit 4 Fauteuils , sow. ovaler
Tisch billig zu verkaufen. 28874

Durlacher-Alle « 85, l , St „ IM.
Wotor -Fatzrra-

Original -Gritzner.Motor sehr gut erhalten , billv
verkaufen) B „

-Ostendstraße 61
«" Bettstellengleiche eiserne

zu verkaufen.
Tullaftraße 80,

B9031 .8.8
1 . St ., rechts.
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Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben Sich unter dem

3 . März 1914 gnädigst bewogen gefunden, der Hauptlehrerin Johanna
Berger bei der Weiberstrafanstalt Bruchsal das Verdienstkreuz vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben Sich unter dem
7 . März 1914 gnädigst geruht , den Lehramtspraktikanten Karl Loew
aus Billigheim zum Professor am Realgymnasium in Mannheim zu
ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 7 . März
1914 gnädigst geruht , dem Privatdozenten Dr . ÄZolfgang Aly in der
philosophischen Fakultät der Universität Freiburg den Titel außer¬
ordentlicher Professor zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grobherzog haben unterm 7 . März
1814 gnädigst geruht , dem Privatdozenten Dr . Fritz Vigener an der
Universität Freiburg den Titel außerordentlicher Professor zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Krotzherzog haben unterm 7 . März
1914 gnädigst geruht , die Anstaltslehrerin bei der Weiberftrafanftalt
Bruchsal, Hauptlehrerin Johanna Berger , unter Anerkennung ihrer
treugeleisteten Dienste wegen leidender Gesundheit ihrem untertänig¬
sten Ansuchen entsprechend in den Ruhestand zu versetzen .

Vom Ministerium des Eroßh . Hauses, der Justiz und des Aus¬
wärtigen ist unterm 2 . März 1914 Gerichtsassessor Albert Schneider
aus Offenburg als Rechtsanwalt beim Landgericht Mannheim mit
dem Wohnsitz in Mannheim zugelassen morden.

Ernennungen , Oerfefsungen, 3urubeletiungen etc.
Der etatmäßigen Beamten der Eehaltsklassen kl bis kt , sowie
Ernennungen , Versetzungen re . von nichtetatmätzigen Beamten.

Personalnachrichten aus dem Bereiche des
Volksschulwesens .

Versetzungen :
Unterlebrer :

Ada Karl , Hilfsl . in Wehr nach Rußbach , Amt Triberg , dann nach
Amrigschwand. Amt St . Blasien ; Amann Richard , Hilfsl . an der
Landwirtschaftl . Kreiswinterschule Wiesloch, nach Altschweier , Amt
Bühl ; Arnold Frida , Schulk . , als Hilfsl . nach Denzlingen , Amt Em¬
mendingen ; Ballweg Albert , Schulo. in Schluttenbach, als Unter !,
nach Burbach, Amt Ettlingen ; Bamb Johanna , Schutt ., als Unter ! ,
nach Erünsfeld , Amt Tauberbischofsheim; Bari » Kornelius . Schulv.
in Rheinbischofsheim, nach Reichenbach , Amt Emmendingen ; Bar¬
tholme Friedrich, Unter ! , in Unterbaldingen , als Hilfsl . nach Litzel-
stetten, Amt Konstanz ; Bauer Anna , Schutt ., als Hilfsl . nach Mer¬
dingen, Amt Breisach ; Bauhardt Oskar , Unterl . in Riedböhringen ,
nach Hüfingen , Amt Donaueschingen; Baumann Franz . Hilfslehrer in
Weizen, als Unterl . nach Liel , Amt Müllheim ; Baumeister Johanna ,
Schutt . , als Hilfsl . nach Hausen, Amt Schopfheim ; Bayer Klara ,
Schutt . , als Hilfsl . nach Malterdingen , Amt Emmendingen ; Beck
Joseph . Schulv. in Deisendorf, als Unter ! , nach Roggenbeuren , Amt
Ueberlingen ; Becker Ottmar , Unter ! . in Essenz , nach Karlsruhe ; Bohn
Karl , Unterl . in Altheim , nach Mittelschefflenz, Amt Mosbach;
Brühler Johanna , Schule . , als Hilfsl . nach Ilvesheim , Amt Mann¬
heim ; Brunner Heinrich, Unterl . in . Eutenbach , als Schulv. nach
Schönau i . Wiefental ; Bueb Eugen , Unterl . in Freiburg , als Stell¬
vertreter an Realschule mit Realgymnasium in Singen ; Büche Jo¬
sephine , Unterl . in Oberglottertal , nach Weiler , Amt Konstanz ; Buhler
Elisabeth , Schutt . , als Hilfsl . nach Königsbach, Amt Durlach ; Bühl¬
mann Maria , Unterl . in Ettlingen , als Hilfsl . nach Karlsruhe ; Buhl
Otto , Unterl ., zurzeit enthoben, als Hilfsl . nach Sölden , Amt Frei -
burg . — Daiber Wilhelm , Schulv. in Unterbränd , als Unterl . nach
Böhringen , Amt Konstanz ; Dannenberger , Joseph . Hilfsl . in
Reckingen , nach Rietheim , Amt Villingen ; Deninger , Hermann,
Schulv. in Wollmatingen , nach Kollnau . Amt Waldkirch ; Deubel
August, Schulv. in Stohren , nach Rühwihl , Amt Waldshut ; Dewald
Emil . Hilfsl . in Neckarzimmern , als Unter !, nach Karlsruhe ; Dinger
Karl , Hilfsl . in Tiergarten , als Unterl . nach Oestringen, Amt Bruch¬
sal ; Dolland Adolf, Hilfsl . in Wittnau , nach Freiburg ; Dubac Lina ,
Schulk ., als Hilfsl . nach Legelshurst, Amt Kehl ; Dummel Konrad,
Unterl ., zurzeit enthoben, als Hilfsl . nach Hauserbach, Amt Wolfach .
Ebert Robert , Hilfsl . in Urberg , als Unterl . nach Watterdingen , Amt
Engen ; Eckert Margarete , Unterl . in Britzingen, als Hilfsl . nach

Freiburg ; Eicrmann Eugen , Schulv in Rheinsheim , als Unterl . nach
Rohrbach, Amt Heidelberg ; Elfishans , Theodor , Schulv. in Dunden¬
heim, als Unterl . nach Ecttmadingen , Amt Konstanz ; Enderle Elisa¬
beth, Unterl . in Burgweiler , nach Unterprechtal , Amt Waldkirch ;
Enderes Irmgard , Unterl in Rastait , als Hilfsl . nach Karlsruhe ;
Engelberth Lina . Schulk ., ais Unterl . nach Britzingen , Amt Müllheim ;
Engler Maria , Unterl . in Oeschelbronn , nach Graben , Amt Karlsruhe ;
Eppel Emil , Unterl . in Helmsheim , als Hilfsl . nach Schielberg, Amt
Ettlingen ; Effer Katharina , Schulv. in Iffezheim , als Unterl . nach
Mannheim . — Feiertag Emil , Schutt . , als Unterl . nach Freiburg ;
Feuerstein Alfred , Unter ! . . zurzeit enthoben, nach Freiburg ; Frommeld
Alois , Hilfsl . in Zell i . W ., nach Nesselwangen, Amt Ueberlingen .
Gärtner Hugo , Unterl . in Ltggeringcn , als Schulv. nach Langenrain ,
Amt Konstanz; Gallus Johanna , Unterl . in Katholisch Tennenbronn ,
nach Oberglottertal , Amt Waldkirch ; Gaßner Rudolf . Unterl . in Ret -
tigheim, nach Mannheim ; Gebauer Kurt , Unterl . in Karlsruhe , als
Schulv. nach Berwangen , Amt Eppingen ; Gehrig Alois , Hilfsl . in
Pach , nach Forchheim, Amt Emmendingen ; Gerber Kurt , Hilfsl . in
Wolfach , als Unterl . nach Häusern, Amt St . Blasien ; Gerig Joseph,
Unterl . in Hüfingen , nach Riedböhringen , Amt Donaueschingen;
Gerstenäcker Karl , Hi .ssl . in Eichstetten, als Schulv. nach Tumringen ,
Amt Lörrach ; Glaser Otto , Unterl in Waldshut , nach Oeschelbronn,
Amt Pforzheim ; Graf Lina , Unterl . in Worblingen , an die Taub¬
stummenanstalt Meersburg ; Ereincr , Margarete , Unterl . , zurzeit be¬
urlaubt , nach Worblingen . Amt Konstanz : Gropp Jakob , Schulv.
(Hauptl . im einstweiligen Ruhestand) in Bannholz , nach Hicrbach ,
Amt St . Blasien ; Grün Ernst , Unter ! , in Freiburg . als Hilfsl . nach
Edingen , Amt Schwetzingen . — Hack Wilhelm . Unterl . in Broggingen ,
als Hilfsl . nach Jhringen , Amt Breisach ; Hai'g Reinhard . Hilfsl . rn
Sasbach , nach Fröhnd , Amt St . Blasien , dann nach Strittberg , Amt
St . Blasien ; Hambu-per Wilhelm , Hilfsl . am Lehrerseminar Meers¬
burg, nach Remetschwiel, Amt Waldshut ; Hauck Eugen , Unterl . am
Lehrerseminar Ettlingen , als Hilfsl . nach Pforzheim -Brötzingen;
Hausenstein Monika , Schulkandidatin , als Hilfsl . nach Durlach ; Hech¬
ler Elisabeth , Schutt ., als Unterl . nach Mannheim ; Heck Luise ,
Schulk ., als Hilfsl . nach Zell i . W. , A. Schönau ; Heckel Otto , Unter ! .,
zurzeit enthoben, nach Broggingen . A . Emmendingen ; Helmlinger
Karl , Unterl . in Schliengen, als Hilfsl . nach Deisendorf, A . Ueber¬
lingen ; Helwig Wilhelm , Schulv. in Erenzach als Unterl . nach Müll¬
heim ; Hermann Paula , Schulk , als Unterl . nach Schliengen, A . Müll¬
heim ; Hild Philippine , Schulk . , als Unterl . nach Mannheim ; Hoferer
Albert , Unteil ., zurzeit enthoben , nach Eschbach, A . Freiburg : Hofherr
Oskar , Unterl . in Hamberg , als Hilfsl . an die Rettungsanstalt Wein¬
garten ; Hoffmann Otto Unter ! ., zurzeit beim Militär , nach Schlüch¬
tern , A . Eppingen ; Holderied Johannes , Unterl . in Leibertingen ,
nach Häg, A . Schönau ; Holdermann Paul , Unter ! . , zurzeit beim Mili¬
tär , nach Langensteinbach, A . Durlach ; Hubenschmid Joseph , Schulv. in
Kathol . ^ ennenbronn . als Unterl . nach Kollnau , A . Waldkirch ; Huber
Joseph , Hilfsl . an der Landwirtschaftl . Kreiswinterschule Bühl an die
Volksschule in Karlsruhe ; Hügle Leo , Schutt ., als Unterl . nach
Denkingen, A . Pfullendorf ; Hugle Hedwig, Schutt ., als Hilfsl . nach
Bernau -Autzertal, A . St . Blasien . — Jost Gustav, Unterl . in Ober¬
baldingen , als Hilfsl . nach Badisch-Rheinfelden , A . Säckingen . —
Kachel Martha , Schutt ., als Hilfsl . nach Obrigheim , A . Mo-bach ;
Keßler Otto , Unterl . an der Rettungsanstalt Friedrichshöhe in Tül¬
lingen , als Schulv. nach Hofen . A . Schopfheim; Kietz Marie . Hilfsl .
in Mühlhausen , nach Tauberbischofsheim, bann nach Lauda , A . Tau¬
berbischofsheim ; Kirchhofs Maria , Schutt . , als Unterl . nach llnter -
baldingen , A . Donaueschingen; Köhler Karl , Hilfsl . in Bischweier, als
Unterl . nach Karlsruhe . Kopf Franziska , Schulk . , als Hilfsl . nach
Rauental , A . Rastatt ; Krämer Karl , Schulv. in Wahlwies , als
Unterl . nach Ahausen, A . Ueberlingen ; Krieg Karl , Schulv. in Legels¬
hurst, als Unterl . nach Lörrach ; Kuhnmünch Rufina , Schutt ., als
Unterl . nach Welschingen, A . Engen . — Landeck Michael. Unterl . in
Dauchingen, nach Freiburg ; Lauinger Albert , Unterl . in Häusern, als
Hilfsl . nach Oeflingen , A . Säckingen; Leiser Karl , Unter ! . , zurzeit
beim Militär , als Schulv nach Obermutschelbach . A . Pforzheim ; Lei-
bach Luitgard , Schulk ., als Hilfsl . nach Herbolzheim, A . Emmendingen ;
dann als Unterl . nach Oehningen , A . Konstanz ; Lenz Friedrich , Unterl .
in Würm , nach Mannheim ; Leppert Hedwig, Schutt ., als Unterl . nach
Linz, A . Pfullendorf ; Lichtenfels Gertrud , Schutt ., als Hilfsl . nach
Mönchweiler, A . Villingen ; Limbergrr Joseph , Unterl . in Griesbach,
als Schulverw . nach Eichelberg. A . Eppingen ; Lutz Dorothea , Schutt .,
als Unterl . nach Mannheim ; Luther Lina , Schutt ., als Hilfsl . nach

I Rastatt . — Martin . Anton , Schulv. in St . Ulrich , nach Weilheim , A.
Waldshut ; Matt Anton , Hilfsl . in Zell-Weierbach, als Unterl . nach
Spessart , A Ettlingen ; Mayer Wilhelm , Unterl . in Freiburg , nach
Karlsruhe ; Merk Karoline , Schutt . , als Hilfsl . an Bürgerschule in
Stockach ; Metz Rudolf . Unterl . in Tiengen , nach Emmendingen ;
Meyer Franz , Unterl . in Lippertsreute , als Hilfsl . nach Oberhom¬
berg ; dann als Unterl . nach Niedereschach , A . Villingen ; Melzer Leon¬
hard , Hilfsl . in Wieblingen , nach Lampenhain , A . Heidelberg ; Milten »
bcrger Franz , Schulv. in Dürrenbühl , nach Todtmoos -Weg , A . S >t .
Blasten ; Mössinger Wilh ., Unterl . an der Landwirtschaftsschule
Augustenberg, als Hilfsl . nach Karlsruhe ; Moos , Anton , Unterl . in
Sulzbach, nach Mannheim ; Müller Berta , Schutt ., als Unterl . nach
Lippertsreute , A. Ueberlingen ; Münch Wilhelm , Hilfsl . in Unter¬
bränd , als Unterl . nach Burgweiler , A . Pfullendorf . — Nagel August,
Hilfsl . in Zimmern , nach Balzhofen , A . Bühl ; von Neuenstein Eli¬
sabeth , Schutt . , als Hilfsl . nach Kollnau , A . Waldkirch; Nock Wilhelitz,
Unterl . in Watterdingen , nach Bremgarten , A . Staufen . — Olfen
Einar . Schulv. in Kronau , als Unterl . an Seminarübungsschule Ett¬
lingen : Osterwald Johann , Unterl . an der Landwirtschaftl . Kreir -
winterschule Radolfzell , als Hilfsl . an die Uebungsfchule des Lehrer¬
seminars If in Karlsruhe . — Pfirsich Elsa , Unterl . in Bräunlingen ,
nach Lörrach ; Pfisterer August, Schulv. in Dötzingen-Oberschaffhausen,
nach Bottingen , A . Emmendingen ; Philipp August, Unterl . in
Denkingen, als Hilfsl . nach Hausen , A . Schopfheim; Popp Karl ,
Unterl . in Altlußheim , als Unterl . nach Teutschneureuth, A . Karls¬
ruhe . — Räthling Susanna , Unterl . in Teutschneureut. an die
MädchenbürgerschuleEberbach ; Reich Reinhard , Unter !, an der Real¬
schule Triberg , an die Volksschule Mannheim ; Reinhardt Emilie ,
Schulk . als Unterl . nach Bulach, A . Karlsruhe ; Reinmuth Karl ,
Unterl . in Mannheim , als Hilfsl . nach Schollbrunn , A . Eberbach;
Rimmelin Gustav, Unter ! , in Welschingen, nach Fischbach , A . Ml »
lingen ; Rohm Wilhelm , Unterl . in Fahrnau , nach Helmlingen , A .
Kehl ; RUülin Julie , Schutt . , als Hilfsl . nach Lahr . — Sack Friedrich,
Hilfsl . an der Landwirtschaftl . Winterschule Ladenburg , nach Hocken¬
heim, A . Schwetzingen ; Sandhaas Anton , Unterl . in Mannheim , als
Hilfsl . nach Boxberg ; Sandritzer Flora , Unterl . in Oestringen , als
Hilfsl . nach Philippsburg , A . Bruchsal ; Sattler Wilhelm . Schutt . , als
Unterl . nach Kersbach, A . Schopfheim; Schad Wilhelm . Hilfsl . in
Furtwangen , nach Langenordnach, A . Neustadt ; dann nach Bannholz ,
A . Waldshut ; Schaufele Alfred , Hilfsl . in Zaisenhausen, als Unterl .
nach Kirchardt , A . Sinsheim ; Schall Emma , Schulk ., als Hilfsl . nach
Hänner , A . Säckingen; Schlager Elisabeth , Schutt . , als Unterl . nach
Dauchingen, A . Villingen ; Schmid Anna , Schulk ., als Hilfsl . nach
Zell i . Wiesental , A . Schönau ; Schmid Franz , Hilfslehrer in
Sand , nach Tiengen , A . Waldshut ; Schmidt Oskar , Hilfsl . in Eisen¬
tal , nach Mörsch , A . Ettlingen ; Schmidt Paul , Hilfsl . am Rettungs¬
haus Hornberg , als Unterl . nach Mannheim ; Schnarrenberger The»
resia, Unter ! , in Erünsfeld , nach Rastatt ; Schöttgen Ludwig , Unterl .
in Spessart , nach Helmsheim , A . Bruchsal ; Schützler Alfred. Schulv.
in Buchheim , als Unterl . nach Mühlingen , A . Stockach ; Schuster
Maria , als Hilfsl nach Müllheil .•■; Seiler Fridolin , Schulv. in
Durbach-Tal , als Unterl . nach Niederbühl , A . Rastatt ; Seisler Her¬
mann , Unterl . zurzeit beim Militär , als Hilfsl . nach Blanstngen , A.
Lörrach ; Senger Friedrich, Unterl . in Karlsruhe , nach Altlutzheim, A.
Schwetzingen ; Sieber Joseph , Schulv. in Hubertshofen , nach Fischbach .
A . Neustadt ; Sommer Anton , Unterl . in Mittelschefflenz, als Hilfsl .
nach Lohrbach , A . Mosbach ; Specht August, Hilfsl . in Flinsbach , nach
Sachsenhausen, A. Wertheim ; Stapf Otto , Hilfsl . in Ehrstädt , als
Unter ! , nach Sulzfeld , A . Eppingen , Stehle Antonie , Schutt ., als
Hilfsl . nach Oeflingen , A . Säckingen; Stehle Johanna , Schutt . , als
Hilfsl . nach Kuppenheim , A . Rastatt ; Steinmann Helene, Schulk . , als
Hilfsl . nach Fahrnau , A . Schopfheim ; Stetrfeld Joseph , Unter ! , in
Karlsruhe , nach Freiburg ; Stoffler Friedrich. Hilfsl . an der Laichw .
Winterfchule Meßkirch , als Unterl . nach Ludwigshafen , A . Stockach ;
Stürmlinger Albert , Unterl . in Dörlesberg , als Hilfsl . nach Wies¬
loch . — Trautz Frida , Schult ., als Hilfsl . nach Hausen, A . Schops -
hem. — Voegele Maria , Schutt . , als Unterl . nach Liggeringen , A.
Konstanz ; Vogel August, Hilfsl . in Durmersheim , nach Bruchhausen,
A . Ettlingen . — Wagner Albert , Unterl . in Karlsruhe , als Hilfsl .
nach Gaggenau , A . Rastatt ; Walch Paul , Hilfsl . in Oberalpfen , nach
Sentenhart , A . Meßkirch ; Wannenmacher Joseph , Unterl . in Häg,
nach Leibertingen , A . Meßkirch ; Watzmer Alfred , Schulk . in Stollhofen ,
als Unterl . nach Bühl ; Weber Johanna , Schutt ., als Hilfsl . nach
Achern .

Lsln'llaöi'

Schärft
Wir empfehlen :

Billige frische

10 Stück 75 , 68 , 64 Pfg

Kartoffel
2 Pfund 7 Pfg.

Zwiebeln
schöne» frische Ware

per Pfund 14 und 15 Pfg

Orangen
Blutorangen p. St. 4 u. 5 Pfg.

Zitronen
Ia. Qualität p. St . 5 u . 6 Pfg

4756 A

Auf monatliche

liefert
Teilzahlung
: Versandhaus diskr,

Damen- ret :
Stoffe

« Honfeftion
Wäsche

und sämtliche Aussteuer -Artikel .
Gefl. Offert , unt . Nr . 3357 an die

Erped . der „Bad . Presse" erbeten.
verkaufe ich meine
abgelegten Herren «
klerder und Uni¬
formen zu böchsten
Preisen ? Nur in
Weintraubs

mit MoiiMM, .
ttroncnstrasie 52 . !

Reifenpannen
lassen sich nicht ganz vermeiden ,
aber abschwächen. An Ihnen liegt
es. mühsam eine Stunde im
Chauseestaube zu montieren odr r
in wenigen Minuten wieder flott zu

sein durch die

abnehmbare

Continental
Felge

Jeder Reifenwechsel ein Kinderspiel .

Continental -Caoutcbouc- und Gotla-PerctiaCo,, Hannover.
I Personal 12000. I

3127

Detektiv . ';^ “!
A. Maier & Co ., G. m. b. H.,
Mannheim « . 6,6 , Tel . 3305 , be :
Ermittelungen . Erforschungen u.
Privatauskünfte aller Art . 1458a *

Neue Anzüge
in modernen Farben , nur gute
Qualität , spottbillig , so
lange Vorrat . 2)9238

Gelr . Anzüge
von 8 Mk . an , Westen von 86 Pfg .
an , Hosen von 2 Mk . an . Joppen
von 8 Mk . an .

Karlsruhe Durlach
Werderstr . 55 Zehntstr . 7.

Miet - Pianos
empfiehlt

Ludwig Schweis gut
Hofl ., Erbprinzenstraße 4

Schönster Schmuck
f . Veranda , Balkon, Fensterbretter
rc . find unstreitig meine 854a

MirgS- HSnge -Me«
Jetzt beste Pflanzzeit . Versand über¬
allhin . Prospekte gratis u. franko.
Gebhard Schnell, Hänaenelk.-Gärtn »

Traunstein 7 (Ooerbahern ).

kosten das Pfund 1660
asil Jt 1.35
lushalt Jt 1.45
:utsche jt 1.55
irlsbadcr Jt 1.75
euer Jt 1.95
>kka Jt 8 .85

Brasil
Haushalt
Deutsche
Karlsbader
Wiener
Hokka - - -
Beiu Hokka Jl 8 .50

Kaffee - Ersatz
gemischt aus Kaffee , Wald - u. Feld*
.rächten, das Pfd . 0 .98 Jt . Bei 10 Pfd»

auch verschiedener Sorten , billiger.

Viktor Merkla
Vnelaxilia ■ fi Val * APtira AA ißOa
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8oeb6p- eingetroffen : Grosse Posten

onfektion
aparte Neuheiten in Kostümen , PaSetots , Jacketts und Blusen in überaus grosser Auswahl zu ausserordentlich billigen Preisen .

ApSSPta Modoü - Kosiüma iu hochmoderner Schoß - und Blusenfornt , in Moire , Gabadinc , Ramage , Borkenhaut

Wohlfeile Kostüme in nur guten Stoffen u . Ausführung, schwarz , marine u . farbig, besondere Gelegenheit
Baokfisch -Kosiüme , große Spezialsortimcnte , hübsche jugendliche Neuheiten, in marineblau und farbig .

. Mk . 88 .00 07 .00 78.00
38 .00 43 .00 48 .00

. Mk . 19 .75 27 .50 34.00
. Mk . 24 .80 36 .00 45 .00

84.00

Enorme Posten sensationell billig
4744

Schöne Wollmousseline - Blusen Mk . 2 .95 und 3.25 . Reinwollene Popeline- und Crepon - Blusen Mk . 3 .50 und 4 .90 . Schwarze Wollblusen in Popeline nnd
CrSpe Mk . 5 .90, 7 .60 , 9 . 75 . Grosse Sortimente weisse Wollblusen , neueste chice h’assous Mk . 3 .95 , 4 . 90 , 6 .50 . Wiener Genre in Sport- und Raglanfasson
Mk . 8 .90 , 10. 75, 12 .75 . Weiss seidene .Taponblusen Mk 6 .90 , 9 . 75, 11 . 75 . Seidene Schottenblusen Mk . 7 .90 . Seidene Blusen mit römischen Streifen Mk . 9 .73.

Hochelegante Seidenblusen Mk . 16 .75 , 21 .50 , 28 .50 . SchwAräe Seiden- und Crepe de chine-Blusen Mk . 9 .75 , 18 .75, 22 .50.

Farbige Paletots u . Mäntel in Popeline und Fantasiestoffeu . 12,75 17 .50 28 . 50
Schwarze Paletots und Mäntel in la Tuch und Kammgarn . . 16 . 75 23 .50 31 .00
Modell-Paletots in aparten neuen Fassons , Seide , Eolienne etc . 34 . 00 43 .00 50 .00
Staub - und Regen - Paletots , neueste Raglans und ünrtfassons 18 .75 23 .50 29 .50
Gummi - Mäntel , bestes Garantie-Fabrikat . 18,75 26 .50 31 .00

Prinzess -Kleider , aparte Neuheiten in Wolle und Seide . . . 28 . 50 39 .50 48 .00
Konfirmanden - Kleider in gr . Auswahl, hübsche Fassons , gute Stofie 19,75 26 .50 31 .00
Wollmousseline - Kleider in reizenden Macharten - , . , . . . 14 . 75 18 .00 25 .00

Morgenrücke , letzte Neuheiten, in Wollcicpou , Ramage etc . . . 13 .75 18 .50 26 .50

Kostümröcke i » Cotele , Kammgarn und modernen Caros . . . 8,90 12 .75 16 .50

Mitglied des
Rabatt - Sparvereins .

Erstklassiges Spezialhaus
für Damenkonfektion .

»
Iheoter

Karlsruhe , Waldstr . 30 .
Programm

nur Mittwoch 18 . Donnerstag 19 .
und Freitag , 20 . März 1914 .

Eine Nacht in
Berlin.

Ein Schlager voller heiterster
Szenen in 2 Akten.

Kommt doch alle . Coup¬
let von Fritz Sterds , Tonbifd.

DieTochterd .Maklcrs .
Wunderbaresitalienisch .Drama
in 3 Akten .

Sie neuesten Weltereignisse
durchs Patträ Journal.

Moritzs geht zum Kall .
Humoreske von Z. Rollini mit
Moritz Pr in ces in der Raupt¬
rolle.

Die juuge Fischerin .
Kleines Drama von ersten
japanesisch . Künstlern gespielt.

Die Blumen unserer
Gürten . Kolorierte Natur¬
aufnahme . 4755

Voranzeige .
Samstag, den 21 . bis 24 . März 1914

Die Frau aus
dem Volke .

Nach dem Roman von Dannery
und Mailten. PäthSschlager in

4 Akten.

üÄ" e Schneiderin
chl Kundschaft . 4 .3
Zu erfragen unter Nr . B8374 in
r Expedition der „Bad . Presse" .
E verloren ^

Sanistag abend aus dem Wege
Kaiserstr.. Kaiser Allee ein Porte¬
monnaie mit über 40 M . Gegen
Oute Belohnung abzugeben
B9298 Herderstraße 6 III , rechts .

Uerioren
£ . . .Sur rfcftfidue eine Prrltaiche mit

Inhalt .
-»^ Äugeben gegen Belohnung.
■88156 NebenruSstraße 8 , III . Lt .

Verloren schmaler Ring m. kl .Bnu . zw . Rüppurrrr - u . NebeniuS-
Abzug, g . Belohn. Marien .

hraße 92 . vt., b . Zimmer . B9336
2 Schlüssel verloren

Mittwoch früh am Platz v . Jork » bis
^ " lbrennerstr . Abzug , gefl . Belohn.
— Bäckerei Lchroth . Aorkstr . 3».

Entlausen
gelber Boxer . Kennt-
lick an Bissen im Genick.

Inf,
'*1“* . Abzikgeben gegen Be-wbnuna Bnusenlir . 16. 1. «««.8 .8

verlaus.
Abzug . Hardtstraße 8.

Hi Briichlcidentle- ;
nehmen oft ihr Leiden zu leicht und tragen kein Bruchband, weit der
rsederdruck zu lästig ist. Mein Bruchband ohne Feder „ Extra -
bequem “ , eigenes Fabrikat . Tag und Nacht tragbar , hat sich auch
bei veralteten Fällen glänzend bewährt . Zahlreiche Zeugnisse. Leib-
und Borfallbiiiden , Geradehalter . Mein Vertreter ist mit Mustern
anwesend in Karlsruhe Samstag . Ll . März , »—2 Uhr , Hotel Alte
Post , Ecke Hebel- und Kreuzstraße . 1728a
Mi -Sp. 1. Bomsch, Erben, Stuttgart,

erhalt , umsonst d . Broschüre : „Die Ursache des
Slotterns u . Beseitig, ohne Arzt u . ohne Lehrer
sowie ohne Anstaltshesuch ". Früh, war ich selbst
ein sehr stark . Stotterer u. habe mich nach vielen
vergebt . Kursen selbst geheilt. Bitte teilen Sie mir
Ihre Adresse mit . Die Zusend . mein .Büchleins erf.
sof. im verschloss . Kuvert ohne Firma vollstand ,
kosten !. L Warnecke , Hannover Friesenstr . 33.

Mr Brautleute günstig . Angebot
in guten bürgerlichen Wohnungseinrichtungen!

Kompl. Schlafz. in hell Eichen : 2 Bettft ., 2 Palentröste , 2 Schoner,2 Kopspolst ., 2 breit . Wollmatratzen, 2 Nachttische mit Marmor , eine
Waschkommode mit mod. hob . Marmor - tt . Spiegelaufsatz , 1 zweitür .
Spirgelschrank, 2 Stühle . 1 Handtnchst., Wohnz . 1 eleg . Buffet , 1 Um¬
bau mit Diwan , 1 Ausziehtisch» 4 engl. Stühle .
1 eleg . Serviertisch , alles in dunkel eichen, eine , , , , v akomplette Küche. 1 Buffet, mit schöner Messina- Ml » ^Verglasung, 1 Kredenz, 1 Tisch, 2 Stühle evlil .

Kompl. Schlafz. in hell eichen mit reichen Intarsien , 2 Bettstell. ,2 Batentröfte . 2 Schoner, 2 Kopfpolst . , 2 dreiteil . Wollmatratze» , zwei
Nachttische mit Marmor , 1 pol . Waschkommode mit mod . hob . Marmor -
u . Spiegelaufsatz , 1 gr . zwritür . Spiegelfchrank, 2 Stühle , 1 Handtuch-
ftänder, eleg . Speisez. in dunkel eiche» , 1 Buffet, 1 Umbau mit mod .Diwan , 1 Kredenz, 1 Ausziehtisch 4 Stühle , lYn » innnkompl . Küche, mod ., 1 Buffet in . eleg . Messing - M | J | l HVerglasung, 1 Kredenz, 1 Tisch, 2 Stühle »VIN lloUV »

Kompl. Schlafz. in eich . , mit reich. Intarsien , gleichteilig wie
oben , mit großem, dreitürig . Spiegelschrank u . prima Kapokmatratzen,
kompl . eleg . Speisezimmer in brau » eich .,
gleichteilig wie oben . Eleg . Küche in Pitch. , mir . a Clffeffcl Buffet mit feiner Verglasung , 1 Kredenz,

*
11 « H

1 gr. Tisch, 2 Stühle , alles Linoleumblätter « ' iU * AUwU *
Kompl. Schlafzimmer in eich ., mit schönen reichen Intarsien ,gleichteilig wie vorstehendes, kompl . sehr seines Speisezimmer , in dunkel

eichen, gleichteilig wie vorstehendes, kompl . eleg . Küche in Pitchpine,1 Buffet ^mit sehr mod . Berglasnng .
" ~

Tisch. 2 Stühle , alles
1 Kre -

Linoleum- 1540 -denz , 1
blütter

Kompl., sehr eleg. Schlafzimmer in Kirschbaum, in sehr mod.
Ausführung , mit reichen Intarsien , gleichteilig wie oben , mit Patent -
Rösten , Schoner, Kopf - und dreiteil . Roßhaarmatratzen , hochelegantes
dunkel eich . Speisezimmer , 1 großes , dreiteil . Buffet . 1 hochmoderner
llmbau mit eleg . Diwan , 1 gr . Kredenz, l gr. Ausziehtisch, 4 feine
Lederstühle, echt Rindleder , 1 hochmoderne Kücheneinrichtung in Elfen¬
bein. 1 gr . Buffet mit eleg . Berglasung , tme , 6141OA
1 gr . Kredenz. 1 Tisch . 2 Stühle , alle « *

11 » R S . _Linoleumblätter . «v » « » W
Große Ausstellung kompl . Zimmereinrichtungen . Küchen

und Einzelmöbel aller Art , zn den billigst gestellten Preisen 2. 1

Lndw . Setter , MöbklhM, WWaße I,
vis-ä-vis dem Rabatt - Sparverein . (4768 , Telephon 2068 .
bei

durCSokkaW8*e '
Za kab «. la . Uea buscret 6e »ckäft»a.

nr Laden -Einrichtmig "MW
zu verkaufen.

Eine sehr gute Ladeneinrichtung : Gtasschränke mit Schieb¬
türen. Ladentische rc. ist wegen Aufgabe des Ladengeschäfts preiswert
zu verkaufen. Zu erfragen in der Exped . der „ Bad . Presse" unter 4832

Sehrirkeir !
Auf bevorstehende Konfirmation

empfeblemttve gesalreneSchinken ,
4 —-5 pfundig 76
per Pfund Mk. 1 .49

ferner treffen diese Woche
Kleine hinterslhinken

im Gewichte von 8—5 ' / .> Pfund
ein und nehme ich Bestellungen letzt
schon entgegen.

Gustav Bender
Hoflieferant

5 Lammstraße 5,
zivischen Kaiserstraße und Zirkel

« Me ütiilcni.
Erf . Kausm.. Weinbrandie,

der wegen Krkh . d . Besitzers
altrenoni . Weingroßhdlg . , in
der er tätig ist, übernehmen
will, sucht tätigen Teilhaber
m . Mk. 100000. Nichtfachmaiin
würde in die Branche ein¬
geführt . 1852a

Anfragen au Kehrbeck, Ihrei»
bnrg i . B . , Kaiserstr . 47.

Eisenbetonlechnlker ,
der sich mit 8—10 000 M an einem
rentablen Unternehmen beteiligen
will, sofort gesucht für hier.
_ Offerten unter Nr . 230167 an d .
Exped . der ..Bad . Presse" erbeten.

im
3* s Mckerei '• c

auf dem Lande, ev . mit Spezerei¬
handlung zu kaufen oder zu mieten
gesucht .

. Offerten unter Nr . B0242 an
die Expedition der „ BadischenPreife " erbeten.

Kaffenfchrank ,
gebrauchter, gut erhalten , neuesteKonstruktion, zu kaufen gesucht.Osserten mit Preis und Grö-
tzenangabe unter K . W . Rr . 1801aan die Exped . der „ Bad . Presse"
erbeten.

Eine gebrauchte

Kopierpresse
zu kaufen qesucht.

' '
Onerten 'Unter Nr . 4760 an die

Exped . der „Bad. Presse" .

3u Kausen gesucht :
Guterbalt . Herren - n . Damen¬kleiber , Schuhe , Wäsche . Pfand¬

scheine, Möbel. Gold ii . Silber . 6 .2
Ösa» Frau Pflüger . Steinstr . 16. pt.

Gin Müdgu iMiiiiiiiip
ju kaufen gesucht . 2 .1
. Offerten unter Nr . 4764 an dieExpedition der „ Bad. Presse" erb

verkaufen88
8eslM§- ii. Wi>hiAllS
in sehr guter Lage der westlichen
Kauerst ratze , hochrentabel, teiluims -
halber B929O2.1
mler im SelMtlemeile
fofortauS erster Hand zu verkaufen.Näheres Roonür . 12, 2. Et .

Pserdednng
wird abgegeben. - 4718
Werderstraße 87 , Büro üm Hos.

Mml Svekulal .-Njekl.
Perl , meine sch . freistehende Eta -

gen -Lilla 4 u . 6 Zimmerwohnun -
gen in der feinsten Lage Heidel¬
berg , mit allem Komi, der Neuzeit
ausgest. Es gehen 4700 Miete
ein , ist alles bewohnt, schöne Vor¬
garten . 5 gr . Ballone , gr . Hof ,
alles Bet . u . kanalisiert und 0
Berggarten (Bauplätze) und sind
noch weit , verkäufl. Lachen b .
Haus . Selbsikostenpr. 100 Mille
ämtl . Echätzuna 90 Mille , wird fa
fort für 75 Mille weg . Krankbeit
abgegeben . Tie Hypotheken sind
10 Jahre unkündbar zu 4 !4 Proz .
Der Besitztum eignet sich für Herr -
schaftSsih , Hotel Garni , Pension,
Sanatorium , Älaturheilarzt .

Ost . uni . A . B . hanptpostl. Hei -
delber«. _ 237515

Gefch8srs - Küus
zu verkaufen.

In einer Amtsstadt Mittel¬
badens, in bester Geschäftslage der
Stadt . Bahnverbindung nach alle »
Richtungen. Wohnhaus mit zwei
Laden, 4 Blückgebäude mit groben
Magazinen u . Hofreite zu verkauf.
Tüchtigen, strebsamen Kaufleuten
wäre Gelegenheit geboten zur
sicheren Existenz.

, GefI . Off . « itt . Nr . B4995 an
die Erved . der „Bad . Presse." erb.

Villa
für 2 Familien mit je 4 Zimmern ,
Küche, Bad und Speisekammer im
Stock » nd je 2 Mansardenzimmer
für Gas und elektrische Beleuch¬
tung eingeridstet , mit schön ange¬
legtem Garten , nahe der elektrisch .
Bahn , am Fuge des Turmbergs , a.'
1 . Juli bezugsfähig , ist billig zu
oertaufeii . 4531
A . Semmler , Baugeschäft, Durlach.

Landhaus
in Billastil , mit 3 Wohnungen u .
großem Obstgarten , mit oder ohne
anliegendem Bauplatz, preiswert
zu verkaufe» . 1503a *

Näher . Ettlingen , Schöllbronner-
straße 59, parterre .

Piano .
feine» Instrument , l ^ tebschreib -
pult , 1 große» Regal mit vielen
Fächern, polierter Schrank, Tisch
mit Marmorplatte , Stafielei und
Küchenschäfte , Bilder . 1 Toiletten¬
tisch u . » och vieles billig avzugeben
189341 Gertvigstr . 30 , Part .
Billig zu verkaufen:

1 Spiegelsdirank . 1 Waschkommode ,2pol . Kommode . Küchen - u .Zimmer-
tisch, 1 Chiffennier , ein- u . zweit.
Schränke, 2 kompl . hochh . Bette» ,4 ein- u . zweischläfr. Betten , 1 eis .
Kinderbett , f. neuer Küchenschrank .2 schöne Sasa , 1 Bücherschrank , 1
Plüschdiwan . 1 Nähmaschine. 4772

Luvwia - Wilbelmstr . 5 . pt.

Kälte-Maschine
tadellos erhalten u . noch im Betrieb
zu sehen , billig uerkäuslich . Photo¬
graphie zu Tiensten .

Offerten unter Nr . 3345 au die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.
Ä-enrischmil Marmorplatte.
2,20 lang , billig zu verkaufen ir
839215,2.2 „Lamm" . Mühlbura .
8aörraö ^"«uabor ) . nw
'139364

- nur
45 Jt abzugeben.

Zähringerstr . 37 , I
Herren- und Damen - Fahrrad,bereits neu . billig abzug. BV83S
Kriegstraße 40 . Ciaarreiiladen .

Weitzer Emailherö
fast neu, wegen Wegzug billig zu
verkaufen.
B9S7L Boeckhstratze 10. II . ' BSS14

HansBerkauf
In der Nähe des neuen Bahnb.

u . Werderplatzes ist ein solid geb.
4 stock , schön . Haus m .Seitenb . .Ein -
fahrt , fit. Hof , Gärtchen, Werkst ,
u . Reniise erbteilungshalber zum
Schätzungspreis zu verkaufen.
Gesl. Onerten unter Nr . 2329 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Zirka 20 Minuten von Karls¬
ruhe ist ein Haus mit großem
Garten zi Schäbungspreis b . ge¬
ringer Anzahlung zu verkaufen.
Osserten unter Nr . B9234 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb

Bauplätze
Karksrube-Müdlbura , unter gün¬
stigen Bedingungen mit 2 . Hypotheke
zu verkaufen. Off . unt. Nr. l666a
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Acker — Rüppurr.
Ein für Gärtner sehr günstig.

Acker an fließ . Waffcr gel ., ist
bist, zn verkaufen,Offerten unter Nr . 3749 au
die Erved . der „Bad . Presse" erb .

tnompl., letdif .
‘Boitofuhraierli

sofort billig zu verkaufen.
Offerten unter Nr . B9235 an die

Expedition der „Bad . Presse" .

iiirii
mit Kaffe. 1 großer Schreibtisfl »
mit 2 Rohrsessel nnd Packtisch
billig zuwerkaufen . 4610 .8 .2

Waldstraf,e 40 e.
Chiffonnier, Kommode , Auszug-

tisch, Stühle , Bodenteppick, , Läufer ,
Kredenz, tziaslampe, lscbreibtisch m .
Strchl , hell eidien Schlafzimmer in .
Spiegelid,rank , ist bist , zu verkauf.
B9110 Bachstr . 58 , 3 Trepp.

Salon-Grammophon
ohne Tr . m . Pi . , >Ank. Mk . 150), ist
sehr billig zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . B9322 in
der Expedition der „ Bad . Presse" .

Ein Herrenrad ,
' Marke Adler.

ohne Freilauf für 20 Mk . zu verkf .
B033S Waldhornst . . 5« . Hth.

Gut erhaltene Äaschmnnge bil-
! ia zu verkaufe» . Näh. B9249
Rüppurrerstr . 46, H . , I I . Lt . , It» .

Wendeltreppe.
Schöne gußeiserne Wendeltreppe

nie ein Stockwerk ist zu verkaufen
in der '89088

Leopoldstraße 26, 111 . Stock .
Englische Bücher , eleg . gebd ..

ganze Bibliothek , auck einzeln,
billig zn verkaufe» . '39109

Bachstraße 58 , 3 Trepp .
A mit KüpseriÄiff für
«WvFU 16 Mk . zu verkaufen.

Schillerftr . 4. Hth» . , 1 . St .
Ätavviportwage » . Kinderliea -

wageil billig zu verkaufen . B93i7
Lachnerstraße18. Part , rechts.

Kinderwagen
fast neu, billig abzugeben. Näh.'89313 Augartenstraßo 28 U .

Fast »euer Kinderwagen zu vcr-
kaufen. B03I2
Hardtstr . 50 , parterre . Mühlburg .

Ein fast neuer
.NM- Kkappsporiivagen ' WL

billig zu verkaufen. B0275
Dnrlacher Allee 21 V , links.

Zwei AM -Aiizjize
sowie einige neue Herren - nnd
Knaben - Anzüge sehr bill. zu verk.
339303 Markgrafenftraße 43.

ltango -Bluse . arünseid Bliiie .
u . schw, Boile -Uederblnse zu vcrkf.

Körnerstr . » 4, ll.
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15. 00

5 **

Bettvorlagen
Bettvorlagen , Tapestry . . 4 .25 2

Bettvorlagen , Boude . . . 5 .00 2 00

Bettvorlagen , Axmmster . . 5 50 3

Bettvorlagen , Veiour . . . 5 .75 3 ^ 0

Chaiselongue-Vorlagen, n ~n ß75
Perser imitiert, ca . 90/180 - ö,ou v

i
"BT MWti S W 24“ M |

^1‘lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllfllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllNlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllüllllllllllllP

Koohelleinen -Tischdecken , weit
unt. der Hälfte des Wertes 9 .00 6 .50

Perser -Tisohdeoken , imitiert
mit Fransen, neue Muster 13 .75 10 . 00

Plüsoh ' Tisohdeoken ,
mit eingepreßtem Rand .

Kiinstler -Tischdeoken
garantiert waschecht . . . . 6 .75

Persei - Chaiselongue - Deoken fl Q50
imitiert, neue Muster - . . 16 .00 -

Gardinen
Tüll - Bardlnen , abgepasst Jk 50

Fenster 12 . 00 8 .75 6 .25 “"T
Tüll - Gardinen , breite Stückware CQ .

Meter 1 .10 90 75üO ^
Tüll -Soheiben - Gardinen V| O .Meter 85 68 55 v
Tüll - Brise - Bise , neue Muster OflE .

Stück 80 55 38 ätmäJJ
AHover .Nets,mod . Gardinen -Spann - QC

Stoff, ca. 160 cm breit 2 .25 1 .50 4

Decorationen
Leinen -Deoorationen , 2 Flügel,

1 Querbehang . . Garnitur 12 .00
Künstler -Deoorationen , 2 Flügel

1 Querbehang . . Garnitur 9 75
Madras -Deoorationen , 2 Flügel.

1 Querbehang . . Garnitur 12 .00
Mull- Decorationen , 2 Flügel.

1 Querbehang . . . . Garnitur aäm
Ein Posten Erbstüll -Stores

weit unter Preis . 8 . 50

QÜO

Q25

Q50
00

6 75

Linoleum
Linoleum-Läufer , bedruckt
ca . 60 cm 67 cm 90 cm 110 cm 133 cm

Mi, . 7« ^ 85 ,t 1 .25 1 .75 2.10
Linoleum-Läufer , Inlaid , Must.durchg.

ca . 67 cm 90 cm 110 cm

Meter 1 *65 2 . 35 2 . 90

Linoleum-Vorlagen
70/90 cm 70/115 cm 90/130 cm
95 j 1 .25 1 .90

Linoleum , bedruckt
200 cm 250 cm 300 cm

K , 2.75 3.50 5.25 6.25
Linoleum, durchgehend

_ 200 cm_ 200 cm 200 cm

K , 5 .25 4 .90 4.50 3 .90
Linoleum - Teppiche , schöne Muster

150/200 200/250 _ 200 /300 250/350~T8 .—5.50 9.75 12v

| Nur während dieser Messing - Garnitur ä % 40 Messing - Garnitur fl % 25 I
I O TamaI 150 cm lang Jr ausziehbar, bis 210 cm |
| Ol dQ 61 komplett OB lang . . . komplett w

niiitmiiiiniitttiiiif iiiMtMiitniii iiiiitiiintuif Miiitiiiiiiiif MtiiiiniiiMitiiitiiitintniiT

'
- und

drill
pp * !

Wt Minuten und Private!
UeberneHme Wüsche zum Waschen nach Gewicht oder

maschinenweise bei billigster Berechnung . B7371 .7.6
E. Wendl Wwe.,

AttsbktltMgslklhtk - Fkmjkße Erde
Herstellung hochfeuerfesterSteine ( in flottem Betriebe) zu nur

Mk. 20 000 .— zu verkaufen. Anzahl . Mk. 8—10 VO».—. Absatz¬
gebiet städtische u . staatl. Stellen. Fabriken re. Nachweislich I» .
Material, fast unerschöpflich . Für Jedermann geeignete , wirklich
lukrative Existenz. Branchekenntnisse nicht erfordert ., leicht erlernbar .
Näheres d. Büro Gentner , Karlsruhe , Kaiseralle« 95a . 9 «*

Wegen Anfgabe des Ladens

AusverkaufLE "

za bedeutend herabgesetzten Preisen .
Ausgenommen sind Platten und Poathartcn ,

Apparate , Jca, Leonar etc . 4 '/, X 6, 9 X 12, 10 X 15
und 13 X 18 zum Einkaufspreis und darunter .

Photo - Versandhaus Waldstrasse 40c.
Die I .aden -Einriclitnng mit Kasse ist billig

zu verkaufen . 4609 .3.2

unstslicRereischule
des

Badischen Frauenvepeins , Abteilung I.
Am 23 . April d. J. beginnen in der Kunststickereischule die

beiden Kurse :

Kleiner Kurs
in dem Unterricht in den hauptsächlichsten Stickereitechnifeed ?

erteilt wird- Dauer des Kurses 3 Monate mit täglich
? Standen vormit tags.

Grosser Kurs
für Ausbildung von Kunststickerei-Lehrerinnen und für selbständige
Ausbildung auf diesem Gebiet .

Der Lehrplan für diesen Kurs ist folgender :
a) Zeichnenunterricht, wöchentlich an 2 ganzen Tagen, um«

fassend Zeichnen und Stilisieren nach der Natur, Entwerfen
von Mustern mit besonderer Berücksichtigungdes Textilen.

b ) Ausführen der Entwürfe in Proben und Arbeiten.
c) Erweiterter Unterricht in den Techniken künstlerischer

Handarbeiten.
d) Kunstweben in den verschiedenen Techniken des Flach»

webens, Smyrna- und Gobelinweben .
e) Buchbindereiunterricht: Herstellung von Kartonagen-

arbeiten.
An dem Zeichenunterricht , der 2 Tage mit 14 Stunden

umfasst , können auch Damen teilnehmen , die sich nur im Zeichnen
ausbilden wollen .

Der Webekurs kann auch extra erteilt werden. Dauer des¬
selben 3 Monate mit täglich 7 Stunden -

Damen , die nur einige Stickerei-Techniken erlernen wollen ,
können jeweils in den Vormittagsstunden darin Anleitung erhalten.

Schriftliche Anmeldungen für die Kurse sind
zu richten an die Kunststickereischule Hans-
Thomastrasse Nr. 2, woselbst auch mündliche
Anmeldungen von 10 bis 12 Uhr vormittags ent¬
gegengenommen werden . 3333 .8 .4

Der Vorstand der Abteilung I.

Heinrich Rausch ,
Zimmergeschäft 4660

befindet sich jetzt im neuerbauten Hause

Sternbergstrasse 17
Wohnung 2 . Stock , Büros im Hof

— Telephon 3214. —
Prompte Ausführung aller einschlägig . Arbeiten .

ß ’

werden billig angefertigt . Garantie für guten Sitz und beste Arbeit.
Großes Stofflager , nur erstklassige Stoffe . Bequeme Zahlungsweise .
Muster werden nach Wunsch ins Haus gebracht. 3470
Vit « Weber , Gerwigstratze 21 , 1 , Telephon W5.

Chürmer-
Pianinos

aussergewöhnlich gute,
schöne u . preiswerte Pia¬
ninos in mittlerer Preislage

Alleinige Vertretung :

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant 2983 .8 .6

4 Erbprinzenstrasse 4 .

Tapeten-Ausverkauf
wegen Gejchäftsvericgung. 356i .15.fl

Ca. 50000 Rollen Nalurell von 10^
Golötapelen von 15i an.

30 s
2586Fritz Merkel.

“ SÄ
noheltransport

__ j ? :
trüszafeW

Telefon N915S* 0BHieslms »e80

Allerlümer
werden fortwährend zu den höchsten
Preisen angekauft. 2019

Neukani , Lammstratze V.
Telephon 3546.

Sin Gestell
zum Ausbewahren von Zeichnungen
und außerdem Gefache billig 3“
verkaufen . 4611 .3 -'

Waldstratze 40 c, Laden.
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